
Anzeigen:
Die Ispaltige Pctitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Pfa . B- i mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Rellame : Petitzeile SOPfg ., kür auswärts 50 Pfg . Beilagen-

gebübr pro Tausend Mt . 3.50.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

Mirsdadener Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg.. Bringerlohn lo Psg., durch die Post bezogen

viertellShrlichMk. 1.75 excl Bestellgeld.
Per „ Heneral -Aazetger " erscheint täglich Abend«.

Sonntag « t» zwei Ausgaben.
UnparteiischeZeitung. Neueste Nachrichten.

General w  Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
. Bier Freibeilaqen:

CI | I14: AnterSaltungs -Llatt „ Teicrilunden " . _ Wöchentlich: Der Landwirt ». —
Aer Humorist «ud »i , iilustrirte » „ Letter « Blätter " . Geschäftsstelle: Maurrtiusstrqße 8. ; Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Ervil Bommert in Wiesbaden.

für die Abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. Sonnlags -Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags. Im Jntereffe einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Inserate möglichst einen Tag vorher aufzugebcn. (Für die Ausnahme von Inseraten an bestimmt vorgcschriebenen Tagen kann keine Garantie übernommen'werden.)Znseraten-Annchme

Nr. 192. Dienstag, den 2 . Mai 1995.

Hdmiral Togo, fein Beim und feine Familie.
_ !.
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Auf den japanischen Admiral Togo sind freute die
Augen der ganzen Welt gerichtet. Von seinem Verhalten
wird es afrhängen ob die Russen ihre letzte Hoffnung auf eine
endliche Aenderung der Kriegslage ihre Flotte siegreich! se¬
hen werden, oder ob die Armada unter den japanischen Ge-
schlltzm zugrunde gehen wird . Admiral Haibachi Togo hat
seine seemännische Ausbildung in England erhalten. Er
wurde am 14. Oktober 1857 geboren und war in den Jahren

1873-74 ciu Bord des englischen Kriegsschiffes „Worcester"
als Kadett eingestellt. Bevor er sich zum Seedienst entschloß,
war er Schüler in dem Hause eines Geistlichen, des Pastors
A. D. Capel, der in der Universitätsstadt Cambridge ange¬
hende Studenten auf die akademische Laufbahn vorbereitete.
Aus jener Zeit stammt das Bild des zwanzigjährigen Togo,
welches wir hier bringen . Bei seiner Ankunft sprach er nur
wenig Englisch, doch vervollkommnete ec sich sehr schnell in

Vom kunczerkuiMer Zncco.
So hat also am Samstag der Hungerkünstler Rikardo Sacco

seinen Einzug in Wiesbaden gehalten! Drei Wochen sind erst
seit dem letzten 22tägigen Fasten verstrichen, und trotzdem ist
schon wieder eine enthaltsame Zeit für ihn angegangen. Als
Sacco vorgestern unsere Redaktion betrat, um sich vorzustellen,
glaubten wir nicht, den berühmten Hnngerkünstler vor uns zu
sehen. Es verbindet sich mit diesem Worte stets unbewußt der
Eindruck eines abgemagerten, bleichen Menschen. Im Gegen-
theil: Sacco ist ein junger Mann von blühender Gesichtsfarbe
und staNlichem Aeußeren, „er hat etwas zuzusetzen", wie man
sagt. Das ist auch für sein Hungerexperimentvon der größten
Wichtigkeit! doch darauf wollen wir erst später zurückkommen.
Sein Lebenslauf ist in karzenr folgender: Als Sohn eines Sci-
denfabrikanten im Jahre 1874 in einer kleinen Stadt Oberita-
liens geboren, zog seine Familie nach dem Tode ihres Ernäh¬
rers nach Hannover. Sacco widmete sich der Malerei, und erst,
als er durch Zufall eine Broschüre Dr . Tanners , des ersten
Hungerkünstlers, in die Hände bekommen und sie gelesen hatte,
trainirte er sich ebenfalls für dieses Experiment. Vor 3 Jahren
trat er dann mit der Huugerkunst vor die Oeffentlichkeit. Seine
Kunst stützt sich, wie er selbst behauptet, auf Autosuggestion. Er
suggerirt sichz. B., wenn er sein Mineralwasser trinkt, es wäre
Bouillon Wein, ja sogar Fleisch. Im übrigen ist er der erste
Hnngerkünstler, der sich-durch öffentliche Beamte bewachen und
sich zu diesem Zweck cinmanern läßt. Der Einmauerung am
vorigen Sonnabend wurde vom Laienpublikum— wenn.man in
diesem Falle von einem solchen reden darf — viel, dagegen von
medizinischer Seite gar kein Interesse entgegen gebracht. Es ist
dies eigentlich recht wunderbar. Oder sollten unsere Herren
Aerzte den Hnngerkünstlernicht ernst nehmen? Demgegenüber

soll gesagt sein, daß ein Betrug im Verlauf des Experiments völ¬
lig ausgeschlossen ist, wie sich leicht ans folgender die Einmauer-
umg betreffenden Schilderung ersehen läßt. Um y210 Uhr nahm
Sacco seine „.Henkersmahlzeit" coram publico aus dem sonst dem
Orchester dienenden Podium im Walhalla-Kellerrestaurant ein.
Das Schlußsouper bestand aus einer Bouillon, einem Numsteak
und Eiern. Ans diese Weise wohl vorbereitet für seine nach
Ostern fallende Fastenzeit begab er sich in das kleine Cabinet
neben dem Hauptlokal, in dem das Gipshäuschen fix und fertig
dastand, bis auf eine der großen Scheiben, die später eingefügt
wurde. Hier wurde die „Humgervilla" einer genauen Unter¬
suchung und der Hnngerkünstler selbst von zwei Personen einer
eingehenden Leibesvisitation unterzogen. Dann betrat Sacco
seine nun für 22 Tage bestimmte Wohnung und znsti Arbeiter
gipsten die letzte Scheibe ein. Das Häuschen ist von dem Wies¬
badener Tünchermeister Hänchen hergestellt. Da Sacco, um jeden
Verdacht zu vermeiden, nichts von der Einrichtung usw. selbst
mitbringt, hat Weigand u. Co. die Möbel geliefert, der Cigar¬
renfabrikant W. Seidel je 200 Cigarren und Cigaretten, das
Oberselterswasser Franz Wirth. Von den 65 Flaschen des Ge-
tränks verbraucht Sacco als flüssige Nahrung während der
Dauer des Experiments etwa 20, während der Rest ihm zum
Waschen dient. Die Einrichtung seines mit 4 großen Scheiben
versehenen Häuschens, das 3 m. lang und je 2 m. breit und hoch
ist, besteht aus einem Schlafsopha, Kissen Decken, einem Nacht¬
schrank einem Tisch, einem Sllihl , einem Sessel und einer Wasch-
öarnitur. Die Luftzufuhr wird durch zwei mit Gaze verschlossenen
Luftlöchern ermöglicht. Oesters auch hier ausgesprochener Zwei¬
te an der Durchführbarkeit des Hungerexperiments läßt sich
totf„ soW' öerstreuen. Wie begegnet Sacco den unumgänglichen
natürlichen Bedürfnissen? Die flüssigen Ausscheidungen werden
in flaschen entleert, und von ihm in dem Glaszimmer verwahrt.

'29 . Jahrgang.

dieser Sprache . Einer der Hauptzüge des Charakters des
jungen Togo war seine Liebe zu Kindern und seine
große Herzensgüte im Umgang mit ihnen. Als sich Togo
zum Seedienst entschloß, war sein sehnlichster Wunsch, später
in seiner Heimath im Marinemimsterium als Schreiber be-
schäftigt zu werden. Heute ist er einer der bewnndertsten
Seehelden aller Zeiten . Admiral Togo hat fünf Kinder, drei
Söhne und zwei Töchter. Er bewohnt ein bescheidenes und
einfaches Landhaus.

Oer luflMr-lapanllcke Krieg.
General liinewifiäi

meldet dem Zaren unter dem 29. April : Am 23. April griffen
zwei russische Abtheilungen in derNähe dev Stadt Tunkhu-
sian den Feind gleichzeitig an , vertrieben ihn nacheinander
ans fünf Stellungen und besetzten Tnnkhusian.

Das baltische©erdiwader in ßnnara.
Der Dampfer „Stettin " sichtete am Dienstag Nachmit¬

tag in der Honkoebai (Annam ) dreißig bis vierzig Kriegs¬
schiffe des Baltischen Geschwaders. Zwei Kreuzer, auf deren
Verdeck Kohlen aufgestapelt waren, befahlen der „Stettin"
durch Signale zu halten und beffagten sie. Das Geschwader
war bereit, in See zu gehen.

Polififcfte üages*Ueberfidit
* Wiesbaden, den 1. Mai 1̂ 3-

Die miffelmeerreife des deutschen Kailerpaares.
Aus Bari , 30. April , wird berichtet: Gestern Abend-war

wiederum illuminirt . Wiederum wurde ein größer̂ Feoer-
werk abgebrannt . Die Scheinwerfer des „Friedrich- Karl"
beleuchtetLN die Reihe stattlicher Gebäude am Hafen und das
alte Kastell. Der Kaiser ließ von der Kapelle der Hohenzol-
Icrn wiederholt die Murcia Reale spielen, was un-endlichen
Jubel zur Folge hatte . Der Kaiser hat auch hier in Bari
zahlreiche Ordensauszeichnungen verliehen. Heute Vormit¬
tag hielt der Kaiser an Bord der Hohenzollem Gottesdienst
ab, an dem die kaiserliche Familie theilnahm. Die Maje¬
stäten besichtigten sodann nrit großem- Interesse die von dem
Marinemaler Stoewer wahrend der Reise gemalten Aquarelle
und Studien . Der Kaiser hörte ferner den Vortrag des Ge¬
sandten v. Schön.

* * •

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Rom, 1. Mai . Kaiser Wilhelm trifft mit der Kaiserin

und den Prinzen am 2. Mai in Venedig  ein und wird
dort vom Minister des Aeußeren Tittoni , und den Behörden
-empfangen. Der Aufenthalt , während dessen auch die inter.
nationale Kunstausstellung besucht wird, dauert bis zum
4. Mai.

Bari , 1. Mai . Gestern Nachmittag 4| Uhr begaben sich
die Majestätm mit den Prinzen und- dem- Gefolge an Land.
An der Land-ungsstelle hatte die deutsche Kolonie Aufstellung

Kurz nach dem letzten Mahl entledigt er sich der festen Ausschei¬
dungen. Im übrigen ist für alle Falle Vorsorge getroffen durch
Beigabe eines Nachtkästchens mit luftdicht verschließbarem Glas-
topf. Das Bett benutzt Sacco erst spät in der Nacht, da bis dahin
immer noch Zuschauer vor den Scheiben stehen. Am Tage sitzt er
ans dem Stuhl , liest und giebt auf Fragen ausführliche Antwort.
Er wird täglich Bulletins über Athmung, Puls und Temperatur
ausgebcn. Letztere -erreicht am vierten Tage ihren Höhepunkt.
Ueberhaupt ist die Zeit bis dahin für den Hungernden die
schlimmste. Dann stellt sich ein erschlaffter, fast bedürfnißloser
Zustand ein. Was nun das Hungern selbst betrifft, so zehrt
Sacco, wie er ' sagt, gleichsam von seinem Willen und seinem
eigenen Fett und Fleisch, und zwar werden die weniger wichti¬
gen Bestandtheile des Organismus verbraucht, ja sogar die Kno¬
chen werden aufgebraucht, dagegen leiden die beiden wichtigsten
Lebensfüktoren, Herz und Hirn, nicht unter dem Hungern. — So
wäre wohl alles erschöpft was sich von dieser neuesten Attrak¬
tion des Walhallatheaters sagen läßt. Wir wollen noch hinzu-
fügen, daß das Restaurant Tag und Nacht offen gehalten wird
und sich auf diese Weise jeder Mißtrauische von der Reellitüt des
Unternehmens überzeugen kann. Zum Schluß sei noch erwähnt,
daß Sacco auch schon eine ganze Reihe hoher Besuche gelegent¬
lich seiner früheren 12 Experimente zu verzeichnen hat, so u. 0.
die Prinzessin Ludwig von Bayern, die Prinzen Karl und Leo¬
pold von Bayern, den Herzog Theodor von Bayern, den Prin r
zen Joachim von Preußen, Fürst und Fürstin von Schaumburg.
Lippe u. a. m. Der Zuspruch betrug am Eiwnauerungsabenb
250, am Sonntage nahezu 600 Personen. Natürlich wird sich
die Frequenz mit der Erhöhung der Schwierigkeit des Experi¬
ments, d. h. nach 8—10 Tagen, wie überall so auch hier bedeu¬
tend steigern. W. M.
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genommen. Die Damen der Kolonie wurden der Kaiserin
vopgestellt und überreichten Blumen . Die Kaiserin nahm
hierauf die Vorstellung der Damen der italienischen Spitzen
und Behörden entgegen. Die Majestäten und die Prinzen
besuchten dann den Dom aus dem 11. Jahrhundert und die
berühmte, 1087 erbaute Kirche San Nicolai di Bari . Der Abt
dieser Kirche, welcher die Königin Elena konvertirt und ge¬
traut hat, führte das Kaiserpaar durch die Kirche, die Krypta
und die zugehörige kleine Kirche San Gregorio . Der Abt
überreichte eine Reihe werthvoller Werke über die italienische
Kirchenbaukunst und Kirchenmalereien sowie eine Medaille
zur Erinnerung an die Kirche San Nicolai . Der Kirchenchor
trug Gesänge vor . Das Publikum , das die Straßen , die
Fenster und die Dächer besetzt hatte, bereitete den Majestäten
stürmische Kundgebungen. Um 7| Uhr AbanLs empfing der
Kaiser auf der „Hohenzollern" eine Deputation der deutschen
Kolonie. Die Kapelle der Hohenzollern spielte Abends im
hiesigen Theater.

Die Vereinfachung der Perioneniarife
wird am 5. Mai in Berlin auf einer Konferenz preußischer
und außerpreußischer Eisenbahnvertreter berathen. Minister
von Budde  betheiligt sich an diesen Verhandlungen.

Oer neue Ruhttrat-Proieß
in Berlin Hat Samstag Nachmittag vor der Strafkammer des
Landgericht I begonnen. Auf der Anklagebank befindet sich
der Chefredakteur Dix von der Naiional -Zeitung , der sich
wegen Beleidigung des Justizministers Ruhstrat und der Ol¬
denburger Staatsanwaltschaft zu verantworten hat . Jn-
criminirt ist ein Artikel der National -Zeitung vom 25. Sep¬
tember v. I . Minister Ruhstrat , der als Nebenkläger fun-
girt, ist nicht erschienen. Er wird durch seinen Rechtsbeistand
vertreten. Nach kurzer Berathung verkündet der Vorsitzende
das Urtheil : Der Angeklagte wird wegen Beleidigung nach
8 186 zu 600 Jl  Geldstrafe , eventl. 60 Tagen Gefängrüß bet“
urtheilt , die Unbrauchbarmachung des Artikels und der Plat¬
ten und Formen verfügt, und dem Oberstaatsanwalt und
dem Minister Ruhstrat Publikationsbefugniß zugefprochen.
— Der Artikel enthalte , so führte der Vorsitzende aus , schwere
Beleidigungen. Die beleidigenden Behauptungen seieir in
einer Form aufgestellt, daß die Möglichkeit ihrer Wahrheit
offen gelassen wurde. Der Angeklagte wird gegen das Ur¬
theil Revision einlegen. °

Ileues heffifches Jagdgesetz.
Das hessische Ministerium des Innern ließ der Zweiten

Kammer einen Gesetzentwurf, die Ausübung der Jagd be¬
treffend zugehen. Mit der Vorlage dieses Gesetzentwurfes
entspricht die Regierung einem von der Zweiten Kammer ge¬
faßten einstimmigen Beschluß auf Revision der bestehenden
Jagdgefetzgebung, welcher damit begründet lvurde, daß viele
Bestimmungen der Gesetze aus früheren Jahren theils außer
Uebung gesetzt, theils einer Abänderung bedürftig sind.

Madrid ohne Lrol.
Die spanische Hauptstadt ist am gestrigen Sonntag brot¬

los geworden. Die Ursache des Bäckerstreiks bildet die Miß¬
handlung eines Bäckers durch einen Polizisten, dessen Maß¬
regelung die Behörden verweigerten. Der Kriegsminister
stellte 300 Militärbäcker, um die Streikenden theilweise zu
ersetzen. Der Minister des Innern telegcaphirte an die
Gouverneure U!ird Alkalden der nächsten Ortschaften, alles
verfügbare Brot nach Madrid zu schicken, um die unangeneh¬
me Lage zu bessern.

König Eduard in Paris.
Der Kö nig Eduard von England

traf Samstag Abend mittelst Sonderzuges von Marseille in
Paris ein. Auf seinen ausdrücklichen Wunsch war auf dem
Bahnhof weder ein Abgesandter des Präsidenten Loubet,
noch ein solcher des Ministeriums des Auswärtigen anwe¬
send. Nachdem der König von den Mitgliedern der engli¬
schen Botschaft begrüßt worden war , fuhr er in das Hotel
Bristol . Das am Bahnhof versammelte Publikum brachte
ouf den König Hochrufe aus . Vor dem Hotel erwarteten den
König zahlreiche Engländer und brachten ihm lebhafte Ova¬
tionen dar. Am Sonntag stastete der König dem Präsiden¬
ten Loubet im Elysöe einen halbstündigen Besuch ab. Ein
Bataillon Infanterie mit Fahne und Musik erwies dem Kö¬
nige bei seinem Eintreffen im Elysäe die Ehrenbezeugungen.
Bald, nachdem der König das Elysäe verlassen hatte, erwider¬
te Präsident Loubet den Besuch.

Paris , 1. Mai . (Tel .) Beim Präsidenten Loubet und Ge.
land ein Diner statt. Unter den Geladenen befanden sich
land ein Diner statt. Unter den Geladenen befinden sich
der deutsche Botschafter und Gemahlin.

Rufiiche Reformen und ruHifche Unruhen.
Die von dem Zaren genehmigten Beschlüsse über die

Toleranz in Glaubenssachen besagen im Wesentlichen: Der
Abfall von dem orthodoxen Glauben zu einem anderen christ¬
lichen Glauben zieht keine Verfolgung oder irgendwelche für
die persönlichen und bürgerlichen Rechte nachtheiligen Folgen
nach sich, wobei die als Volljährige Abgefallenen als zu der
Konfession zugehörig erkannt werden, zu der sie übergetreren
sind. Der Toleranzerlaß bezieht sich auch auf die Lamaiten,
welche in amtlichen Schriftstücken zukünftig nicht mehr als
Götzendiener und Heiden bezeichnet werden dürfen.

In C z e n st o cha u kam es am Samstag zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Militär und Arbeitern, die aus einem
Vorort in die Stadt zogen. Die Truppen standen der
Menge drei Stunden gegenüber und versperrten ihr den Weg
in die Stadt . Als der Menge der Befehl, auseinanderzuge¬
hen gegeben, aber nicht befolgt wurde, gab die Infanterie
Gewehrsalven  ab . Vier Arbeiter wurden getötet,
eine große Anzahl verwundet.

Oie ruflifche Otternacht.
Aus Petersburg , 30. April , wird gemeldet: Die Kirchen-

Prozession um die Jsaakskirche ging in der letzten Nacht unter
militärischem Schutze ohne Zwischenfall  vor sich. Die
Truppen bildeten eine festgeschlossene Kette um die Kirche.
Verhültnißmäßig wenig Zuschauer hatten sich eingefunden.
Auch sonst ist die Osternacht ruhig verlaufen.

* * *

(Telegramme .)
Warschau, 1. Mai . Bei dem Zusammenstoß von Mili¬

tär und Arbeitern in Czenstochau wurden zwei Frauen und
ein Arbeiter getötet,  6 Personen schwer und 13 leichter
verletzt. In vier Fabriken streiken insgesammt 4000 Arbei¬
ter . Bahnhof und Stadt sind militärisch besetzt. Auch Lodz
ist mit Militär überfüllt . Hier sind in den Handkeschen
Drahtwerken 1200 Arbeiter in den Ausstand getreten. Ver¬
stärkte Patrouillen überwachen alle Staatsgebäude.

Warschau, 1. Mai. In der Ortschaft Grodeck zünde¬
ten  Bauern und Arbeiter das Wohnhaus und den Meierhof
des Gutsbesitzers Dorfmann an . Herbeigerufene Kosaken
versuchten vergeblich, die Menge zu zerstreuen und gaben
schließlich Feuer . 8 Bauern wurden getötet, 24 schwer ver¬
letzt und 85 gefesselt ins Gefängniß gebracht.

Oie rninifterzufammenhunffin Venedig.
Bei dem Diner , das Tittoni Samstag Abend zu Ehren

des Grafen Goluchowski im „Grand Hotel" zu Venedig gab,
brachte Tittoni in italienischer Sprache folgenden Trinkspruch
aus : „Ich spreche dem hervorragenden Staatsmann , dessen
Thätigkeit wahrhaft kostbar für die Sache des Friedens ist,
meinen Dank für den Besuch aus , den er mir in Venedig hat
machen wollen, und der eine Bekräftigung der intimen Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien ist, und
ich bitte, anzuftoßen auf das Wohl des Kaisers von Oester¬
reich, Königs von Ungarn ." Graf Goluchowski erwiderte:
„Ich bin glücklich darüber, hierher gekommen zu sein, um die
Hand meinem illustren Mitarbeiter an dem Werke des Frie¬
dens zu drücken, das den Gegenstand unseres beständigen Be¬
mühens bildet, und um dadurch ein neues Zeugniß zu er¬
bringen von der vollkommenen Uebereinstimmung der An¬
sichten, die in den ausgezeichneten Beziehungen zwischen Ita¬
lien und Oesterreich-Ungarn obwalten. Ich trinke auf die
Gesundheit des Freundes und Verbündeten meines erhabe¬
nen Souveräns , des Königs Viktor Emanuel ."

Die Unterredung zwischen Tittoni und Goluchowski so¬
wie den Botschaftern Averna und Bülow bei dem Gegenbe¬
such, den Tittoni Goluchowski Samstag Nachmittag 5 Uhr
in des letzteren Hotel machte, dauerte eine Stunde.

Graf Goluchowski ist Sonntag Nachmittag von Venedig
nach Wien zurückgereist. Am Bahnhof hatten sich zur Verab¬
schiedung eingesunden Minister Tittoni , die Botschafter Graf
Lützow und Herzog Avarna usw. Die beiden Minister nah¬
men äußerst herzlichen Abschied von einander. Graf Go¬
luchowski sagte wiederholt „auf Wiedersehen".

Die „No-rdd. Allg. Ztg ." sagt zu der Begegnung d:s
Grafen Goluchowski und des Ministers Tittoni in Venedig:
In Deutschland erblickt man in der Zusammenkunft der lei¬
tenden Staatsmänner Oesterreich-Ungarns und Italiens eine
erfreuliche neue Bestätigung der bewährten friedenerhalten¬
den Kraft und Wirkung des Dreibundes.

Ausland.
* Rewyork , 30. April. Trotz aller Dementi erhält sich

das Gerücht, daß Präsident Roosevelt ernsüich erkrankt
ist.

Die ZiiadeHe von Spandau mit dem
Äuliurttiurm.

Eines der ältesten und ehrwürdigsten Festungswerke der
Mark Brandenburg ist die Zitadelle der Stadt Spandau.
Zwar sind auf Befehl des Deutschen Kaisers die übrigen
Werke der Festung in jüngster Zeit geschleift, die werthvollen
Terrains sind der Bebauung und der Industrie freigegeben,
aber als Zeichen alter Trutzhaftigkeit ist die Zitadelle erhal¬
ten geblieben. Sie liegt auf einer Havelinsel und besteht

aus vier Bastionen. Innerhalb ihrer Umfassungsmauern
liegt der weltberühmte Juliusthurm , in welchem heute noch
der Kriegsschatz des Deutschen Reiches im Betrage von 120
Millionen Mark aufbewahrt wird. Der Schatz ist in Zehn-
und Zwanzigmarkstückenniedergelegt und wird von Zeit zu
Zeit durch eine bestinrmte Kommission auf seine Vollwerthig-
keit geprüft . Die große Summe ist in kleinen Kisten ver¬
wahrt , es werden dann Stichproben vorgenommen: über die
Vornahme der Handlung wird ein Protokoll ausgenommen:
Selbstverständlich ist der Schatz so gesichert, daß alle Künste
versagen würden, um auch nur ein einziges Kästchen mit
kostbarem Inhalt entwenden zu können. Die Zitadelle ist
nachts verschlossen, hinter der eisernen Thür steht ein Posten,
den Schlüssel selbst hat der Wachthabende. Ter Julius-
thurm , der durch die künstlichsten Schlösser verwahrt ist. wird
unausgesetzt durch Posten bewacht, im Hof der Zitadelle lie¬
gen zwei Kompagnien in Kasernen, so daß also jeder Ein-
bruchöversuch ausgeschlossen ist.

Bus aller ML
Die Genickstarre. Unter dem Verdacht der Genickstarre wurde

in Berlin ein 4 Monate altes Kind aus der Dunckerstraße in
das Krankenhaus eingeliefert. — Aus Schwientochlowitz und
Laurahülle werden neue Erkrankungen und Todesfälle an Ge¬
nickstarre gemeldet. In Gleiwitz ist ein Ulan an Genickstarre ge¬
storben. Im Kreise gabrcze sind nach amtlicher Feststellung vom
16. bis 28. April 33 Personen an Genickstarre erkrankt und 12
gestorben. Die GesaimMzahl der Erkrankungen im Kreise Zabrcze
beträgt 152, davon sind 78 gestorben.

Das Urtheil im Mordvrozctz Klein. Aus Wien, 30. April,
wird 'uns gemeldet: Der Andrang zu der gestrigen Sitzung im
Mvrdprozeß gegen das Ehepaar Klein war fast lebensgefährlich.
Unter der: Zuhörern bemerkte man die bekanntesten Wiener Ju¬
risten. Kurz vor 10 Uhr eröffnet der Präsident Baron von Dist-
ler die Verhandlung mit der Bekanntgabe der Fragestellung an
die Geschworenen. Im Ganzen waren 9 Fragen zugelassen. Die
Hauptfragen gegen beide Angeklagten lauten auf meuchlerischen
Raubmord, die Eventualfragen auf Mitwirkung hierzu und auf
Diebstahl. Zu Beginn der Verhandlung richtete der Vorsitzende
an das Publikum die Ermahnung, sich während der Plaidoyers
jeder Beifalls- oder Mißfalls-Aeußerung zu enthalten, da er sonst
unnachsichtlich den Zuschruerram räumen lassen werde. Der
Staatsanwalt ersuchte am Schluß seines Plaidoyers die Geschwo¬
renen um Bejahung der beiden Hauptfragen wegen meuch¬
lerischen Raubmordes gegen beide Angeklagten. — Heute Mit¬
ternacht.wurde das Urtheil publizirt. Die Geschworenen sprachen
Franziska Klein des meuchlerischen Raubmordes mit neun ge¬
gen drei Stimmen schuldig, Heinrich Klein des meuchlerischen
graubmordes nicht schuldig, dagegen der entfernten Mitschuld am
Raubmorde einstimmig schuldig. Hierauf wurde Franziska
Klein zum Tode durch den Strang  und Heinrich
Klein zu acht Jahren schweren Kerkers verurtheilt. Beide nah¬
men das Urtheil ruhig entgegen.

Selbstmord. Aus München, 1. Mai wird uns telegraphirt:
Der Hofstab-Kassenkontrolleur Otto Schröder von der Privat¬
schatulle des Prinzregentm verübte gestern früh Selbstmord, in¬
dem er sich bei Leutstetten unweit der Station Gauting von einem
Schnellzuge überfahren ließ. Schröder ist Marineoffizier der Re.
serve. Die sofort stattgehabte Kassenrevision ergab kein Manko.

Ein Tornado. In Laredo in Texas wüthete am Samstag ein
furchtbarer Tornado, der Häuser und Bäume wegfegte. 24 Per¬
sonen wurden unter den Trümmern der Häuser begraben.

Feuersbrunst in Moskau. Aus Moskau, 30. April, wird uns
gemeldet: Das Polytechnische Museum ist heute von einer großen
Fenersbrunst heimgesucht worden, die um 4 Uhr früh im vier¬
ten Stockwerk ausbrach. Die Architekturabtheilung wurde zer¬
stört. Die mit kostbaren Apparaten ausgestattete Physikabthei-
luig, die Bibliothek und die landwirthschaftliche Abtheilung ha¬
ben schweren Schoden gelitten. Die Sammlungen, deren Werth
Millionen beträgt, sind mit nur 160 000 Rubel versichert.

Bus der Umgegend.
-f Dotzheim, 29. April. In der gestrigen Gemein-

devertretersitzung  unter dem Vorsitz des Herrn Bür¬
germeisters Rossel  wurden folgende Punkte erledigt : I .Ge-
nehmigungsertheilung zur Einführung von elektrischer Ener.
gie zu Licht- und Kraftzwecken. Der Gemeinderath wird er¬
mächtigt, den mit dem Rheingauer Elektrizitätswerk abzn-
schließenden Vertrag zu prüfen und zur nächsten Vertrewmgs-
sitzung Vorlage zu machen. 2. Die an Herrn Stabtälüsten
Weil in Wiesbaden verkaufte Parzelle in einer Größe von 63
Ar 13 Quadratmeter soll aus dem Wald-verband ausscheiden,
3. Verkauf einer Wegparzelle an Herrn Baumeister Karl
Schnell. Derselbe wird mit einem Preis von 300 dl  pro
Ruche genehmigt. 4. Beschlußfassung über nie Abtragung
des zu der Wasserversorgungsanlage erforderlichen Kapitals.
Die Abwägung soll mit 1| Prozent erfolgen und der Kreis-
ansschuß um die Genehmigung hierzu ersucht werden. 6.
Eingabe des Landwirths Friedrich! Dörn wegen Verlegung
der Fluchtlinie einer projektirten Straße zwischen der Rhein-
slraße und Dörrgasse. Die Baukommission wie der Gemein-
dcrath haben derselben nicht stattgeben können weil die An¬

gelegenheit mit dem in Bewacht kommenden Fluchitlinien-
plan noch nicht geregelt ist. 6. Ankauf einer Wiese im Di¬
strikt Graurod von Geschwister Rossel. Der geforderte Preis
erscheint der Körperschaft zu hoch. Es werden zu diesem
Ankauf 4 oll  für die Ruthe bewilligt. 7. Fluchtlinienplan
über das Gebiet nördlich der Wiesbadenerswaße zwischen der
Hohlswaße und der Eisenbahn. Hierzu wird beschlossen, daß
die projektirtc Straße längs des Bahnhofes fortfällt dagegen
soll die Schwalbacherswatze bis zur Bahn durchgesührt wer-
den. Auf der Strecke von der Wellritzstraße ab müssen die
Vorgärten beseiügt werden. Die nördliche Ecke der Schwab
bacher- und Wellritzstraßedarf bebaut werden. 8. Ankauf
eines Schulbauplatzes. Hierüber veferirt Herr Lehr. Er
hall den nördlichen Theil an der Projektirten Schwalbacher-
straße links vor den, Klosterpfad für den geeignetsten Platz.
Die Vertretung genehmigt den Ankauf für den Preis von
200 oll  pro Ruthe . 9. Verkauf des Gemeindepfads am Karn¬
weg an Herrn Maurermeister Ludwig Krieger. Der Der-



, L Mai 1905. * * *- 1 * 1 1 c Nr , 1VL

kauf des Gemeindepfades zum Preise von 120 Jt  pro Ruthe
wird gutgeheißm, frotfj muß Käufer den in Betracht kom¬
menden -Interessenten die Theilparzellen zu gleichem
Preise abtreten. 10. Verpachtung eines Gemeindegrund-

stücks am Kahlemühlweg. Dieselbe wird abgelehnt. 11. An¬
trag des Vorsitzenden des Gewerbevereins auf Erhöhung ü's
Zuschusses für den Gewerbeverein. Da für das laufende
Rechnungsjahr in dem HauLhaltungsvoranschlag ein höhe¬
rer Betrag nicht mehr ausgenommen werden kann, wird die
bisherige Summe vorgesehen.

z Bierstadt, 1. Mai . Unsere Saalbesitzer erhalten in Zukunft
nur unter der Bedingung die Erlaubnitz zur Abhaltung von
Tanzmusik, wenn sie sich verpflichten, Kinder unter 16 Jahren in
ihrem>Lokal nicht zu dulden. — Das Jmpfgeschäft  wird
in diesem Jahre vorgenomtnen: für Erstimpflinge am 3. Mai,
für Wiederimpflinge am 6. Mai Nachmittags 3 Uhr. Die ärzt-
liche Nachschau erfolgt acht Tage nach der Impfung. Zur Erst¬
impfung werden über 100, zur Wiederimpfung etwa 80 Kinder
erwartet.

I Schierstein, 29. April. Die Bahnwärter Christian B esi er
Friedrich Klein  und Philipp Wintermeier  aus Schier¬
ftein wurden am 26. April durch Verleihung der Medaille für
25jährige treue Dienstzeit ausgezeichnet. Während Herr Bester
26 Jahre im Bahndienste steht, blicken die Herren Klein und
Wintermeier auf eine mehr als 30jährige Dienstzeit zurück.

er. Eltville , 29. April . Die Uebung der Kaste-
I e r Pioniere,  verbunden mit dem für die Stadt Eltville
ousgefiihrten Wegebau  an der „Rausch" im Eltdiller
Walde ist heute beendet worden. Das Schauspiel hat an
Großartigkeit alle Erwartungen übertroffen . Die Arbeiten
schritten rüstig vorwärts ; die Hindernisse wurden durch
Sprengungen aus dem Wege geräumt , was einen besonders
interessanten Anblick gewährte. Der neu angelegte Weg ist
von den Pionieren durch eine Hinweistafel mit „Pionier.
Weg" bezeichnet worden ; ob er diese Bezeichnung beibehalten
wird, ist noch nicht entschieden. Wie nicht anders zu erwar¬
ten stand, war stets eine gewaltige Zahl von Zuschauern von
Nah und Fern am Platze, die sich das allgemein interessirm-
de Wirken der Genietruppen ansahen. Leider war das Wet¬
ter am 1. Uebungstage (Mittwoch) ungemein ungünstig ; an
diesem Tage kamen die Soldaten völlig durchnäßt Abends in
ihre Quartiere . Am Donnerstag wurde ein Soldat beim
Sprengen an der Hand 'verletzt.  Ter Verletzte wurde
nach Kastei verbracht. Sonstige Unglücksfälle sind nicht be¬
kannt geworden. Gleichzeitig mit dem Eintreffen des Kom¬
mandeurs des Pionier -Bataillons Nr . 21 am Freitag früh
ist auch die Musikkapelle des genannten Truppmtheils einge¬
troffen . Der Herr Bataillonskommandeur begab sich sogleich
cm die Uebungsstelle, um die Arbeiten zu besichtigen. Auf
feinen Befehl spielte die Musikkapelle einige Stunden an
einer geeigneten Stelle in der Nähe des Uebungsgeländes.
Ain selben Tage marschirtcn die Truppen nach beendetem
Dienst mit Musikbegleitung nach Eltville . Abends fand in
der Turnhalle ein Konzert statt . Ganz besonderes Interesse
erregte der Brückenbau,  der eine bewunderungswürdige
Leistung darstellt. Die Arbeiten wurden mit großer Sorg¬
falt ausgeführt . Das ungünstige Gelände und das rohe, un-
zugeschnittene Baumaterial waren geeignet die Arbeiten recht
schwierig zu gestalten. Von der vollständigen Fertigstellung
der Brücke hat man Abstand genommen. Heute früh
Uhr wurde dieselbe gesprengt und stürzte in sich zusammen.
Hieraus wurden die Wegebauarbeiten noch«fortgesetzt. Die
Musik spielte wieder an der Uebungsstelle. Heute Abend
marschirte die Truppe mit Musikbegleitung zum Bahnhof,
von wo der Rücktransport nach Kastei um 8 Uhr erfolgte. Der
Ort der Thätigkeit der Pioniere wird noch manchen Besucher
anlocken und die Vorgänge der letzten Tage werden Vielen
in dauernder Erinnerung bleiben.
st Rüdesheim, 30. April. Am gestrigen 29. April waren es
50 Jahre , datz die hiesige eva n g. Kirche eingcweiht wurde,
nachdem2 Jahre vorher der Grundstein gelegt worden war. In
dem heutigen Gottesdienste wurde die Erinnerung dieses für die
hiesige evang. Gemeinde denkwürdigen Tages gefeiert, wobei die
Erwähnung nicht ohne Interesse blieb, daß unsere jetzt 50 Jahre
bestehende Kirche das erste evangelische Gotteshaus im Rheingau
war. Vorher versammelten sich die Evangelischen des Rheingaues
zu ihren Andachten in einem Saale des Klosters zu Eibingen
den man für 80 Gulden pro Jahr gemiethet hatte. 10 Jahre spä¬
ter., im Jahre 1865, wurde die zweite evangelische Kirche im
Nheingau in Erbach eingeweiht, worauf im Jahre 1897 der Bau
der 3. evangelischen Kirche in Geisenheim vollendet wurde. Mit
Ausnahme der Kirche in Erbach, welche durch dieFreigebigkeit der
Prinzessin Marianne der Niederlande erbaut wurde, verdanken
die beiden anderen Kirchen in Rüdeshetm und Geisenheim ihr
Entstehen neben der Opferwilligkeitder betheiligten Gemeinden
hauptsächlich der weitgehenden Unterstützung des Gustav-Adolf-
vereins. An unserer RüLesheimer, anfangs sehr schlichten Kirche
hat sich jedoch im Laufe der Jahre stets werkthätige Liebe bekun¬
det, welche für ihre Ausschmückung und Verherrlichung Sorge
getragen hat. So nennt die Kirche jetzt 3 große, prachtvoll ge¬
malte Fenster ihr Eigen, ihr Orgelwerk ist wesentlich vergrößert
Worden und außerdem erhielt sie vor mehreren Jahren ein wun¬
dervoll melodisches Geläute, dessen herrlicher Klang allsonntäg-
lich mit Macht über den Rheinstrom schallt. Mit berechtigtem
Stolze schaut die hiesige Gemeinde auf ihr jetzt so schönes Got¬
teshaus hin, das nur leider an hohen Festtagen sich als zu klein
erweist. — Bei der vorgestrigen Stadtverordneten-Ergäuzuugs-
wahl wurde Herr Rentmeister Ott mit 23 Stimmen gewählt.
Herr Hugo Brogsitter erhielt 20 Stimmen.

s Lorch a. Rh., 1. Mai Am gestrigen Tage gingen Hierselbst
24 Knaben und 30 Mädchen zur ersten hl. Kommunion. — Am
kommenden Sonntag den 7.' Mai findet der alljährlich von vielen
tausenden von Pilgern besuchte W a l l f a h r t s t ag nach der
hl. Kreuzkapelle im Wisperthal statt. Hoffentlich wird auch in
diesem Jahre die Eisenbahndirektion, um dem Andrange der Wall¬
fahrer zu genügen, einen Sonderzug Wiesbaden-Lorch einstellen.

oe Flörsheim, 90. April. Gestern wurde in der hiesigen Fort,
bildungsschule  die Prüfung in Gegenwart des Herrn Prof.
Lautz aus Wiesbaden und des Vorstandes des Gewerbevereins
obgehalten. Das Resultat der Prüfung war sehr zufriedenstellend.
— Heute gingen in der katholischen Kirche 33 Knaben und 37
Mädchen zur ersten hl. Kommunion.

* Oberlahnstcin, 30. April. Das hiesige Gymnasium wurde
pom Ministerium als Vollgymnasium  anerkannt.

Wiesbadener General -Anzekzer«

Nein-Zeitung.
x.. Erbach im Rheingau, 29. April. Bei gutem Besuche hielt

der Erbacher Winzerverein  hier seine Weinverstcigerung
ab. Ausgeboten wurden 100 Nummern 1902er, 1903er und 1904er
Weine, für deren Naturreinheit ausdrücklich garantirt wurde.
Die Versteigerung nahm bei gutem Geschäftsgang äußerst flotten
Verlauf und schloß sehr befriedigend ab. Die Weine waren rassige
reintönige Sachen von großer Brauchbarkeit, die 1904er gaben
sich als frische, saubere Gewächse, dabei vielversprechend. 32 Num¬
mern wurden mangels genügender Gebote zurückgezogen.

x Winkel, 29. April . Eine W e i n ver ste i ge r u n g mit
gutem Verlaus und schönem Ergebniß hatte hier der Winkeler
Winzerverein. Trotz des riesigen Ausgebotes von 110 Nummern
1902er, 1903er und 1904er Weine ging der größere Theil der
ausgebotenen Sachen bei flottem Geschäftsgang in anderen Be¬
sitz über. Hier zeigte sich die Vorliebe für 1904er Weine ganz be¬
sonders, wurden doch die 1904er Weine mit Vorliebe genommen
und erzielten schöne Preise, die 1903er gingen billiger aber auch
sämmtlich ab. Ein Beweis, daß die Weiuversteigerungen, sobald
der Zuschlag coulant erstellt wird, immer einen guten Verlauf
nehmen. Die Weine dieser Versteigerungwaren frische, spritzige
Gewächse von großer Brauchbarkeit. 39 Nummern wurden zu-
rückgezogen. Ergbniß für 2 Stück und 2 Halbstück 1902er 1410 JL
Durchschnittspreisfür ein Stück 470 JL  Ergebniß für 13 Stuck
und 25 Waldstück 1904er 23660 JL  Durchschnittspreis für em Stuck
921 JL  Gesammterlös 32880 Jt  die 1904er mit, die übrigen Weine
ohne Fässer.

ZLuM Gerate und NillemckÄL.
Rdidenz-Cheafer.

Samstag , den 29. April : „Der Schwabenstreich", Lust¬
spiel in 4 Akten von Franz v. Schönthan.

Nach längerer Pause ging am Samstag wieder einmal
Schönthans heiterer „Schwabenstreich", den, faie Conrad v.
Schwyburg versichert, jeder einmal in seinem Leben machen
muß , in Szene . Das Publikum nahm das flotte Stückchen,
das in seinen lustigen Situationen doch allerlei kleine Le-
benswahrheiten und manchen Hieb auf menschliche Schwächen
enthält , mit viel Animo ans . Natürlich trug zum vollen
Erfolg auch wieder das bewährte Zusammenspiel bei. Herr
Schnitze und Frl . Krause  spielten das alte Paar , das
sich gegenseitig am Dichtergrößcnwahn entzündet und cmpor-
steigert mit köstlichem Humor , ohne irgendwie in schwankhaf¬
te Uebertte-ibung zu verfallen . Ihnen schloß sich Herr-
Rücker mit seinem Dr . Wtnkelberg als einer vollendeten
Leistung an , einzig in Maske und Spiel . Das war der rich¬
tige Typus jener großstädtischen Dunkelmänner, die ihre
Existenz aus die Ausbeutung der Dilettanten gesetzt haben.
Tie Damm Arndt  und N o o r m a n entwickelten wieder
recht viel anmuthige Schalkheit und Liebenswürdigkeit und
wurden von ihren Partnern , den Herren Hager und Bar¬
stak  gebührend unterstützt. Biel Heiterkeit machte auch der
Signor Tainburini des Herrn Wilhelmy.  Auch Frl.
A g t e und Herr K o p p m a n n steuerten in ihren kleineren
Rollen ihr Theil zum Gelingen des Abends bei.

4P Paderewsky erkrankt. Aus Newyork wird gemeldet, daß
Paderewsky in London (Kanada) plötzlich an einer mysteriösen
Krankheit erkrankt ist, die der Genickstarre sehr ähnlich sieht.
Er leidet an heftigen Schjmerzen. Hals und Arme sind unbe¬
weglich.

Niesbaden Im Zeichen Schillers.
Wiesbaden, 1. Mai»

Am Samstag habm in unserer Stadt die zu Ehren
Schillers arrangirten Festlichkeiten großen Stils eine bemer-
kenswerthe Steigerung erfahren . Im Theatersaale der
Walhalla vereinigte das

Zprudöl-kelt
zahlreiche Vertreter und Vertreterinnen der Wiesbadener
Bürgerschaft, an ihrer Spitze die ersten Beamten der staat¬
lichen und städtischen Behörden, zu einer großarttgen Hul-
digung unseres Nationaldichters . Der Saal war bis zum
letzten Plätzchen gefüllt , als bald nach 8 Uhr das reichhaltige
Programm durch die exakt exekutirte Nellouvertürs eröffnet

. wurde. Herr Kapellmeister Marko G r o ß ko p f, der das
Orchester mit Umsicht leitete, bewies gleich in dieser und in
allen folgenden Nummern seine hervorragende Eignung zum
Dirigmttn auch eines großen  Tonkörpers . An den Or¬
chestervortrag schloß sich der von Herrn Kalkbrenner verfaßte
und gesprochene Prolog . Anknüpsend an volksthümliche
Citate aus Schillers Werken, führte der Verfasser aus:

Die neue Zeit muß ernst der Menschheit tagen.
Wenn wir in Schillers Geiste wirken — leben,
Denn , um des Lebens Mühen leicht zu tragen,
Muß sich der Sinn für Ideale heben! —

Redner schloß unter allgemeinem Beifall:
Die ganze Menschheit soll von Schiller lernen,

Daß Gott uns schuf zu seinem Ebenbild!
Die Werke Schillers , diese Hellen Sterne,
Sind Leuchten ans dem deutschen Ehrenschild.

Begeistern wir die Welt durch Schillers Gaben,
Durch Schillers Geist sei unser Sinn gelenkt,
Wie lieb muß Gott der Herr uns Deutsche haben,
Daß er uns Deuffchen Schiller einst geschenktII

Nun sang unter Prof . Mannstädts  elektrisirender
Leitung der ' Wiesbadener Männergesangverein Hegars
„Weihe des Liedes", dem der Verein später noch Hans Wag¬
ners „Elsula " und Silchers „Wohin mit der Freud" folgen
ließ. Die präzise, von Feuer und Schwung beseelte Vorführ¬
ung der trefflich gewählten Chorwerke sicherte dem Verein
und seinem Dirigenten rauschende Anerkennung. Herr L.
Eber Hardt  eröffnete die solistischen Vokalvorträge durch
eine wirkungsvolle Wiedergabe der Gralserzählung aus
„Lohengrin" und Herr Kienscherf  vom Residmztheater
trug mit seinem sonoren, modulaticmsreichmOrgan Schiller.
sche Balladen vor. Das Sprudelquartett (Herren Alter,
Gerhardt , Müller und Schuh), dessen Vorträge immer zün¬
dend wirken, holte sich mit dem Sturm 'schm „Ständsten"
und mit den Kromerschen „Grützen an die Heimath" solchen
Applaus , datz es noch>eine Zugabe gewähren mußte. Wer-

Al. Jahrgang.

ter brachte das Programm eine Glanznummer für großes
Orchester: das Spinellische Vorspiel zu „A basso Porto", des¬
sen schöner Erfolg aber noch übertrumpft wurde durch die
tiefgehende Wirkung des Wildmbruch-Schilling'scheu„Hexen¬
liedes". Der Komponist der „Jngwelde " hat die grandiose
Dichtung in charakteristischer und den jeweiligen Stttnmung-
en verständnißvoll angepaßten Form> musikalisch illusttirt
Während sich das Orchester um die Wiedergabe der Verton¬
ung verdient machte, war unser trefflicher Ballentin  ein
meisterhafter Interpret der Dichtung. Der Beifall wollte
sich nach dieser pompösen Nummer nicht legen und als Herr
Vallentin im Publikum erschien, wurden ihm spontane Hul¬
digungen bereitet . Der Geist einer echten Sprudelsitzung
überkam die Versammlung , als Herr Emil Engel  in Vier-
reche-Maske das Podium bestieg, um sich über die Schiller¬
ehrungen in heimischem Idiom zu ergehen. Vierreche
meinte, daß jetzt alles von der Modekrankheit des „Ciiat-
terich" angesteckt sei und gab zum Beweise dieses Ausspruchs
ergötzliche Exempla, denen auch die lokale Würze nicht mang¬
elte. In gelungenster Weise wurden Schillersche Citate cor-
rumptrt ; so wurde z. B. einer gewissen Stelle das Motto
„Seid der schlungen Millionen " als Leitmottv zugelegt. In
Bezug auf Vierreches private Verhältnisse wurde erzählt:
„Neilich seien eich haamkomme, wie grad wer Fraa mei sechs
Kinner hoi bade wolle. Se hawwe all in aaner Reih
gestanne un do hott mei Fraa gesaat: „Die Wann ts korz.
die Reih' is langt " In dieser Weise ging es fort und dröh¬
nende Lachsalven begleiteten Vierrsches Austteten bis zu sei¬
nem Abgang . Herr Concerffänger Wich. Geis  erfreute
ferner durch den Vortrag dreier altdeutscher Volkslieder,
wobei er in feinfühliger Weise von seiner Tochter am Kla¬
vier begleitet wurde. „Die Mitternacht zog schon näher ",
da trug Herr Vallenttn den „Knaben am Bache" und den
„Handschuh" vor und gab damit nochmals wohlgelungene
Proben seines starken Talentes . Die Schlußnummer, welche
die Vorführung der lebenden Biller brachte, ließ etwas lange
aus sich warten , doch wurde das Publikum für sein Aushar¬
ren reichlich entschädigt. Unter der feinsinnigen Leitung
und dlem wahrhaft künstlerischen Arrangement des Herrn C.
I . Fvankenbach,  entstanden eine Reihe überaus wirk-
ungsoller Gruppenbilder , die uns licbgewordene Personen
aus Schillers Wersten in trefflicher Composition verkörperten.
Wir sahen zunächst Schiller selbst mir Schreibtisch bei trübe
flackernder Lampe. Die Muse naht ihm und nun werden
ihm Gestalten seiner Phantasie lebendig: Marquis Posa und
Maria Stuart , die Jungfrau von Orleans und Wallenstein,
Tell und sein Knabe. Zum Schluß drängten sich in präch¬
tig gestellter Apotheose die Gestalten der Schillerschen Muse
huldigend um die Büste des Geistesheros. Mit dieser effekt.
vollen plastischen Scene schloß gegen I1 Uhr das überreiche
Programm . Wie alle Veranstaltungen des Sprudels verlief
auch die Schillerfeier „wie am Schnürchen" und in vollster
Harmonie . Jedenfalls ist der schöne Zweck der Veranstalt¬
ung in jeder Hinsicht erreicht und Präsident Kalkbren¬
ner  wie der rührige „Vice" H u p f e l d dürfen mit 'Genug-
thuung auf das glänzende Fest zurückbltcken. Sch.

Die Scfaillerfeler des VoIksbildungs«Vereins.
Die gestrige Schiller leier im Volksbildungsverein fetzte

die bis jetzt stattgehabten Veranstaltungen dieser Art in viel¬
versprechender Weise fort . Der große Saal der Turnhalle
auf der Hellmundsttaße war bis auf den letzten Platz besetzt.
Im Anfang theilte Herr Assessor Reusch,  Mitglied der
Landlesbankdirektton, in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
der Vorttagskommission dem Publikum mit, datz Frl . San¬
ten durch Krankheit ani Erscheinen verhindert sei und dafür
Herr Hofschauspieler Z o l I i n Ängetreten sei. Tie Feier
eröffneteHerrSchulinspektor Müller  mit einer schwungvol-
leir Rede, die den Manen des großen Dichterfürsten gewid¬
met war . Schiller ist einer der edelsten und größten Män¬
ner gewesen, in dem sich alle Herrlichkeit deuffchen Geistes
und Gemüths zur vollen Blüthe entfaltet hat. Das Volk er¬
hob ihn zu seinem Führer , der es aus dem Chaos in die lich¬
ten Höhen des Idealen führte. Ohne ihn würde der Be¬
griff des Deutschthums und de; deutschen Kultu ? völlig zu-
sammenschrumpsen. Noch heute hat Schiller uns viel zu sa¬
gen. Jedes seiner Werke ist ein Stück seines Lebens, sein
Idealismus wlar unbesiegbar trotz der vielen Widerwärtig-
keiteu, mit denen er zu kämpfen hatte. Auf ihn paßt das
Wori Goethes , dessen Inhalt er vertieft und erweitert hat.
Mensch sein, heißt Kämpfer sein. Stets hat der Dichter zu
den Werdenden gehört, Lernen und Arbeiten war sein höch¬
stes Streben . Wie er in allen seinen Dichtungen die höchste
sittliche Kraft der Menschen herausfordert, hat er selbst in
harter Schule gearbeitet. Als Mensch hat er bewiesen, was
er als Dichter und Philosoph ausgesprochien hat : daß
nämlich menschliche Größe des Leides bedürfe. Fraiu
Sorge hat ihn stets ans seinem Lebenswege begleitet, stets
hat das Schicksal, das er segnete, ihm geflucht. Schon srüh-
zeittg mußte er sich damit bekannt machen, daß der Tod ihn
einst mitten aus der Bahn reißen würde. Trotzdem schwächte
dieser Gedanke seine Schaffenslust nicht, er blieb der Fahnen¬
träger der idealen Menschheit. Als er später erkannte, daß
Weltgeschichte auch Weltgericht sei, gestaltete sich seine Littc-
ratur zu einem Ehrentempel aller Naffonm. Redner hebt
hierauf kurz den sittlichen Werth einiger größerer Schöpf¬
ungen Schillers hervor. Wenn heute Deutschland ansschlag-
gebend im Rache der Völker steht, wenn wir .heute einen
deutschen Kaiser habm , so dürfen wir nicht vergessen, daß wir
auch einen Theil der Dankesschuld an Schiller abzutragen
habm . Mit der Aufforderung zu dem Gelobniß, daß wir
dazu beitragen wollen, daß der Geist Schillers immer stärker
durch das denffche Volk rausche, schließt Herr Mül¬
ler  unter anhaltendein Beifall seine Festrede. Nach dem
Vorträge des Gedichtes „An Schiller zu feinem 100. Geburts¬
tage " von Herrn Ferdinand Maeurer durch Herrn Hofschau»
spieler Vallentin  hörte das Publikum den 4. Austritt des
1. Aktes aus „Wilhelm Tell", in der Walther FUfft, Melch-
thal und Stmlffacher in Fürst 'S Wohnung austteten . Herr
Vallentin wurde hier von Herrn HoffchauspielerZ o l l i n
unterstützt, der noch die Rede Stauffachers auf dem Rüüli
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(Wilhelm Toll . '2. Akt) rezitirte . Beide Künstler brach en
hierauf abwechselnd in ihrer bekannt vortrefflich :,n , den Hö¬
rer packenden Bortragsweise folgende Schillersche Gedichte zu
Gehör : Die Ideale (So willst du treulos bon mir scheiden) ,
Die Bürgschaft — Herr Vallentin —, Die Worte des Glau¬
bens (drei Worte nenn ' ich euch inhaltsschwer ) . Die Theilung
der Erde (Nehmt hin die Welt ) , Die Schlacht (Schwer und
dumpfig ) — Herr Zollin — und schließlich: 'Ter Handschuh,
womit Herr Vallentin die Feier abschloß. Rauschender Bei¬
fall lohnte den Mitwirkenden für ihre vorzüglichenLeistungen
und gab der vollen Zufriedenheit des Publikums lebhaften
Ausdruck . — Aus dem Podium hatte man die Büste Schil¬
lers ausgestellt , umgeben von dem dunklen Grün eines schö¬
nen Gewächsarrangemmts und farberifrohem Fahnen¬
schmuck. Jeder Besucher erhielt beim Eintritt in den Saal
ein hübsch ausgestattetes Bändchen Schiller 'scher Gedichte.

W. M.

Scfiillercgklus des ßoffheafers.
Samstag Abend begann der „Sch -iller -CyKus " unserer

Hofbühne mit — „Kabale und Liebe". Es bleibt bedauerlich,
daß sich hier nicht die Zeit und die Sammlung für einen
vollständigen  Cyklus der Schiller 'schen Werre fand.
Daß die bloße Zusammenstellung der gerade im Repertoire
befindlichen paar Stücke von Schiller bei aüfgehobenem
Abonnement , (zumal wenn die erste Vorführung zeitlich mit
einer so populären Veranstaltung wie die Schillerfeiec des
Sprudels zusammenfällt ) nicht aus großen Zuspruch stoß n
würde , war vorauszusehen und traf bei „Kabale und Liebe"
schon ein , trotzdem Frl . W i IIi g, die wir nach so langer Ent¬
fremdung fast kaum mehr die unsrige zu nennen wagen , wie¬
der die Lady Milford iibernomm !en hatte . Ihre Szenen rech¬
nen wir zu dem besten, was der Abend brachte. Im Uebri-
gen ist das Stück und seine Darsteller in letzter Zeit des öfte¬
ren von uns gewürdigt worden und seine diesmalige Auf-
führrmg zeigte die bekannten Licht- und Schattenseiten.
Frau P a e t s ch vom Stadttheater in Stmßburg gab die alte
Millerin an Stelle unseres Frl . Ulrich mit etwas deplacirter
Komik.

* Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
□ Gerichtspersonalien. Gerichts-Assessor Dr . Asch affen-

bürg  von Frankfurt ist dem hiesigen Landgericht als Hülfsrich-
ter überwiesen. — Aktuar Gfrörer  vom Amtsgericht in We¬
hen ist an das Amtsgericht in Haigerloch versetzt.

* Der frühere Gouverneur von Warschau, Tschertkow ist mit
Gemahlin nach Berlin abgereist , wobei die größten Vorsichtsmaß.
regeln beobachtet wurden . Tschertkow will Mittwoch von Berlin
nach Wiesbaden  weiter reisen.

* Zmn Fernsprechverkehr- mit Wiesbaden ist neuerdings zn-
gelassen Hildesheim. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiini-
nutewgespräch beträgt 1 Ä.

* Im Handelsregister eingetragen ist unter der Firma Im-
Port-Compagnie , eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit
dem. Sitze in Wiesbaden . Der Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Ankauf von Waaren jeder Art der Kolonial - und
Lebensmtttelbrcmche. Das Stammkapital beträgt 20,000 1.  De:
Gesellschastsvertrag ist am 17. Februar 1905 festgestellt. Bekannt-
machungen der Gesellschaft erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger
Geschäftsführer ist der Kaufmann Wilhelm Dörpinghaus zu Wip-
perfürth.

er Herr Pfarrer Zicmendorsf trifft im Laufe der Woche,
wahrscheinlich am Donnerstag von seiner Palästinareise in Wies¬
baden wieder ein.

* Schulgelderlaß. Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger
Zöglinge wird von der Oberrealschule, höheren Mädchenschule
und Mittelschule das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden . Kinder , die noch keine fremden Sprachen erlernen , sind
vom Schulgelderlaß ausgeschlossen. Die Gesuche sind innerhalb
14 Tagen bei den Direktoren und Rektoren der genannten Schu¬
len einzureichen.

k Der Salzbachfluthgraben. Im Aufträge der Stadt Wies-
baden wird zur Zeit der Salzbachfluthgraben von der Brandscheid-
schen Fabrik in Biebrich ab bis zum Rhein wieder ausgerollt und
die Seitenböschungen werden mit Steinen befestigt. Wahrscheinlich
soll während des Baues des großen Salzbach -Kanals das Wasser
des Baches in den Fluthgraben abgeleitet werden, da der Kanal
streckenweise in das jetzige Salzbachbett verlegt wird . Um nun
einen schnellen Abfluß des Salzbachwassers in dem späteren
Bett zu bewerkstelligen, wird der Fluthgraben jetzt bereits herge¬
stellt.

* Warnung für Eltern. Am Sonntag Nachmittag gegen zwei
Uhr versuchte ein anscheinend den besseren Ständen angehörender
Mann mit rothem Schnurrbart in der Friedrichstraße ein 6jähr.
Mädchen an sich zu locken, er versprach demselben zwei Pfennige,
wenn es mit ginge und ihm eine Besorgung ausrichte . Als das
Kind flüchten wollte, vertrat er ihm den Weg und verfolgte es
noch bis an die Bonifatiuskirche wo er es noch einmal versuchte,
das Kind in die Bedürfnißanstalt zu locken. Es war leider nicht
möglich den Herrn zur Feststellung seiner Persönlichkeit zu fassen,
da er sich noch rechtzeitig drückte. Möge Eltern das Vorstehende
zur Warnung dienen, damit sie ihre Kinder nicht unbeaufsichtigt
lassen.

k Die feindlichen Nachbarn . Die vielen Staub auswirbelnde
Kuppelei -Denunciation gegen einen Biebricher Privatier scheint
sich, wie wir bereits vor einigen Tagen melden konnten, thatsäch-
lich als gegenstandslos zu entpuppen, da bis jetzt immer noch kein
belastendes Material beschafft werden konnte. Die Sache wird
aller Wahrscheinlichkeit nach noch ein Nachspiel vor Gericht ha¬
ben, da der betr . Herrr die Urheber der Aussagen zur Rechen¬
schaft ziehen wird.

z Me Onmibllsvcrbindnng mit Bicrstadt ist leider au^ge-
blieben . Der Oinnibus sollte nämlich von heule ab täglich acht
Doppelfahrten machen. Nun hat aber Herr Fuhrwerksbesiher
Sulzbach in Bierstadt noch die polizeiliche Genehmigung zur
Uebernahme der Omnibusfahrtcn und daher konnte dieselbe
an Herrn Michel aus Wiesbaden nicht ertheilt werden. Herr
Sulzbach ist jedoch, wie man bestimmt hört , geneigt, auf die er-
theiltc Genehmigung zu verzichten. So wird die Sache wohl in-
nerhalb der nächsten Tage geregelt werden.

* Spiclplan des König!. Theaters . Montag , 1. Mai Ab.
D „Maurer und Schlosser." Dirigent : Herr Prof . Mannstaedt
Regie : Herr Dornewaß . Anfang 7 Uhr . -- Dienstag, den 2. Mai

Wiesbadener Gcncral -Anzelger.

Ab. A „Heimath ". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch , den 3. Mai Ab.
C „Zar und Zimmermann ." Dirigent : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Elmblad . Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , den 4. Mai
Ab. D „GaWrope ." Dirigent : Herr Kapellmeister Stolz . Regie:
Herr Mebus . Anfang 7 Uhr . — Freitag , den 5. Mai (Bei aufge¬
hobenem Abonnement ) 2. Schiller -Abend „Wallen -steins Tod"
Regie : Herr Mebus . Anfang 7 Uhr. — Samstag , den 6. Mai
Ab. A „Der Barbier von Sevilla ." Dirigent : Herr Prof . Schlar .'
Regie : Herr Dornewaß . Anfang 7 Uhr. — Sonntag den 7. Mai
(Bei aufgehobenem Abonnement) „Hoffmanns Erzählungen ".
Dirigent : Herr Prof . Mannstaedt . Regie : Herr Elmblad . An¬
fang 7 Uhr.

* Der Verein für Sommcrpflcge armer Kinder entsendet be¬
reits am 1. Mai 50 Pfleglinge nach Kreuznach, die theils dort
im Viktoriastift , theils im Elisabethenstift und in der Anstalt Mä¬
rien -Wörths Ausnahme finden. Der Verein war bestrebt, für diese
erste Abtheilung hauptsächlich solche Kinder auszuiwählen, die
entweder durch chronische Leiden besonders bedürftig erscheinen
oder durch erst kürzlich überstandene Krankheiten geschwächt und
den Anstrengungen des Schulbesuches doch nicht gewachsen wären.
Bot schon in früheren Jahren der Gesundheitszustand vieler
Schulkinder ein trauriges Bild , so ergaben die diesjährigen Un¬
tersuchungen ein noch betrübenderes Resultat . Die schweren
Scharlach - und Masernepidemien , die Jnfluenzaerkrankungen mit
ihren Folgeerscheinungen haben manches sonst blühende Kind in
die Reihen der Schwachen und Elenden eingestellt. Und gerade
in solchen Fällen gilt es zu helfen und durch rechtzeitiges Eingrei¬
fen die kleinen Patienten vielleicht vor dauerndem Siechthum zu
bewahren . Unter diesen Verhältnissen ist die Aufgabe der Aus¬
wahlkommission eine doppelt schwierige. Hunderte von kranken
Kindern sind von Aerzten und Lehrern bereits angemeldet. Alle
sind bedürftig und alle hoffen auf Berücksichtigung. Die Erfolge
des vorigen Sommers waren sehr günstig: die Kinder , welche der
Wohlchat einer 4wöchentlichen Ferienkur theilhaftig geworden
waren , haben sich fast durchweg als widerstandsfähiger erwiesen.
Und so wollen wir hoffen, daß sich auch in diesem Jahre noch recht
viele Menschenfreunde finden mögen, die sich durch Geldbeiträge
an diesem segensreichen Werk der Nächstenliebe betheiligen. Die
Pflege der Gesundheit der Heranwachsenden Jugend unseres Vol¬
kes ist sicherlich eine der wichtigsten sozialen Aufgaben. Es sei
noch erwähnt , daß eine Spende von 50 A  berechtigt , ein Kind
für eine 4wöchentliche Ferienkur selbst zu bestimmen und dem
Verein der dann alles Weitere veranlaßt , zu überweisen. Aber
auch jede kleine Gabe ist willkommen, es fehlt noch viel um nur
die dringendsten Fälle zu erledigen. Die Damen und Herren des
Vorstandes und Ausschusses sowie der Verlag dieses Blattes sind
gerne bereit , Geldbeträge in Empfang zu nehmen. Die Central-

j sammelstelle befindet sich bei Herrn Bankier Lachner hier , Kai¬
ser Friedrich -Platz 2.

* Kurhaus . Allem Anschein nach dürfte der von der Kgrver.
waltung für übermorgen Mittwoch angekündigte Ball im Kur-
hause sehr besucht werden, sowohl ans den Kreisen der zahlreich
anwesenden Fremden , welchen der Zutritt gegen ihre Kurhaus.
dauer -Karten gestattet ist als seitens der Inhaber von Abonne-
mentskarten für Hiesige. Ein Frackzwang besteht nicht.

* Der Sommerfahrplan des „Wiesbadener Generalanzeiger"
welcher am heutigen Tage in Kraft tritt , liegt der vorliegenden
Nummer als Gratisbeilage für unsere Stadtabonnenten bei. Die.
übrigen Abonnenten erhalten dasFahrplanbüchelchen morgen .Das-
selbe hat auch diesmal wieder eine Verbesserung erfahren , indem
einige neue Bahnstrecken hinzugekommen sind. Die Inserenten
des Fahrplanbu -ches empfehlen wir unserern gesch. Lesern zur
wohlwollenden Berücksichtigung.

* Todesfall . Am Samstag starb der Besitzer der zu Dotzheim
gehörigen Straßenmühle , Herr Karl Klein,  infolge einer

Nierenkrankheit in Krankenhause.
* Automobilsport . Der Kölner Automobilklub veranstaltet

am 3. Juni eine Tourenpreisfahrt , ausgehend von Köln über
Limburg -Obcrursel -Frankfurt . An derselben werden ca. 120
Wagentheilnehmen . Limburg ist hierbei als Controllstation vor¬
gesehen. An die Tourenfahrt anschließend findet am 4. Juni in
Frankfurt eine Corsofahrt sämmtlicher Theilnehmer statt . Von
dort aus geht es am selben Tage nach Wiesbaden , wo die Wagen
zum Theil eingestellt werden. Am folgenden Tage wird die Heim¬
fahrt angetreten.

bst Das städt. Terrain „Unter den Eichen", welches bekannt¬
lich den beiden Schützengesellschaften verpachtet ist, wird in 2
Jahren pachtsrei. Ein Antrag , den Pachtvertrag auf 5 Jahre zu
verlängern , ist von der städt. Grundstücks-Deputation mit allen
gegen eine Stimme urü> vom Magistrat sogar einstimmig abge¬
lehnt worden . Die Stadtverwaltung plant größere Restaura¬
tionslokalitäten entweder selbst auf dem Gelände zu errichten
oder unter bestimmten Bedingungen zu diesem Zwecke zu verkau¬
fen oder zu verpachten.

□ Wiedcrgesunden. Etwa 22 Jahre mag es her sein, da wur¬
de in der Ludwigstraße ein ausgesetztes Kind männlichen Ge¬
schlechtes gesunden und den Behörden überliefert . Alle Forschun¬
gen nach der Mutter blieben vergebens, man vermochte auch nicht
im Geringsten das Dunkel zu klären, welches auf der Geburt
des jungen Erdenbürgers lastete. Die Armenverwaltung mußte
sich seiner aunehmen, nachdem sie ihm einen Namen gegeben hatte.
Das Kind wurde in der üblichen Weise auf Kosten der Stadt er¬
zogen, erlernte ein Handwerk und absolvirt entweder zur Zeit
seine Militärdienstpslicht oder hat dieselbe eben absolvirt . In der
neuesten Zeit nun erst ist es gelungen, bezüglich der Herkunft
des Kindes bestimmte Feststellungen zu treffen und was wohl
in diesem Falle einmal die Hauptsache ist für den jungen Mann,
den rechten Nammen ausfindig zu machen. Die Mutter ist eine
bereits hochbetagte Tagelöhnerin , die sich kümmerlich von ihrer
Hände Arbeit ernährt . Weil sie nach der Geburt des Kindes bei
ihren ungünstigen Erwerbsverhältnissen keine Möglichkeit sah
für das Kind zu sorgen, legte sie es auf die Straße und kümmerte
sich anscheinend nicht weiter darum , was aus ihm wurde . Ob
Mütter und Kind auch in der Folge getrennt ihren .Lebenspfad
wandeln werden, daüber weiß leider unser Gewährsmann nicht?
zu vermelden. Anzunehmen ist es wohl.

* Selbstmord . In einem Hanse der Bülowstraße wurde heute
Morgen gegen 6 Uhr der verheirathete Schreiner Friedrich
Hecker in seiner Wohnung erhängt ausgefunden. Die Thai
hat er in einem Wahnsinnsanfall begangen. — Ferner hat sich
ebenfalls infolge Geistesstörung , der Friseur Herr Eduard R o s e-
n e r entleibt . Er schnitt sich die Pulsadern beider Hände und
den Hals durch und ist heute infolge des großen Blutverlustes ge-
storben.

* Leichenländung . Hinter der neuen Badeanstalt in Mainz
ist gestern Abend 6 Uhr eine Leiche gelandet worden, von der
man annimmt , daß sie möglicherweise mit dem seit einiger Zeit
vermißten Buchhalter Krämer  identisch ist. Die Frau des
Vermißten ist sofort telegraphisch nach Mainz gerufen worden,
um den Todtcn zu rekognosziren . Ob sich die erwähnte Annahme
bestätigt, ist bis jetzt noch nicht, bekannt geworden

_ 20. Jahrgang.
* Fremdcnfrequenz . Die Zahl der bis zum 30. April hier an-

gemeldeten Fremden beträgt 40 647, 18133 zu längerem und
22 478 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche
beläuft sich auf irn ganzen 4684 Personen , 1967 zu längerem und
2681 zu kürzerem Aufenthalt.

r . Vcrkchrsnachrichten. Vom heuügen Tage ab sind auf der
Bahnstrecke Wiesbaden -Langenschwalbach-Diez und umgekehrt
verschiedcntliche Verschiebungen von Zügen eingetreten . Neu
eingelegt ist der Personenzug ab Wiesbaden 3.17 Uhr Nachmit¬
tags bis Hohenstein, dort an 4.37 Uhr. Ebenso eingelegt sind die
Züge (nur Werktags ) ab Wiesbaden 6.20 Uhr Abends, Langen¬
schwalbach an 7.22 Uhr, und der Zug ab Wiesbaden 7.23 Uhr
Abends, Langenschwalbach an 8.24 Uhr. Von Langenschwalbach
neu eingelegt ist ein Arbeiterfrühzug um 3.50 Uhr, , in Wiesbaden
an 4.50 Uhr , ebenso 4.47 Uhr Morgens ab Schwalbach, in Wies¬
baden an 5.47 Uhr und ab Schwalbach 5.45 Uhr Morgens,
Wiesbaden an 6.45 Uhr . Weiterhin ab Schwalbach 9.50 Uhr
Abends, Wiesbaden an 10.50 Uhr , aber nur Samstags und
Sonntags . Auch sind in beiden Richtungen eine Anzahl Sonn¬
tagszüge eingelegt. Der Zug der früheren Hess. Ludwigsbahn,
der von Wiesbaden 5.38 Uhr Abends abging und in Niederhau¬
sen 6.20 Uhr ankam, fällt aus . Der Zug ab Wiesbaden 11 Uhr
Abends, seither nur Sonntags bis Idstein , ist nach Limburg
durchgeführt und trifft um 1.05 Uhr Nachts ein . Neu eingelegt
ist der Zug Nr . 580, ab Limburg 9.53 Uhr Morgens , der um
11.15 Uhr in Niedernhausen und 12.21 Uhr in Frankfurt ein-
trifft . Auch auf der Bahnlinie Wiesbaden (Rheinbahnhof ) nach
Mdesheim und umgekehrt sind in jeder Richtung 6 Sonntags¬
züge zu günstigen Tageszeiten eingelegt worden.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Drogisten Theodor Seulberger,  früher zu
Wiesbaden , Schulgasse Nr . 7, jetzt in Karlsruhe , ist Schlußter¬
min am Samstag den 27. Mai , Vormittags 10 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hier Zimmer 92 bestimmt. Schluß¬
rechnung nebst Belegen sowie Schlußverzeichniß ist auf der
Gerichtsschreiberei König!. Amtsgericht 11 zur Einsicht der Be¬
theiligten niedergelegt. Die bevorrechtigten Forderungen betragen
15 A  90 $ .; die nicht bevorrechtigten 8693 A  40 $.  Der zur Ver-
theilung verfügbare Massenbestand beträgt hinsichtlich nicht be¬
vorrechtigten Forderungen , vorbehaltlich noch entstehender und
in Abzug bringender Kosten 3097 A  90 $

□ Irrsinnig geworden. Ein hiesiger Pfarrer mußte , als er
unlängst vom Todtenbette seiner Frau nach Hause znrückkehrte,
die Erfahrung machen, daß sein Densttnädchen während seiner
Abwesenheit irrsinnig geworden war . Die Arme mußte in die
Irrenanstalt auf dem Eichberg verbracht werden.

(Z Haftbefehl erließ die Strafkammer dieser Tage gegen den
früheren Mitinhaber des Höchster Brauhauses , derzeitigen Hotel-
Inhaber Franz Helfrich, welcher ans eine wider ihn erhobene
Anklage wegen Wechselfälschung im Verhandlungstermin nicht
erschienen war.

er. Tödtlich verunglückt ist -am Samstag Abend der Johann
Bruns,  welcher so unglücklich von einem hohen Bierwagen
stürzte, daß er schwere innere Verletzungen erlitt , denen er heute
Nacht im städttschen Krankenhause erlegen ist.

* Jestgenommen wurden zwei arbeitslose Burschen im Alter
von 20 Jahren die eine ganze Reihe von Einbrnchsdiebstählen
verübt hatten , u. a. in einer Backwaarenbude Unter den Eichen,
im Geräthehäuschen der Firma Siesmaier am warmen Damm,
in der Turnhalle auf dem, Atzelberg u. a. m.

* Unfall. Heute Mittag um 1 Uhr lief ein Herr , der in der
Mlhelmstraße vom Bürgersteige nach der Alleeseite gehen wollte,
direkt in einen von der Rheinstraße heraufkommen-den Wagen
der elektrischen Bahn . Er wurde so heftig durch den Zusammen¬
prall zur Seite geschleudert, daß er sich mehrere Male auf dem
Fahrdamm überschlug und Verletzungen an den Händen davon¬
trug . Die Scheibe des vorn am Wagen befindlichen Scheinwer¬
fers wurde zersplittert . Den Führer trifft an dem Unfall keine
Schuld.

er Straßenraub . Einen frechen Raub verübte am Samstag
Abend um 10 Uhr ein stellenloser Hausbursche im Alter von etwa
22 Jahren . Er riß zwei in der unteren Rheinstraße gehenden Da¬
men die Geldtasche aus der Hand und lies damit bis zur Wörth-
straße. Nach s/Zstündiger Jagd gelang es endlich, denselben in der
letztgenannten Straße zu stellen. Der Dieb wurde von einem
Schutzmann nach dem Polizeirevier auf der Bleichstraße gebracht,
wohin die Damen auch folgten. Es scheint ein „schwerer Junge"
zu fein, den man da eingefangen hat.

* Diebstahl . Am 28. v. M . Nachmittags gegen 2 Uhr wurde
aus dem offenen Flureingang eines Galanteriegeschäftes in der
Ellenbogengasse ein gelber Sportwagen mit verzinntem Gestell
gestohlen. Mittheilungen über den Verbleib des Wagens sind
der Polizeidirektion zu machen.

* Unbewußte Selbsterkenntnitz. Unser cff-Eorrespondent mel.
det uns aus Flörsheim folgendes schnurrige Stückchen, das ein
wenig an eine bekannte Affäre erinnert : Dieser Tage erschien
zuerst im Flörsheim -er Anzeiger und gleich darauf in der Flörs-
heimer Zeitung folgender Artikel:

M . Diedenbergen . Bei dem Ausschachlen einer Dickwurz-
grübe stieß am Samstag Mittag ein hiesiger Landwirth im
Felddistritt „Neuendamm" auf eine große Sandsteinplatte in
der Größe von 1,30 m. Länge und .0,60 m. Breite . Dieselbe
trägt folgende, theilweise nicht mehr lesbare Inschrift:

BAW . ÜC . SDNUR . (zersplittert).
ED . ERTT . ALB . SÄKN.

IETSIG . NUTI . EZE.
RE . SN U ANNO 1513.

Jedenfalls handelt es sich um eine alte Grabsteinplatte . Das
Museum in Wiesbaden wurde benachrichtigt.

Obwohl von keinem der beiden Blätter später etwas über den
betreffenden Artikel erwähnt wurde, fanden doch einige Schlau-
köpfe heraus , daß die sonderbare Inschrift eine Bedeutung habe
und man fing an, dieselbe zu studieren und las die Inschrift
rückwärts welche dann beißt : „Anim 1513. Unsere Zeitung ist ein
Käsblatt, ' Reder und Schwab." Man steht also, wie sehr ge¬
wagt es ist, wenn ein Blatt seiner Konkurrenz etwas nachdrnckt,
zumal wenn es nicht deutsch geschrieben ist.

* Walhallatheatcr . Heute am 1. Mai findet das Debüt der
neuen Spielserie statt und die Direktion hat wieder ein glänzen¬
des Programm zusammengestellt. Als Hauptattraktion ist Nivan-
na vom Wintergarten in Berlin zu nennen, ein Darstellung
farbiger Kolossalg-emälde nach berühmten Meistern mit dem

Locki, unter Drrektton des Dresseurs Ernst
Durmont ferner The Flying Eugenes genannt : die Königch
der Luft -' Terras Brothers , Gentlemen-Akrobaten und The Har-
dinis , Instrumental -Virtuosen . Prolongirt ist das Barowsky-
Trio, ' komischer akrobatischer Att in höchster Vollendung . Den
Gesang vertreten die 6 lustigen Weiber , ein Gesangs- und Tanz.
Ensemble mit Transformationen , sowie der hier so beliebje
Münchener Humorist Hans Hauser und die Soubrette Anny
Hiller . Der Royal -Bioscop bringt eine Serie der neuesten Auf¬
nahmen.
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' * Biebrich. 1. Mai . Das Grundstück Adolfsplatz Nr . 8 den
Geschwistern Dorricke gehörend, ging durch Kauf zum Preise von
M,0V0 JL  an Herrn Gastwirth Karl Arnold über — Die hiesige
Stadtgemeindeerwarb für 30,000Ä das den Erben des verstor¬
benen Glascrmeisters Ludwig Lack gehörende Wohnhaus Wies-
dadenerstraße 55 hier.
, .. Fl Tchierstein, 30. April. Zur Zeit erregen riesige Dampr-
kestel Aufsehen, die hier auf dem Bahnhofe stehen. Dieselben ge¬
hören zum Wiesbadener Wasserwerk  und sind von der Fir¬
ma Angler A.-G., in Zweibrücken geliefert. Der Transport der
schweren Frachtstücke dürfte wohl noch Schwierigkeitenverur-
sachen, oa die Entladeeinrichtungenauf hiesigem Bahnhofe für so
große Güter nicht recht geeignet find. — Die von Jahr zu Jahr
immer mehr hervortretende Abnahme der Schwalben  machte
sich auch in diesem Frühjahr wieder bemerkbar.

3 Niederwalluf, 30. April. Die B a uth äti gkeit  in un¬
serem Orte hat auch in diesem Jahre wieder recht flott eingesetzt.
Hauptsächlich an der Rheingauerstr. nach Schierstein zu entsteht
Haus an Haus, so daß Niederwalluf an Größe und Einwoh¬
nerzahl fortwährend zunimml.

* Bierstadt, 1. Mai . Dem früheren Kirchenvorsteher Herrn
Wagnermeister Heinrich S chl o cker ist das allgemeine Ehrem
Zeichen verliehen worden.

Wiesbadener General-Anzeiger.

. Schloßbrand.
Chemmh , 1. Mai . Heute Nacht §12  Uhr brach in dem

^üxjiijutt&erte ölten, durch tue Har ms söge berühmt getvorde-
nen Schloß Lichtenwalde, denr Obevinarschall Graf Vitzthum
von Ectstädt gehörig, Feuer  aus . Fast das ganze Schloß
unt allen Alterthümern und Sehenswürdigkeiten im W e r-
t ĥe von mehreren Millionen  wurde ein Raub der
Flammen . Nur ein kleiner Theil des Schlosses, in dem sich
die Kapelle befindet, blieb verschont.

Unfall ans der Drahtseilbahn.
"Von, 1. Mai . Infolge des plötzlichen Reißens des

Seiles der auf den Hügel von Fourvisres führenden Draht-
stilbahn fuhr ein dichtbesetzter Wagen mit so starker Geschwin.
öigkeit zu Thal und prallte mit solcher Heftigkeit auf, daß
12 Insassen Verletzungen  erlitten.

20. Jahrgang.

U7b6

Wetterdienst
scr Lcnldwirtschaftsfchuls z« Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Dienstag , den I . Mai 1905.

Windig, vorwiegend wolkig, kühler, mehrfach Negenfälle, doch nicht
geringe.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
A» zeig  er ". Mauritiusstraßc 8, täglich anaeschlagen werden.

ZTcilkcimmrr-Zitzulig vom 1. Mai 1§0Z.
Ein Bau-Unfall.

Am 10. November v. Js . hatte der Tünchergehülfe Va¬
lentin Klug in Biebrich  von feinem Meister den Auftrag
erhalten, aus dem Neubau Kaiserstraße 75  dortfelbst eine
Anzahl Dielen auf den Lagerplatz zu schaffen. Es waren
ihm zu diesem Behufe zwei andere junge Leute beigegeben,
welche unten im Hof blieben, um die dort anlangenden Die¬
len in Empfang zu nehmen resp. nach, der Straße zu schaf-
fen. Er selbst begab sich in den dritten Stock und warf von
dort die Dielen einfach hinunter . Vorsichtsmaßregeln wur¬
den dabei nicht getroffen, obwohl nicht nur in dem Seiten¬
bau noch verschiedene andere Handwerker arbeiteten, sondern
auch von der Straße der Hof für Jedermann zugänglich, war.
Nur den Ruf „Achtung!" stieß. Klug jedesmal ans , bevor °r
tie Dielen in die Tiefe warf . Zum Unglück war auch so
ziemlich unter der Wurfstelle ein Krahnen , an dem die Bau¬
arbeiter das Wasser zu holen pflegten . Der Tüncher Wilh.
Rossel von Dotzheim hatte, als er uni diese Zeit mit seinem
Kochgeschirr auf diesen Krahnen zuschritt, keine Ahnung von
der Gefahr, in der er schwebte. Er hatte fein Gefäß eben
gefüllt und war auf dem Rückweg in den Seitenbau begrif¬
fen, da traf ihn eine der Dielen plötzlich auf dem Kopf. " Er

auf der Stelle zusammen und wurde alsbald-ins Kran¬
kenhaus gebracht. Dort aber stellte sich zum Glück heraus,
daß feine Verletzungen nicht so schwerer Natur waren, wie
man wohl hätte annehmen können. Nach 8 Tagen konnte
er schon wieder entlassen werden, wenn er auch noch5 Wochen
bis zu seiner vollständigen Wiederherstellung zu Hause blei¬
ben mußte und wenn er auch heute noch zeitweilig heftige
Kopfschmerzen hat . — Klug war heute wegen fahrlässiger
Körperverletzungzur Rechenschaft gezogen und wurde in eine
Geldstrafe von JL  40 genommen.

Unterschlagung, Betrug und Anstiftung.
^ Der Tagelöhner Jacob Hier  von Wiesbaden hatte eines
Tages für einen hiesigen Händler einen Waggon Kartoffeln
mit abfahren helfen und dabei erfahren , daß in dessen Haufe
6 Sack Kartoffeln lagerten . Diese waren einem Händler in
Kastei zur Verfügung gestellt. Als er sich im November in
dem betr. Hause aufhielt , weil er dort mit der Spedition von
leeren Sachen beauftragt worden war , erfuhr er, daß die Kar¬
toffeln noch, immer nicht abgcnommen waren. Der Besitzer
aber hatte versprochen, sie noch an demselben Tage abzunch-
wen. Unter angeblicher Beihilfe des Tagelöhners Carl
Engelhard von hier prellte er dann den Kartoffelhändler um
1.50 JL,  indem er eine Sendung Säcke nicht fraukirte und
oen dafür erhaltenen Betrag für sich behielt. Außerdem
schickten sie auch den Tagelöhner Carl Wagner zu ihm, wel-
wer sich als von dem Kasteler beauftragt ausgab , die 5 Seck
Kartoffeln abnahm und sie dann dem Hier und Engelhard
ubergab. Diese verkaufteir sie für 8 JL  an einen Dritten.
Schon am folgenden Tage stellte sich der verübte Betrug her¬
aus . Wegen Betrugs und Unterschlagung erhält Hier 0
und wegen rückfälligen Betrugs Engelhard und Wagner fe 1
Monat Gefängnis:.

Diebstahl.
Der Fabrikarbeiter Johann Peter Wolf  von Flörsheim

hat am 14 November v. I . spät Abends in Höchst vom
Bahnsteig ein Füßchen Alizerin gestohlen, welches der Bahn
von den Farbwerken zur Weiterbeförderung als Eilgut über¬
geben worden waren. 3 Monate nachher wurde das Faß bei
S .. gelegentlich einerHaussuchung gefunden, die infolge einer
Anzeige bei ihm vorgenommcn worden war . Strafe : 4 Mo¬
nate Gefängniß.

König Eduard in Paris.
. Paris , 1. Mai . König Eduard  bleibt bis Donnerstag

hrer. Heute wird er eineu Rennstall in der Umgebung von
Paris besichtigen, Nachmittags dem Rennen in Saint Cloud
und am Abend der Vorstellung im Theater Fraucais beiwoh-rren. ‘

. Paris , 1. Mai . Die Bedeutung des Königsbesuches
wird von den Blättern leidenschaftsloserörtert . Die Regier-
ungsorgane verzeichnen mit Befriedigung, daß König Edu-
ard sich noch der Hullkonferenz  erinnerte und deren
Vorsitzenden Admiral Tournier das Großkreuz des Georgsor.
dens verlieh. Der Temps spricht die Hoffnung aus , daß die
Vtarokko-Angelegenheit geregelt werden könne, ohne daß
europäische Machtfragen erörtert zu werden brauchten

Kundgebung.
Paris , 1 Mai . Für den heutigen 1. Mai sind zcchl-

gedungen  der Arbeiter zu Gunsten des
Achtstundentages und der Sonntagsruhe geplant. In der
Provinz werden zahlreiche Versammlungen abgehalten, u
A. von den Bergleuten , welche die Einstellung, der Arbeit am
1. Mm fordern.

Rnssische Armeelieferanten.
Petersburg , 1. Mai . Im Zusammenhänge mit der De-

framation des Beamten im Finanzministerium , Casparo,
steht dre Verhaftung eines Lieferanten in Kasan, der seit
Ä ™ £ orV ür ?ie Infanterie lieferte. Dieser wurde im
Mrtrtav-Bezirksgrricht in Knsun internivt.

Osr rusiiscß-japamlctis Krieg.
Petersburg , 1. Mai . Die letzten Telegramme aus

Guntschulrn  bestätigen die Anwesenheit bedeutender
ländlicher S -tveitkräfte in der Mongolei — Das Blatt Si-
biwk. theilt mit , daß Großfürst Nikolaus Nikolajewitschsich

«räe nadö‘ dem Kriegsschauplatz  begeben und das
Oberkommando über die russische Armee übernehmen wird
- - Von allen Seiten werden Scharmützel  gemeldet. Im
Generalstabe glaubt man nicht, daß diese kleinen Kämpfe die
Vorläufer einer großen Schlacht sind, sondern daß es sich
nurum  Rekognoszirungen handelt . Man erwartet vor Mich
m flacht . Uebrigens g.stattet auch die
Beschaffenheit des Terrains , auf welchem sich Russen und Ja
paner gegenüberstehen, vorläufig keine größere Operation.

London, i . Mai . Der Korrespondent der Daily Mail
der .m em-em Fischerboot aus der-Kamranhbucht nach Saigon

Eldet fernem Blatte von dort unter dem
SS, ! ? * . * ? begründete Annahme vor, daß Admi¬

ral Rofchdseftwensky sich nach den Philippinen begeben w- r
de, um dort mit den Schiffen ans Wladiwostok unter Skrvd-
low und mit den Schiffen des dritten baltischen Geschwader-̂
zusammenzutresfen.

London, 1. Mai . Daily Telegraph ,neidet aus Tokio,
rfr ^ -5 Egenommen daß das ganze zweite und dritte rus¬
sische Geichwader sich am 2. Mai vereinigen werden.
f™ "° nb °oA Dmly Telegraph meldet aus Hong-
kong voni 30. April Nachmittags : Der Dampfer .Brasiom-
b.- sichtete zwei Kriegsschiffe und ein Kohlenschiff nördlich
von Swatow , die südwärts gingen. Der Dampfer nimmt
au, daß es japanische Schiffe gewesen sind.

Die baltische Flotte.
m ^ Mehrere Blätter veröffentlichen eine
Piivatdepesche aus Saigon , nach welcher die Flotte des Adwi-

^° °^ lDte &ie  Dichtung nach den Philig-
S ^ " geschlagen haben soll, um üon dort auf Umwegen
durch den Stillen Ozean nach. Wladiwostokzu gelangen.

uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
®viU Bornaeit .n  Wiesbadeii. Verantwortlich für

Polit -k und rMiilleton: Chefredakteur Moritz Schäker-  für
"br,sen Theil und Inserate Carl Rösteh  beide zuWiesbaden.
Für

schwächt.
Linder

ist

1088/253 Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

g, . , Selbstmord.
Verl in. 1. Mai . Seinen Verletzungen erlegen ist der

Leutnant a. D . von Kracht,  der aus seiner Wohnung in
er Schiitzenstraße auf den Bürgersteig hinabsprang iiiid in
wffnuiigÄlofein Zustande in das Krankenhaus gebrachtwurde.

- wie  auch für junge Mädchen - das bewährteste Kräftigungs-
Mittel , um der Blutarmut , Bleichsucht oder schlechtem Aufsehen
entgegen zu wrken Kaffee und Thee spd fast wertlose Ge-
tränke , während Hausens Kasseler Hafer -Kakao noch nach
Stunden im Magern anhält und kein nervöses Hungergefühl auf-
kommen lässt , bur  echt in blauen Kartons ä 1 Mk .f niemals lose.

SpredifaaL
8ör diese Rubrik übermniini oie Reouktior. dem Publikum geaen.

über keine  Verantwortung.
Wcnn's Mailüfterl weht . .

Einen ekelerregenden Geruch verbreitete heute Morgen am
oberen Romerberg ein offener Wagen, der mit Knochen beladen
war ^Die Luft wurde dadurch derartige verpestet, daß man kaum
Vorbeigehen konnte. Hier wäre 'es doch sehr am Platze, wenn
schon aus samtaren Gründen Abhilfe geschaffen würde. Einer-
seits sollten derartige Transporte von Knochen usw. nur in
dicht verschlossenen Wagen ausgeführt werden, während anderer-
seits das Material auf keinen Fall so lange im Hanse aufbe-
wahrt werden durfte, bis ein solch penetranter Geruch zum
Ausbruch kommt. Das ist in jedem Falle gesundheitsschädlich

A. K.

Auszug aus oen Civilstands -Reqistexu der Stadt
Wiesbaöeu vom 1. Mai 19V5.

Geboren:  Am 25. April dem Dekorationsmaler Ri-
cho-rd Wortmann e. S ., Friedrich Wilhelm Karl . — Am 25.
April dem Theaterfch>reiner Wilhelm Kränier e. S ., Karl Wil¬
helm Friedrich. Johann . — Am 30. April dem Lacktrergehül-
fen Friedrich Löh e. S ., Friedrich. — Am 26. April dem Metz-
germerster Heinrich Wilhelm Christ e. S ., Wilhelm Paul . - -
Air: 28. April dein SchlossergehülftnJohann Pfälziier e. S .,
Karl Johann . — Am 26. April dem Oberkellner Karl Tätzsch
e. S .,^Karl Ferdinand . — Am 28. April d-em Bäckermeister
Christtan Neumann e. T., Else Margarete. — Am 28. April
dem Hausdiener Josef Führer e. T ., Frieda Therese.

Aufgeboten:  Zimniermann August Roth- hier mit
Elisableth Egenolf hier. — Arbeiter Stanislaus Sißka h.ier
mit Thekla Kopp hier. — BezirksfeldwebelBernhard Cle-
mcms Mücke hier mit Georgine Johanna Mathilde Weber in
Biebrich. — Maurergeselle Ludwig Kleindienst in Gundlers-
weiler mit Anna Gutmann in Hoeringen. — Schneidet
Friedrich Sustrate in Cassel mit Marie Luise Erbstößer in
Cassel. — Maler Johann Karl Kümmel in Schnialau mit
Agathe Mehler hier. — Schuhmacher Franz Xaver Schmieg
rn Frankfurt a. M . mit Maria Brigitta Mott das. — Dr.
med. Friedrich Wilhelm Grohmann in Freiberg mit Frida
Auguste Rußig in Dresden . - Musiker Robert Theodor
Bennewitz in Berlin niit Lina Flora Heymann hier. - -
Bäckermeister Karl Butz in Diedenbergenmit Kairoline Luise
Henriette H-auß in Massenheim. — Schuhmacher Anton Bitt°
ner hrc-r mit Elisabetha Vetter hier. — Fuhrmann Wilhelm
Haarhaus hier mit Wilhelminc Euler in Biebrich. — Der
Inhaber einer Wäscherei Georg B-eltz hier mit Frau ^Elisabeth
Lu'öd§  gco . jt'oljlcr fykv.— S 'onttötlGur ber vtmzvzn  SSßt-
Wallung der Inseln Java und Madura Willem Homans in
Hilversum mit Elisabeth- Petersen hier.

gestorben:  Am 28. April Rentner Chajim Tult-
schtnsky, o9 — Am 29. April Kaufmann Karl Schlosser, 28
^ • “ 5™  29 . April Rmtnerin Elise Pauline Schmidt-Ark
geh Alt, (6  I . — Am 30. April Rentner Eduard Achilles, 51
^ ^7 ;-rrm-r3a  Emilie geh. Ernst, Ehefrau des Lehrers
a. D . Christian Leonhard, 79 I . — Am 29. April Elsa Tr
des-Lackirergehülfen Aloys Trod-t, 2 M. - Am 30 April Al¬
bert, L>. des St -einhauergehülfen Karl Schäfer, I I — Am-
29. April Gastwirth Karl Klein aus Dotzheim, 44  I . — Am
30. April Karollne geb. Stemmler , Wittw-e ü.s Gastwirths-
Ludwig Renwmer , 55 I . - Am 30. April Friedrich-. S . des
Lackirergehülfen Friedrich Löh, 1 Tg . - Am 30. April Arbei¬
ter Grovanm Praloran , 21  I . - Am 30. April Kaufmann
ÄÄÄV *"1 tnm’z-*
_ __ _ Kgl. Standesamt.

Dekanntmachung.
.. . Uw Angabe des Vnfentbalts folgender Personen, welche

!vtibb'aff -!Or0* lir ^ '^ ^edurstige Angehörige entziehen,
1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar. ,
2. dcs Taglöhncrö Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz.
3‘ io rfe« C.n Dienftmagd Karoline Bock» geb. 11?12. 1864 zu Weilmüiistel'.
4 . des Fuhrknechts jikarl Börner , geb. am 31. 8. 1875*

zu Biebrich.
5. dw Diensimagd 5? arolin - C'hlig . geb. am 22. 8.I 88i) zu -Wiesbaden.
6. des Taglölmcrs Mathias Fesselhofer . geb. am

2o. 8. 1860 zu Heuiicrsheim.
7. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.

i.  1873 zu Laufenselden.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber . geb. 27. 5. 1864

zu E,chcnhahn.
9. dcs Nelsenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856

zu Haiilstadt.
10. dcs Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4 1866

zu Sömmerda.
11. des Taglöbners Heinrich Kuh, » an », geboren am

16. 6. 18,9 zu Biebrich.
12. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7 1884

zu Ottcrsheim.

13‘ b,C! Flbert Maikowsky . geb. ami ^. 4. 186 / zu Wiedcck.
14. dcs Dienstmanns Johann Baptist Maurer , geb. '

am 6. 5. 1862 zu Mainz.
15. dcs Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3 l £72

zu Biskirchen.
16.  des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
17. des Händlers Joses Richardt . geh. am 29. 1. 1849

zu Strichau.
18. dcr ledigen Dicnstmagd Johanna Sachs , geboren

am 4. 4. 188,1 zu Hettenhain.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2 1874

zn Heidelberg.
20 . der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. der Ehesrau des Fuhrknechts Jakob Zinser . Emilie

Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 697
__ Der Magistrat.  Armen -Verwaltung.

Turnverein Wiesbaden.
«o .iutuo , den 7. Mai d. Js :

Frühjahrs - Turnfahrt
ft ÄS 1

Turm. IS :erbau?, Morgenbachtha!. Clemenstirche, Schloß NheinNeuia-ranzoseubau-'» hinqeu. 1 15 v
Mbfnbit 0 .!7 lllif , Sonntags -Villct iHübcöheittt

recht Zahlreicher Beteil.jiuus ladete.» De °
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Kciuigeiuche
tlf Hc und neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte naflauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärcnstraße 2._4296
Buchliandt . u . Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Ankauf qebr. Bücher. 3730
« « Zilchgefchäsr wird soion über-

nommeu. iieff. Off. unter
M. N. 687 fl. d. Exp, d. Bl. 687
Kleines Haus in guter Lage zu
ÜH laufen gef. Off. u. M. G
101 an die Exp. d. Bl. 7988
H ^ wnino, für Auf., zu kauf. gef.
-P Offert, u. P . Z . 99 an die
Exped. d. BI. 103

Meines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
permiethcn, Preisw. zu Bert. Gefl.
Off. nur v. Selbstreflektanten snd
A . I . an die Exped. d. Bl. 858

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall, unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u. 11. K.

36 an die Exped. d. Bl. 836
%Heues iiimiliaus
mit schönem Garten im Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J.  Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a . Nh . 772
<7» n einem fcbr bel. Orte, 'Nahe

Eltville, ist Sterbfaües halber
ein schöne- Haus mit Nebengeb.,
großen Sälen, schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, nmzäunten circa
1 Morg. groß. Terrain, welcher
sich als Herrfchaftssitz, oder als
Pensionat, od. olr Nestaur. mit
Garlenwirlhfchaft und Kegelbahn
eignet, für 75,000 Mk. zu verk.
durch 00

I . & « Firmenich,
Hellmunditr. 53.

Laus zu verk. kl. ischwalvacher-
h., straße 8. Näheres Siero-
f45 . 3881

FQin Bürstengeschäft sos. zu vk.
od. zu vm. im Wellritzviertel.

Off. u. H . K . 5678 postlag.
BiSmarckrinq._ _082
Landhaus ('Neubau), Jdsteiner-
^  straße6. zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe«
wohnen oder für 3 Fam. Schöne
Vage mit Pracht. Aussicht große,n
Garten. Alles Nähere Philipps,
bergstraße 86, Banbureau. 7406

neuer Doppelsp. » Wagen mit
Aufsatz zu verkaufen.

Bieratadt,
Langgasse 4.

2

Leichte und schwere
Federrollen

neue und gebrauchte, billig zu ver-
kausen Dotzheimerstr. 85. 648

Neue Mknolle,
35 Ctr . Tragkraft, zu verkaufen
Helenenstr. 12._646
eh  kompl. gute -t?eilen und ein
&  Chaiselongue zu verk. Lahn-
straße 3, 3. St ., r. 642
LVIcuer Schneppkarren zu Der«

kaufen Hellmundstraße 29,
Echmicdewerkstätte._ 5875

FederroUen
eine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101»._ 9814

94, eine Fleisch
/i / rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbiers,ändler passend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

l «klirr LtzlkpKarrcu,
1 gebr. Federrollc, 1 gebr. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10, 9203

Federrollen, 50 u, 25 Jlr „ zu
verk. Orantenstr. 34. 7466

LLllur erh. Garteugeläuver
W citca 150 lfd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rinz 74,
3. St . 4090

best
Bei

Eine sehr gut erhaltene
Mil-Eilmihtung,

lest. auS: GlaSIchränken, Realen,
BerkaUfS-Kästen, Messing-Erkerei,i«
richtung mit Spiegelscheiben, Laden»
theke etc,, paff, für Schreib-, Kurz,
u. Wollwaren etc., sehr preiswert
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u , 1). «I . 40
an die Exved. dr. Bl._89
ckHüeioer. Knabenanrüae. Weiß.
« *■zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

/Line 2-schl. nußb. Bettstelle m.
hohem Haupt, Sprungr., 3«

teil. Wollmatr., pol. u. lack. Kom..
2 Konfolcheii, Waschtisch, 2 Tium.
m.weiß. Marmorpl., 1 Eckschränkch.
3 spanische Wände, kleineu. gr.
Küchenschr., 1Feldbett, 2 Blumen-
tische, Küchcndrett, Küchentisch,
Kinderbettst., Kinderdadew., Galler.
sehr billig zu verk. 617,
18 Hochstätte 18.
Kaffttbmnkr,
Zubehör sehr billig zu vcrkaufe»
bei Chi ' . 5£napp , Dotzheimer«
straße 72. 624
«Bue Arten Möbel , Betten.
"44 Sophas, Schränke, Spiegel.
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus.
stattungen kaust man am Vesten u.
billig en in der Möbeihandlung
Wcdergaffe39 , nah- der Saal¬
gasse. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKauf-
zwang. 602
atẑ iii großer Ladcnschrank
^2 -' billig zu verk. Schwalbacher-
straße 51, Laden. 630
Neuer Taschen - Diva »,
siyig 48 Mk., Ssitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Raucn»
Ihaierstraße 6, Part , hinter der
Rinakirche. 8^51
^Llut erpaltencrwinderiicgcwageil'SP mit Gummirädcrn billig zu
zu verkaufen Röderstraße3 im
Laden. 8006
ttjchläs . Bell und 1 Lopha billig
tv zu verkaufen 86

Wellritzstraß« 19, Part.
^chwalbacherstr, 65. P ., g. erh.^ Kinderw. mit Gummir. billig
zu verkaufen. 3159
^kulerli . Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gib.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
^aden -Einrichtung ^Coiouial.
^  waarcn) mit 42 Schuol. zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreincr-
uieistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -LpitzhUNd, sehr wachs,,
zu verkarkseii. 7423
^Ltrvh -Mist z» haben Schacht-
^  straße 21, 9214

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bi.
Plaltcrüraßc 8. 1. Sk. 2245
ilt -̂ ute, vollfl. Laden-En,licht., I.

Spezereigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunnenür. 12, 1. St . r. 8872

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z,
haben. Albrcchtstr. 32. 7698

Wiesbadener General-Anzeiger. 80. Jahrgang.

IlllHf
hat sich in der Gegendv. Dotzheim
verlau'en. Bitte g.-g. Belohnung
abzugeben Berlramstr. 4, Part,
Bor Ankauf wird gewarnt. 799

Antiker großer

Spitzel,
75X86 cm, aus einer ersten kunst-
qewerbl. Anstalt stammend, ist vreis-
wert z« verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und größ.
Salons. Wirklicher Gelegen-
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesbad. General-Anz. zu er<
fahren.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Iiilienmilch
etc.

Glycerin-Ausschuss-Seife
per Pfund 55 Pfg.

(teilte Qualität)
Adalbert Gärtner,

_ Marktstrabe 13. 7366
Jeder sein eigner

Kräuterarzt,
kurzgefaßte Anleitung für

Y jede Krankheit
einen passendin

heilkräftigen Thee
zufammenzustellen,

von l >r. m«ck. Pacrkoreoki,
Brei « nur 25 Pfg .,

so lange Vorrath reicht, nur zu
beziehen durch

Kneipp -Haus,
59 9t ö c i n ft r o ft « 59.

Mehrere Schuhmacher,
hier oder auswärts, erhalten sofort
Soblerei, Blätter, Arbeiterschube u.

Reparaturen auf bauernd. 862
Pius 8ciinsidvr,MichelSb. 26.
Auch2 Gehülfen auf Werkstälte gef.

«ßlteS Eisen, Metalle, Flaschen,
Liimpen, Papier, Gummi- u.

Ncutuchabsälle kauft zu den höchst.
Preisen bei pünktlicher Abholung

6. Gottwaid,
Goldschmied,

7 Faulbrunneastr . 7,
empfiehlt billigst

Gold- und
Silber-Waren,
als Koiifu -mandcn-

Geschenke.
Dsmen -Kinge

von Mk 2,50 an.

und die damit
_ ;igi}(UU verbundenen
Unzuträglichkeiten verhind. n, bes.
ohne BerufSsiöruug mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u, EiusettungStec
tzucus , absolut unschädlich . Packet
1 M, Nur zu beziehen Kneipp-
Haus , Rbeinstr. 59, 9257

circa 10,000 Rollen
zurückgesetzt

verkaufe billigst 6717

Tapetenli aus
Robert Wetz,
JLnisenstr 22 . Tel . 327.

Verloren!
M„°, ßetoftnung!
Am 26. d. MtS. v. Bierstadter-

straße bis Gartenstr 7 Hrnchc
mit drei Perlen u. 2 Brillanten
— Perlen u. Steine abwechselnd
gefaßt — verloren. Geg. 100 M.
Belabnung Gartcnstraße 7 abzu-
gebcn. _ 569

Wittwer,
37 Jahre alt, mit 3 Kindern, sucht
älterer, braves Mädchen zur selbst,
ständigen Führung d. Haushaltes.
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offert, zu richten u. 1 . K.
1866 an die Erp. d. Bl. 511

Ä !_
nwunb Schönheit bis ins

hohe Alter sichert der reget«
mäßige Gebrauch von

Xoiicttc -CrAme-
Romarin

— Preis pro Dose 2 Mk. —
sowie die tägliche Benutzung von

Hiicllc Seife
Komarin

Preis pro Stück 0,75 Mk.. 1 Carton
mit 3 Stück 2 Mk.

Zahlreiche Anerkennungen.
Zu beziehen durch alle Apotheken,
Drogeiihandlungenn. Parfümerien
oder direkt unter Nachnahme des

Betrages von der Fabrik:
Dr. RichardJeschke & Co ,

Berlin W . 92 , 862
Eisenach er straße  5,

Anzündeholz,
f, gespalten , stCtr 2 20Mk .»

Breunholz
ä Ctr 1.30 M , 7586

liefern frei ins HauS
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei,
Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

reiner Kundschaft und
wl Bauunternehmern zur
Nachricht, daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne 8 —37 « Millionen
Ringofensteine abzugeben
habe und bemerke hierbei, daß
ich dem-Ziegelring nicht an¬
gehöre 546

Fritz Rück ert,
Zicgeleibesitzer, Moritzsir. 41.
Asttäsche wird zum Waschen u.

Bügeln angenommen, Näh.
Hcllmundstr. 33, Ldh,  D . !■ 256

Für Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu, b,ll
Philippsbergerstr, 45,,Jjĵ j ^ löl
t̂ üchi. Schucidecili empfichit sich
^ ii» Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links. 696

W  neue Boiler billig zu verkaufen
4 Moritzür. 9. Htb.. P. 751
^Lodelbank zu verk. Zu erfr. von
vg  8 —12 Uhr Albrcchtstraße 22,
Bob., 3. St . 711

Gut erh. kikstkvagku
mit Guiiimireisen bill. zu verkauf.
Nöiiierberg 39, Parr . 714
Schöll gezeichnete pichpinicher,
v {[eine N., billig zu verkaufen
Eleonoreiillraße5. 715

Zwei truppenfromme geritteneReitpferde
nebst zwei Biktoria-Wagen n. Ge¬
schirr stehen billigst zu verkaufen
Mainz, Kaiser Karl-Ning 15. 717

braunes Kindcrjackctt mit
>2- weißem Kragen im Walde
beim Holzhackerhäuschen verl. Ab-
znaeben Driidemlr. 10. H.. 3. 739
» Grube fauler Pferdemllt
^ zu verkaufen 738

Frankenstraße17.
F'ẑ igarren- und Schreibwaaren»

Geschäft, seit 6 Jahren b>
sichend, in guter Lage, ist Ver¬
hältnisse halber sofort zu verk.

Off. abzug. u 1a.  U . 729
nn die Exped. d. Bl . 749
FtLutgeh. Colonialmaareugeschäsl

wegzugSH. vreiSiv. zu verk.
Off. u. G . C. 728 an bic

Exped. d. Bl. 729

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Berger IVwe . ,
Rettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.

Modesk
Zur bevorstehenden Saison em-

plehle mich den geehrten Lamcii
im Anfcrtigen und Ausarbcitcn
eleganter Damen - u. Kindcr-
Hüte zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets aus
Lager. 9006

FrauElise Zimmermaim,
geb. Schilfer,

Hellmundstraftc 5 , 1 St., r.
(seither Emleritr. 49. P .).

DamenL "L»L.
K. Mondrion . Hebamme,

Walramstr. 27. 686
Mäfrltl » ä- Waschenu. Bügle»
JvU | U)l w. äugen, (gebleicht)
517 Roonstraße 20,  Part.

Wäscherei und Gardinen«
spannerei mit elektrischem Be-

rieb von Noll-Huffong, Albrecht«
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschakten. 5868

Wäsche KÄS
straße 49, Hth., 2. St ., l. 8495
SVIecU! Jg . Mädch, 21 Jahre.
** + 220000 M. Verm., wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. erf. d. g. Char. Beding.
Off. u F. Gombert. Berlin S . 14.
^Lciral wünscht jg. Witwe, ca
Etz/ 60 000 M. bar Bern,., mit
liebev. Herrn (w. a. ohne Berm.),
Welche glückt. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnung".
B-riiii 54. 239/117
gx»>ame sucht Z,mmer auf längere

Zeit in guter Gegend, Nähe
des Kochbrunncns bevorzugt. Gefl.
Offert, m. PreiSang. u. J . H.
12 « an Bndoif Mosse,
Güstrow » erbeten. 1206/257

pit der Keift;urjick.
Chironomie n»d

Chiromantie.
Deute au» Form u. Linien der Hand
Charakter, Fähigk. u. Schicksal
703 Hermannstr. 17. 1. l.

Kiirtkiidkickriil, LL
Angelegenheit. 706
Walramstr. 30, Hth., 2. St links
»HUusrichtig! Zw. Schwest. , 20 u.
»̂4 22 I ., ie 280 000 Bm., wirtsch.

erz. w. Heir. in. edelg. H. Bm.n.
erf., dochg. Char. Bcd. Off. unt.
„BeritaS", Berlin N. 39. 875

Frauenleiden.
Jlöjf , gegen Weißfluß, Blut-
Niist stockung. Damen können
sich vertraueusvoll brieflich
an mich wenden. 873

Frau Lehmann,
Berlin IV. ,

Tichendorsilraßc 18.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in alle,.
Grüßen vorräthig, Reparaturen
derselben werden unter Garantie

auSgeführt. >24
Keller-, Bau und Topprl-

oumpcn leihweise zu haben
Wellritzftr. 11.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwager
und Onkel,

Herr Wilhelm Etz,
int 57. Lebensjahre am Sonntag früh 10 Uhr nach schwerem
Leiden sanft de», Herrn entschlafen ist.

Um stilles Belleid bittet

Iran ft»ift Etz und Ader.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 2, Mai, Nachm.

5V2 Uhr , vom Trauekhause, Ncugaffe 76, ans statt.

Dotzheim , den 1. Mai 1905. 740

ißßi(% mgs‘ln|ttiut
Gebr . Neusebauer f

Telephon 411, 8 Mauritinsstrasre 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall«

Särgen , sowie complclte Ausstattungen zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Erstes

fean[ifmißc ton fumfiftus
Verkaufsstelle » :

Wellritzstr . 30 , OrauierMr . 45 , Urrostr . 8 « . 10,
Morltzstr . 16 , Drerweidrnstr . 4.

Telefon 607.Eier! Eier ! Eier!
Arische § feitler ä Stück 5 Pfg . — 25 StückM. 1.20,

„ schwere „ „ 2 „ 11 „ — 25 „ .. 1.35
schwerste Steierische „ „ „ 6 „ — 25 „ „ 1 .40.

ileül, JJrotf und Mamren.
Vorzügl. Hochrneisl p. Pfd. 14 Pfg . bei 5 PfS. 16 Pfg
Feinstes Kuchenmehlp . „ 16 „ „ 5 „ 15 „
Klütenmrhl „ „ 18 „ „ 5 „ 17 „
Krod (volles Gewicht) ü Laib 36, 38 und 40 Pfg.
Echtes Haufuer Krod g, Laib 27 und 53 Pfg.
Kalatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pfg.
Rüböl p. Schopp. 27 Pfg., Petroleum p, Llr 14 Pfg.
Schmal ; , garantirt reines, 46 Pfg., bei 5 Pfd. 45 Pfg.
Palml » in l -Pfd.-Packct 65 Pfg, und 30 Pfg.
Bestes Vstarztnfett per Pfd . 50 Pfg.
Margarine (Solo « . Uitello ) per Pfd. 75 Pfg., bei

5 Pfd . 70 Pfg.

IliiiMn, Mgllmmu. gern. ©6(1.
Gemülenrrdtlrr per Pfd. 23, 28. 32 Pfg . gaasmache »-

Uudrlrr per Pfd . 28 Pfg.
Kauamacher Girraudela 35, 40 und 45 Pfg., sowie

Schüle « Ultdsl » zu 40 und 50 Pfg.
Kuppeunudel ». Körrrche » , Rmse von 23 Pfg . an.
Msamen per Pfd. 15, 18, 20, 25, 30 und 35 Pfg.
Gemischtes Gbst 25, 30, 35, 40 und 50 Pfg. 9219

UaiMklalle, Gelee und feilt!
Feinstes Rübenkraut per Pfd. 16 Pfg.
Mainzer Gelee per Pfd. 22 Pfg.
Garantiert reiner Zmetschenlaiwerg per Pfd. 20 Pfg.
Gemischte MarmelaSe per Pfd. 25 Pf.
Aprikosengelee per Pfd. 35 Pf.
Rreiselbcere « per Pfd . 35 Pf.

und putzartiksl.
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

hellgelbe „ ä Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21
dklgelbe „ ä Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 „
dkl. Schmierseife ä Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 „

»»
»
»»
n weisse

Seifenpulver
Scheuertücher
Scheuerbürsten
Auftragbürstehen
Schrubber
Soda
„Hammoniaa-Stearinkerzen
Schwedisches Feuerzeug1

ä Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16
ä Pack 5, 8 10

h St . 10, 15, 20, 25, 30
ä St. 10, 15, 20, 25

k St . 3, 5
k St . 20, 25, 30, 36

k Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10
ä Packet 55

ä Packet 8
10 Packete 70

Aurßwlmn.
Crrvrlatwurst ä Pfd. Mk. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.16.
ff.  Mrttmnrstä Pfd. 88 Pf., bei5 Pfd. 85 Pf.
Acchtc Frankfurter Würstchen . Paar 25 Pfg.

Neifespsrek̂ ffe ehemaliger 87er.
Dienstag , den 2 . Mai , abends 9 Uhr, im Saale , Zu de«

3 Kronen ". Kirchgasse 23:

Monats -Uersammlung.
Vollzähliger Besuch erwünscht. Der Vorstand.

k
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miee,
ein Acker, etwas über 2 Morgen,
an der Erbenbeimerstr., gegen bar
zu t)t. N. Adlerstr, 56, Sapito. 758

fg.vkkh.Mann
der mit Pferden umzugchen verst.,
suckit Stellung als Fahrb., Hansb.
oder Tagt. Ente Zeugnisse stehe»
zu Diensten Blücherstr. 7, Htbs.,

St . 756
>>ILestercs Monalrmädchen, wo-

möqtich den ganzen Tag über
gesucht Schmalbacherstr. 13, 2. Et.,
rechts._ 765
ejwraiifutftr. 15, 3. St ., rin inöbt.
O Zim. zu verin. 766
E^ in möbt. Zimmer in. 2 Beiten

an reinl. Arb. zu vermieten
Scdanstr 13, bei Hartwig. 755

L
(g

, > ivei Zim., Küche, Kcll. sof. zu
verm. Adlerstr. 63. 768
in Znnmer, Küche und Keller

u verm.  Adlerstr. 63. 767
F^ ine junge Frau sucht Beschall.

im Waschen ober Putzen
Btcichstr. 12, H,. Part . 762

arftr. 18, 1. St ., Wohn, von
3 Zim., Balk., Küche, 2 K,

auf 1. Juli od. ix, zu verm. Näh.
Part,_761
t3j .itte tverden billig garniert

Bismarck.Ring 31, 3. Stock,
rechts, 760
»Hrcnii. Arvnler erlialten Logis
^  Blücherir 6, M.. 3, 770

blaut u4, Dach-LogiS auf
15. Mai zu verm. Näh. Loh.,

7641. St.
^ ^ urchaus perfekte Büglerin sucht

Kundschaft in u. außer dem
Hause Helencnstr. 18, 2.. r. 77 t
L̂ ellmunosir. 44 ist die Be.»El.,

neu beiger., 5 Zim„ 1 Küche,
1 Mans, u. f. w. zu verm. 705
szHanst. Arbeiler erti. Kost und

Logis Dotzheimerstraße 46,
Hth„ Part . Iks._726
ilKüsabethenstr 19, 2, 7 Zim.,
'S ' Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohtenaufzug, Garten zu verm
Näb. 2. Et _727
Tüniher und ßMirer

gesucht Alorechtstraße 14. 712
LH- ondiiorlehrling als Boloniär

für feines Weinrestain ant
gesucht. Zu erfrage» in der Exp.
d, Bl._ 736
FKiellneilehrlmg aus g. Famüle
w** zum sofortigen Eintritt in
feiner Restaurant gesucht. Näb.
in der Exped. d. Bl. 735
Gartenarveiter

für 2 halbe Tage in der Woche
gesucht Luiienstr. 33. 753
llilfß feeS- Blutstock . II89 '257
lIlllC Ad. Lehmann, Halle a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

Dresden-
Wiesbaden.

Behufs Uebersiedlunq nach Wies¬
baden werden möglichst schuldeusreie
oder wen g belastete Grundstücke in
Wiesbaden, gegen eine Hochherr,
schaftliche, sehr romantisch liegende
Burgvilla im Dresdener Bezirk
(süchs. Schweiz) und gegen größere
und kleinere gute Dresdener Hhpo-
teken gesucht. Näheres unter W.
T . 028 , Jnvalidciidank.
Dresden._ 68/178

Für

KchlkühiiiAkt!
ElnemM-Mjuenschlld
^ Kohlen- ^

(Anschaffungspreis Mk. 25.—)-
jetzk Mk. 8.—. noch wie neu,
3 größere Fahnenschilder, Kohlcn-
säcke, Kumpswaaße, Dezimalwaage.
1 Stehpult, Regale, Proben-Aus-
stclllasten billig abzugebei, 743

Sfimnylalt3, 1.
Karlstr . 1 »S n„S
turen an Möbeln, sowie Auf-
p oliereu und Mattiere» der-
selben zu allcrbilligstc » Preisen
aus gc'ührt__ 8107

Täglich frisches
Eaueenfleisch

zu babcu Lnisenstr. 2. 737

Grundstück,
ca 1 Morgen, zu verpachten
753 LuiscNstraße 33.
B Zimmer,Küche,Ke..er,Part.,

lofort zu verm. Uorkstr. 17,
i . St ., r. 713

«reundtich möbt. Zimmer an
^ ) anst. Herrn ober Gyninäsiasten
mit oder ohne Kost preiswert zu
vm. Eleonorcnstr. 5, 1. St . 716

in möbt. Zim. zu vm. an H.,
Saalgasie 32, H., 1., r. 720

iS

f £ inj. möbt. Zn», zu vermiete»
V?/ Herniannstr. 13, Vdh., 3. St .,
links._ 723
tWJöblirt . Zimmer zu vermieten

Rauentbalcrstraße6, 3. St.,
rechts._722

Lttdwignraffe 4,
Zimmer u. Küche zu verni. 717
^Tjiiie freundt. Alans, in. vorzügl.
>2- Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. GeschästSdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu crt. 8647
ABB*onat:Sirau ges. v. 8—11  vorm.
D̂ ^ Lohn 15 lM., Bismarckring 12,
2. St ., r. 719

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Mipothe!rell-Agelrtllr

von

Wilhelm Schiissier* IchMr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Will). Schiiffler, Jabnstraße 36,

Hochfeine Villa » 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe deS WaldeS, zum Preise
von 65,000 Nit,

Will,. Schiitzlcr. Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh. Schußler, Jahnstraß- 36.

Hochfeine Villa , Becthovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schiii-lcr. Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeine« Etagenhaus mit 6«Zim.«Wobn„ Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler. Jahnstr. 36.
Rentable- HanS , Bismarckring, 6»Zim.»Wobn.. Laden, Tor-

sahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

' Wilh. Schußler. Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Dorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schüfilcr. Jabnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, uichrcre Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für -in
Pensionat pass,, zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten. zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schüßler- Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhot, welches
für Hoiel-Rcstaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilb . Schüßler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweuc Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgcwieien
7264 Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

KöniglicheW Schaus-iele.

Herr Köchy.
Frl . Willig.

Frl. Maren,
Frl . Santen.

* * •* ,
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.
Frl . Ratajczak.
Frl . Koller.

Dienstag, den 2 . Mai 1905.
46. Borstellung. 119 Vorstellung. Abonnement A,

^ e i m a t h>
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudcrinann.

Regie: Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenanla. Th

March' ) le'ne  Kinder aus erster Ehe °
Auguste, geb. v, Wendlowski, seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester ,
Max v. Wendlowski, Lieutenant, beider Nesse
Hefsterdingk, Pfarrer zu St , Marien
Dr. von Keller, Regierungsrath .
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer
von Klebs, Generalmajor a. D. .
Frau von Klebs . . . .
Frau Landgerichtsdirector Ellrich .
Frau Schumann
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. Zeit: Die Gegenwart.
* * * Franziska von Wendlowski Frl. Wolfs

vom Großberzogl. Hoftheater in Karlsruhe a. G.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen B/z Uhr.

Residen z =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Ranch.

Dienstag, den 2. Mai 1905.
230. Abonneinents-Botste'llung. Abonncments-Billets gültig.

8 . und letzter Cyklus -Abcnd:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Die reiegirten Studenten.
Lustspiel in 4 Auszügen von Roderich Benedix.

Konradinc Hardenberg, eine reiche Erbin Margarethe Frey.
Justizrat Stein, ibr Vormund Otto Kienscherf.
Kronau, Kornhündler und Sladlrat Georg Rücker.
Ulrike, seine Frau Minna Aqte.
Hedwig, seine Tochter Bertha Blanden.
Reinhwd, sein Reffe Heinz Hctebcügge.
Hirschbach, Viehhändler, Oekonomierat und Stadt¬

verordneter. Krön u's Schwager Theo Ohrt.
Adelgunde, seine Frau Klara Krause.
Emma, seine Tochter Elly Arndt.
Tannenheiin, Stabtbaumeister Gustav Schultze.
Wieprecht Born, Schlosser und Eisenhändler Reinh ld Hager.
Wolfram Lindcneck, Musiklehrer Rudolf Bartak.
Entert, Förster Max Ludwig.
Ein Mädchen Herinine Bachmann

Epilog
verfaßt von Julius Noscntlial , gesprochen von Otto Kienscherf.

Stach dem 2 Aufzuge findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenüfsnung6' | , Ubr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 2. Mai 1905.

Abonnements- Konzerte
dos

städtischen Kar - Orcliestcrs
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachmittags 4 Uhr.
Deecnniüms-Marsch Stasny.
Ouvertüre zu „Der treue Schiifer* Adam.
Intermezzo aus „Ratclifi '* Mascagni
Estudiantiua *Walzer Waldteufel.
Nachruf an Weber , Fantasie E. Bach.
Ouvertüre zu „Athalia“ Mendelssohn.
Prelude , Aragonaise und Les Toreadors aus

„Carmen“ Bizet
Stürmisch in Lieb ’ und Tanz , Schnoll.Polka Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr.
Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot* V. Lachnor.
Ständchen Jos . Strauss.
Liliput -Polka Fahrbaoh.
Einleitung und Chor aus „Lohengrin“ Wagner.
Chanson de jeune fille Dupont.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister van der Voort.
6 Ouvertüre zu „Don Juan“
7. Fantasie aus „Des Teufels Antheil“
8 Jonathan -Walzer

»Mozart.
Auber.
Millöcker.

W alfe ,allst, '»Tb -esL-feexv
I. grosses Mai-Programm , nur Künstler

allerersten Ranges.
Spiclplan vom 1 —15 . Mal.

Th ® Flying Elogenes,
Hochturnküastler allerersten Ranges , genannt : Die

Könige de ® Luft.
Terra « Brothers , akrobatischer Akt.

Anny Hiller , Vortrags -Soubrette.
Tirana.

Darstellung farbiger Kolossalgemälde nach berühmten
Meistern mit dem Schimmelwallach Laki unter Direktion

_ des Dresseurs Ernst Durmont.
Nivana bildet in allen Grossstädten das Tages«

gespräch und ist Weltattraktion I Ranges.
The Hardini ' s , Instrumental -Virtuosen I . Ranges.

The Boyal - Bioscopc . Neueste Aufnahmen.
Barowsky -Trlo , Akrobaten I . Ranges.

Die B lästigen Weiber
Gesa ngs-u. Tanz -Ensemble mit Transformation.

Dans Hauser,
der hier so beliebte Humorist

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugtksrtcn au Woclimtagcn »iiltig.

Kassaöifaung 7 Uhr . — Anfimg 8 Uhr.
Wnlballu - Hnupti -eMtaurunt tätlich Abends 8 Uhr:

KOKZEBT des Wiener Salon-Orchesters. 724
Entree frei . Entree frei.

Chemische, mikroskopische u. bakteriologische
Untersuchungen

von

Harn, Auswurf, Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Probegläs sr mit Holzhüllen (als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei zugesandt . 773

Laboratoriumf.mediz.Untersuchungen.
Gr-Burgstr.16,1- BisMri-Riig 21«

Fernspr . 2755 . Dr . phil . Morck . Fernspr . 2755.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2 . Mai er.» Mittags IS Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Kirckgasse 23 :
1 Control !lasse,. 1 Pianino , 1 Buffet, 1 Bett, 2 Ver<
likow, 1 Sekretär , 3 Sophas , I Kanapee. 1 Kleider¬
schrank, 1 Kommode, l Schreibtisch. 1 Tisch, 1 Näh¬
maschine, 2 Pferde und dcrgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 772

_ Ellert » imtofllMjer.
Mobiliar-
■v *Velstctzkm«g.

Mittwoch , den Mai er«, Morgens 9 l/2
nnd Nachmittags 3 1/* Uhr beginnend, versteigere ich
in meinem Versteigernngssaale

7 Zchwalbacherstr. 7
folgende wegen Wegzng und ans Nachlässen mir über¬
gebene gebrauchte Mobiliar -Gegenstände als:

fall neues Nutzb. -Büffet, Divan uns 2 Sessel mit
Knmeeltaschcn, Polster-Garnituren, Chaiselongues, SofaS,
Kaffcnschrank, pol., lack, und eis. Belten, Palisander-Bett mit
dazu passend. Nachttisch. Waschkommoden mit und ohne Marmor,
Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, Kleiderschrank, 3theil.
Brandkiste, Kommoden, le .kigcr Eichen-Ausziehtisch, 18 Eichen«
siühlc mit Ledcrbczng, Ballustrade, Eichen -Flurtoilette,
Säircibtisch, ovale, 4eckigc, Antoinetten-, Spiel-, Näh- und Aus¬
ziehtische, Stühle, Polster- und andere Sesiel, gr. Mahag.-Spiegel
mit Console, Oelgemälde, Stahlstich- und sonstige Bilder, Teppiche,
Gardinen, Portieren, 2 3-flamm. elektr. Luster, elektr. Pendel,
Steh- und Hängelainpen, Violine, Nippsachen, Gebrauchs» und
Luxusgegcnständc aller Art, Bestecke. Glas, Porzellan, Küchen-
möbel, Eisschränke>:. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
Anttionator und Taxator,

769 Schwalbacherstraßc 7.

ßekanntmuÄM«.
Dienstag , den 2 . Mai er , mitttags 12 Uhr , versteigere

ich tm Psanölokalr, 5tirchĉasse 26  hier : verschiedene Mobiliaraeaenstände,
nachmittags Uhr anfangend:

1 r,oib. Damcnuhr, 1 Pfandschein über 5 verschiedene Ringe, 1
ncufilb. Kaffeeservice. 1 Wajchlaoor, 1 Bild, versch. Kleidungsstücke,
1 Koffer vcrich. Inhalts , 86  Paar Hcrrenschnürschuhe, Zug- und
Scha tcnstiefel, Pantoffel, Damenlackschuhe, Knopssticfcl, Fensterleder,
Wichs» und Abseisdürsten, Haar- und Handdesenu. dergl. mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Barzah.ung. 757
Versteigerungnachmittags bestimmt.

_G -alonske , Gerichtsvoihielier kr. A.

Vekanurmklchunrl.
Dienstag den 2 . Mai er., mittags 12 Uhr, werden im

Versteigerun'gslokal, Kirchgasse 23 dahier:
3 kompl. Beiten, 1 Büffet, 1 Sopha, 2 Chaiselongues2 Kleider«
schränke, 2 Waschwmmoden, 1 Spiegel, 1 Ladenthekc, 1 Eisschrank.
100 Büchsen Parquctwachs, 1 3arm. GaS-Supension, 10 Coupon
Sommerstoffe. 4 Slck. Cheviot und dergl. mehr

zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 779
Wiesbaden, den 1. Mai 1905.

®al 28i,

Hotel-Restaurant
Eriedrichshof.

c

S

c lilitär -üoDcert,
c
o

Morgen Dienstag Abend:
(»rossea

ausgeführt von dem 80 . I ' üsilier -Jiegiments
von ttersdorf , Wiesbaden.

Anfang 8  Uhr . Entree 10 Pfg., wofür ein
Programm. 775

>
)
)
>
5
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Münslliche Crehisse
oder Teile derselden, sowie altes Gold , Silber , Platin « kauft

Louis Pomy , Juwelier,
Soalgcisse 36 . 7023 Am Kochbrunuen.
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Yom i . Juli d . J . an erweitere ich den Betrieb

meiner am !♦ April L88ZD gegründeten

Immobilien -fl.Hypotheken
Agenti

welche sich durch die Art ihrer Geschäftsführung während der 16 Jahre ein nicht alltägliches Ansehen erworben hat und das
auch für die Zukunft behauptet werden soll , um ein ganz beträchtliches.

Der Besitz der Hotelfachkenntnisse , die ich in meiner 7=jährigen Tätigkeit als beständiger Leiter der inneren und zeit-
weiser Führer der äusseren Geschäfte eines der weltbekannt festen erstklassigen Hotels gesammelt habe , brachte mich auf den Ge¬
danken , dieselben in meinem Agenturgeschäfte nutzbringend zu verwenden.

Die Errungenschaften aus der erwähnten Laufbahn genügten mir zu meinem Vorhaben aber noch nicht und ich fasste
deshalb vor 15 Jahren den Entschluss, mein Wissen auf dem Gebiete des Hotelwesens wesentlich zu vervollkommnen. Zu diesem
Behufs lautete mein Programm:

„Sämtliche Länder von Europa zu bereisen
zum Zwecke des Studiums der bezüglichen Ilofel-

verhältnlsse. 66
Dass die Ausführung meines Planes nicht leicht sein konnte , bedingte in erster Linie mein flottgehendes Geschäft , das

ich bis heute ohne jede Hilfe geleitet habe . Durch meine Funktion nicht allein als Beauftragter zur Verkaufsvermittlung von
Immobilien , sondern in einer grossen Reihe von Fällen als Bevollmächtigter von Verkäufern und Käufern , sowie als Verwalter von
Häusern und Besitzungen , war ich immer derart in Anspruch genommen , dass ich alljährlich nur einige Wochen für meine
Studienreisen opfern konnte Selbstverständlich wählte ich hierzu , um die Interessen meiner Mandanten nicht zu schädigen , die
stillste Geschäftszeit , den Hochsommer , und so waren es in zweiter Linie die Strapazen , welche längere Reisen in dieser Jahres¬
zeit , zumal in den südlichen Ländern Europas bei tropischer Hitze , im Gefolge haben . Aber jeder Gefahr und Unbequemlichkeit
trotzend , drang ich , unter Benutzung von allen existierenden Verkehrsmitteln , zu Lande und zu Wasser , — auf schnellsten Eisen¬
bahnen , wie auf bedächtig dahin trottelnden Maultieren « ■ mit eiserner Energie an mein mir gestecktes Ziel von Jahr zu Jahr
näher heran , bis ich endlich im Januar dieses Jahr sagen konnte , „es ist erreicht “.

Dnrch meine Reisen
1. I « den Kaisertümern

Russland mit Polen und Finnland, Oesterreich-Ungarn und Türkei;

K. Ln den Königreichen
Schweden und Norwegen , Spanien , Preussen . England -Schottland und Irland , Italien , Dänemark , Rumänien , Portugal , Bayern,
Griechenland , Serbien , Niederlande , Belgien , Württemberg und Sachsen;

8 . In den Crrossberzogtnmern
Baden , Mecklenburg -Schwerin , Hessen , Oldenburg , Saehsen -Weimar -Eisenach , Mecklenburg -Strelitz und Luxemburg;

4 . Ln den Herzogtümern
Braunschweig , Sachsen -Meiningen -Hildburghausen , Anhalt , Sachsen -Koburg -Gotha und Sachsen -Altenburg;

5 . In den Fürstentümern
Bulgarien , Montenegro , Lippe , Waldeck , Schwarzburg -Rudolstadt , Schwarzburg -Sondershausen , Reuss -Gera , Schaumburg -Lippe,
Reuss -Greiz , Lichtenstein und Monaco;

6 . In den deutschen Reiclislanden;
7 . In den Freistaaten

Frankreich . Schweiz , Andorra und San Marino;

8 . In den Freien Städten
Hamburg , Lübeck und Bremen;

9 . In den neutralen Gebieten
Moresnet -Altenberg und neutrales Gebiet zwischen Gibraltar und Spanien;

sowie in Marokko und Kleinasien;
welche ich , wie gesagt , lediglich unternommen habe , um die Hotelverhältnisse in diesen Ländern kennen zu lernon und um ge¬
schäftliche Beziehungen anzubahnen , habe ich eine umfangreiche Kenntnis von Städten und Ländern , Völkern , sowie deren Sitten
und Gebräuchen erworben und mit einer erstaunlichen Zahl von Personen jedweden Standes Bekanntschaft gemacht.

Nun möchte ich aber nicht verheimlichen , dass ich jede Stunde , die mir nach jeweiliger Erledigung meiner Reisezwecke
übrig blieb , ausnutzte , um die Schönheiten und Herrlichkeiten , war es Natur oder Kunst , die diese Länder , jedes nach seiner Art,
dem Besucher bieten , zu geniessen . Dass das Kennenlernen auch der Absonderlichkeiten , welche nicht unter der Rubrik „Ideal*
rangieren , mit in Kauf genommen werden musste , ist erklärlich ^

Wie manche Landschaft habe ich durchquert , wie manchen Turm und Berg erklommen , wie viele liebliche Täler durch¬
schritten , gross ist die Zahl der Bäche , Flüsse , Seen und Meere , die ich befahren , wie oft stand ich auf historischem Boden und
wie gross war immer die Freude , wenn ich die Geburts - oder Sterbehäuser berühmter Frauen und Männer oder die Stätten ihres
Wirkens betreten konnte . Wenn ich all die malerischen Gegenden , sei ’s im Binnenlande oder am Meeresstrande , und all die Städte¬
bilder in meinem Gedächtnis Revue passieren lasse und mich der Kathedralen , Kirchen , Klöster , Kirchhöfe , Schlösser , Paläste,
Galerien , Museen , Denkmäler und aller Werke der Architektur und Ingenieurkunst von den ältesten bis zu den neuesten Zeiten,
erinnere , dann vergesse ich gerne die Mühen , die mir ihreBesichtiguug gar oft verursacht haben.

Alle diese Erlebnisse tragen , wie dies jeder Reisende an sich wahrnimmt , zu einer nicht unbedeutenden Erweiterung des
Gesichtskreises bei und so möchte ich auch das auf diesem Gebiete Erreichte in meinem Berufe nutzbringend verwenden.

Ohne anmassend zu sein , glaube ich behaupten zu dürfen , dass damit auch für meine Auftraggeber ein nicht zu unter¬
schätzender Vorteil verbunden ist.

Um von vornherein jeder irrigen Meinung vorzubeugen , dass ich mich von jetzt ab nur mit Hotelverkäufen befasse , be-
Bwlie ich , dass ich nach wie vor

Aufträge zum An - und Verkaufe von
Immobilien jeder Art

übernehme und der Erledigung derselben die grösste Sorgfalt widme.
Wie aus meinem Schreiben hervorgeht , liegt es natürlich im Interesse der resp . Beteiligten , wegen

An - u . Verkäufen , Pachtungen n . Verpaditungeii
von Motels , Restaurants , Sanatorien und dergi.

Etablissements
sich mit mir in Verbindung zu setzen

Durch meine ausgedehnten Beziehungen in der vornehmen und begüterten Welt bin ich , wie seither , in der Lage,

An - u . Verkant © von Villen , Schlössern u Gütern
zum Nutzen meiner Auftraggeber zu -vermitteln.

Eng verbunden mit meinem Immobiliengeschäfte ist auch meine

Hypotheken -Agentur«
Meine Geschäftsverbindungen erstrecken sich

über sämtliche Länder von Europa.
Anf meinen Bureaux wird in deutscher , französischer , englischer , italienischer und spanischer Sprache korrespondiert.

Briefwechsel in allen anderen europäischen Sprachen kann erfolgen.
Wie eingangs gesagt , findet die Erweiterung meines Geschäftsbetriebes vom 1. Juli d . J . an statt und bitte ich ergebenst,

da mir dann von diesem Tage an die hierzu erforderlichen Hilfskräfte zur Verfügung stehen,

gefällige Aufträge erst vom 1. Juli d J . ah
an mich gelangen zu lassen.

«!. Meies *,
Immobilien- und Hypotheken -Agentur,

^Z .Zin,i »er-WoH„u»g
&  Platterstr. 48.

t  Stage , Wohnungv 5 Z„u.- gr. Badezimmer , Si' iicSc u
allem ZubeH. zu uerin Cva irn
straße 14. Nähere» Himer , an
Eouwioir._ 73 1
VSl ^ onyfir . u7 > Hth. mir ö Li ..

wo die Truckern Plan »!
lieh befindet, mit cicltr. Licht u.
Shaitaul ., Centralheizung . Auiz,
ver 1. Oft . anderwärts zu Demi.
Näh. Vdh. Part . _ 732

venu,
_ _ 733

^Bhciufiv . 48 , Ede Oranirnfrr .,
** * großer Eckladen m. Sohn,
3 Zimmer , Küche, 2 Keller und
2 Mails, gl. ob. 1. Juli zu verw.
Tnh. 2. Et . ob. Kaiser Friedrich-
Ring 78. Baubureau , Eout . 730
HSSähniaschüle (Hand - mib Fug»

betrieb), reit neu, b. z. vert.
Schwaiba ckierstr. 28, H.. 2 . I. 632
,tz^ eg. Wegzuges verfch. Möbei
i-LV sehr billig abzug. Näh . in
bcr Ex heb, b. Bl,_ 746
yjietcnrtiig 8, Boh. P . 1., schön
O ulübl. Zimmer billig zu ver-
miethen, 776

vermjciheu
778

övt. Mansarde zu vermielheii
Yorkstr. 9, 2 , l. '779

»taahöbl . Zniiiuer zu
Jorks,r . 9, 2. l.

M
Tücht. Messer u.

Taglöker
gegen guten Lohn sofort gef. 741

BriickettmvittaAe
Krrpfermühle.

Onui Milchaustragei , per sofort
eine jaubere und chrl. Person

besucht A . Wririrs,
bacherstraße 29.

Schmal-
744

Wieibade « , WauiBusstr , 88.
*' NB . Je nach Flächengehalt geordnet. 704

Gtstlh! iiictkn:
SyiliaUeittr,
Ingenieur,
Äerksührer,
Kasstrer,
Neisende,
Expedienten,
Verkäufer
Buchhalter
Bcrkänferinneu,
Vuchhalteriniien,
Kontoristinnen.

Bnrcau -Vcrband

„R e f 0 v m",
Stellenvermitrl . f. kausm., tcchn.

u . gewerbl. Personal.
Inh . Gustav Berlin,

Oranicnstraße 18.
Bureau -Stund . 9—1, u. 3—7

Sonntags 10- 12 Uhr. 777

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster JiJleganz herstellen . ICOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prärniirt . Jed«
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
n . Schnittmusfcerbuch (freo . ßtlr 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkanfsstelli
Cnr.Hemtnar, WiesBad*n, la :rgßäS3e34.
Intern , Sohnittwanafaktnr , Dresden ^N,

Flechten , Haut-
p ausschläge,GeftchtSröie . @itt*

zündungcn . Ge-
schwüeo» offene

Beine , Wuudsei « . avfgc-
sVrurigcneHnut . Srostbznle»
Brandwunden re. bejesigt in
geeigneten Fällen die von hervor-
ragenden Acrztcn empfohleneUenrelssihs.
Prämiirt mit Brrdienkkr -niz,
rothe Kreuz- ». gr. go !d. Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Ap°tb-r-ii
Preis 1 Mark . sbaden : Haupt
depot Piktoria 'Apotheke.

Rpt .: Myrrhe 2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 10,.
Peru -Balsa », 0,875 , 0,8o
Olivenöl 10, Fett 9,6, Lachs .
Noseuöl 0,01 ttr._ l94,123

Gme fattifi
flatcc Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei S8t>

J . C. Roth,
Wilheimstraßc 54, Hotel Block.

Diese ^ . i M . Peler-
sein'.'s B .iuuengürrnereieu Erfurt
zum Verkauf ein größerer Import
frischer Samen von Eucalyptus
globulus Ficberhcilbaum.

Der berühmte Luftverbefferer
Eucalyptus glodulus , der heil¬
same Kräfte birgt gegen Jflnenza
uiidAsthnia , sollte in keinem Wohn¬
zimmer, vor allem in keinem Schtaf-
ziinmer fehlen.

WkAt" Die Samen im Zimmer-
fenster in einen Blumentopf ge¬
sät, wachsen bis zum Sommer zu
meterhohen blattreichen Exeniplaren
heran.
Eucalyptus Fieberheilbaum

I Paket Samen OS
L Pakete Samen M . K,15

10 Pakete M . » —
Wege » der bevorstehenden

Sommer -Knltnreu werben diese
Woche zwecks sofortiger Räumung
in M , Peterseim's Blumengärt¬
nereien, Erfurt , große Pflanzen¬
bestände in Gruppen wie folgt
zum Verkauf gestellt: Ein Bett
Stiefmütterchen, edle riesendlumige
Sorten , 200 Pflanzen 2 M . ***
Ein Beet Nelken, steifstenglige,
edle Sorten , 120 Pflanzen 2 M.
*** Eine Gruppe Flieder , edler
Gartenfliedcr , 10 kräftige Sträucher,
M . 3.8ö *** Zur Bekleidung der
Balkonc, Berauben , kahler Wände,
eine Gruppe Wilder Wein , ent-
haitend 6 starke Pflanzsträucher
mit langen Ranken 2 M. %*
Aristolochia (Pfeifenstrauch), Gly*
eine (blaue kletternde Trauben-
Akazic), Jelänger Jelieber : sehr
starke Pflanzsträucher mit meter¬
langen Ranken M . 1,35 *** Eine
Gruppe Haselnüsse, enthaltend 10
starte Sträucher , M. 2.95. ***
Eine Gruppe Hochstamm- Rosen,
enthaltend 5 edle Rosen-Hochstäiume.
ein jeder mit Namen, 6 M . ***
Eine Roien -Gruppe , enthaltend 10
niedere Rosen, 10 edle Sträucher,
ein jeder mit Namen, 3 M . *„*
Eine Gruppe Stachclbeer- und Jo-
haniiisbeerslräucher. riesen .üchtige,
sehr süße Sorten , 6 Sträucher
2 M . *** Ein Sortiment edler
Obstbäumc : Aepfel, Birnen , Pflau¬
men, Kirschen, Aprikosen, Pfirsiche,
pr-isgekronles Tafelobst. 2 —3Mtr.
hohe Stämme , das Stück M . 135,
oder in ca. IV« Meter hohen edlen
Obstbaum-Pyramiden , das Stück
M. 1.25. V Rhabarberpflanzen,
starke Stauden mit kräftigen Trie¬
ben, eine starke Staude 18 Pf . *„ *
Eine Gruppe Crimson Rambler,
die berühmte rote Kletterrose, 4'
stark- Sträucher 2 M . *,.• Fürs
gutes Ankomme» leisten die ge¬
nannten Gärtnereien Gewähr . Auch
werden halbe Beete und halbe
Gruppen zpm Versand gebracht. 870

Lchreldmasohinen-Sehuls
Versch . Systeme.

•Tag - u, Abendkurse,
kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz 1»

Parin l ‘JOO höchste Auizeichni
♦.Grand Prir “.

verkauf von Echreibmaf ««
nur erstklassiger Systeme

Oriainal-Preisen
«v ! i»rick

fluiieno an >»

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau n.
Elektrotechnik
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am hiesigen
Platze befindlichen Verkaufsfiliale ti in

Ausser unseren

KakaoKaffee•Tee
Schokoladen

Biskuitsu.Zuckerwaren
eröffnen wir heute

Wörthstrasse No. 13
eine weitere Verkaufsfiliale in obigen Artikeln.

Indem wir unserer verehrlichen Kundschaft hiervon

Kenntnis geben, empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

Europas grösster Kaffee-Rösterei -Betrieb
1000 Filialen.

W . 2 .R.Na 67667

Karl Wittich
Michelsberg 7

Ecke Gemeindebadgässchenj

’GEserzi. atscitur.

P.KINDSHOFEN

Für * die Heise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen :

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Alle Bürsten für die Reise :
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten . 8033
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen und -Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Korbwaar.en.

Ferner alle Korb-, Holz-, Biirstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz und Scheuer-Artikel.

KaH Wittich,
Miclielsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

928#

Yariöte Bürgersaal.
Vom 16. April bis auf Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang,
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zn zahlreichem Besuche ladei ergebenst ein 70

Die Direktion.

Cabaret.
Wiesbaden , Keichshallen , Stiftstr . 16.

Art. Leitung: L . Xotlintann und Alex . Adolfi.
Musik-Leitung: Otto Homann -Webau.

Tom 1. bis 8. Mai allabendlich:

Die tugendhafte Hermance,
von Claude Bolamd,

ferner: »
Cabaretvorträge.

Beginn Abends 8 Uhr 30 Min. \
hHH) einer werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis, daß
-w » ich mein Geschäft unter Nr . 3483 an das Tele¬
phonnetz angeschlossen habe.

Daniel Ackermann,
'647 12 Helenenstraße 12, Wagnermeister.

Nr. 102.

Hochwichtig für jede gebildete Dame!
Am Mittwoch , den 3. Mai, Nachmittags 1,5 Uhr, im Saale der

„Loge Plato “:
Grossen * Frauen- Vortrag 1

über:

„Die Sünden der Frauen“
vca Frau &,  Garms aus Leipzig.

Eintritt frei.

Nur Donnerstag, den 4. Mai;

Ausstellung
von

Reform -Neuheiten
des Reformhauses Thalysisi , Leipzig,

m Saale der „Loge Plato “ von Nachm. 12—7 Uhr.
Eintritt frei. Kinder liöfl. verbeten.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav IMannfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Nalurbutter , in allen Geschäften zu habe » '
Fabrik : Dotaheimerstrasse 106 . Telephon 3480. 9810

Neue Verkaufsfiliale in Wiesbaden: Wörthstrasse 13.

weitere Verkaufsüiiaien : Kirchgasse 19 , Langgasse 31, Marktstr . 13,
Nerostrasse 14, Wellritzstr. 21.

Niederlage bei Herrn J. Chr. Bach, Sonnenherg.
r „ Wilhelm Andorf , Wiesbaden , Herderstr . 19.

Trauringe.
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten

Gold und Silber. 865
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Unter dlefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3*mal
wöchentlichem Erfdieinen mit nur ITlark1.— pro ITlonal

beredinet, bei täglichem Erfcheineri nur mark 2.— pro ülonat.
Ps-sV Ciüc C'ä -xi  tä£i <Kä «?Ci'-Ti?CsgSt TiSf TsSär Gs£5*Cif »?fiSif -Ld ferr?

. . . . einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. . **•

Unter Wohnungs*Hnzeiger erfdieint3»mal wöchentlich in einer
Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterellenfen in unlerer Expedition gratis verabkolgt. cssr
Biiliglte und errolgreidilte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäits«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

CWiSntarctting 39, 5-Zimmer'
WvKnungm. reich!. Zubest

per I. April zu verm. 6145
NSH. 3. Stock.

tzDLaHnbofstr, 23, eine6-Zimnier-
'V Wohnung mit Zubehör, sehr
eciggnet lür Spezialarzt, Rechts¬
anwalt, Kontorzwecke uiw , in sch.
Lag:, Mitte der Stadt , sofort̂ zuverm. "511

Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungeu auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253Fricdrichstratze 11, ♦ Telefon 7V8 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjektcn aller Ar' l̂ otzhcimerstr. 64, 3, schöne
luftige 5-Zl,n.-Wohnung

mit reich!. Zubeh. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder spater zu vermiethen, cv.
mit Miethnachlaß. Näh. An-
walisbureau Adelheidstr. 23, 8

^ Part . 421 £
FAmserstraße 36, Landhaus, frei-

liegende gesunde 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näh. Part, _31
Lr»ellmundstr. 44 ist die Bel-Et.,

5 Zim., 1 Küche, 1 Keller
u. s. w. sofort zu verm. Einzus.
alle Tage._8301
C^ öfteinecjir. 6, sch. 5»Zmi.»Wohn.
^ in neuerü. Landhause, angcn.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
das, od. Philippsbergstr. 36. 5500
^HH«lainzerstraße 66, 5 Zimmer,

Küche, Balkon, 2 Keller, 3
Mansarden, Gartenbenutzung per
sofort oder später. Näheres 1. Er.
Besichtigung jederzeit._119
^jjiorigftr 37, Part ., 5 Htm, u.

3. Et. 4 Zim. m. Zub. zu
verm. Näh, daselbst._ 4634
Sjjieöermalbftr. 10, Ecke Kleiststr'

sind Wohn. v. 4, 3, § n. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrdcr-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 71. 3. Et. 4443
K^ ranicnftr . 24 , Brich. 3,

5-Zitkmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen._ 9695
^ °>ranienllr. 52, 1. Etage, per

1. Juli 5-Zimmer Wohn.,
2 Mans., 2 Keller, zu verm. Näh.
Part , rechts oder bei Klees,
Moritzstr. 87, Laden. 610
ŝ heingauerstr. 10, u. Eck- Elt-

villerstr. sind herrschafüiche
5-Zmmecw., der Neuzeit entspr.
cingcr., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
List, Albrechtstr. 22._ 5909Seerodenstr. 80 ist eine Herrschaft!.5-Zimmer-Wohnung (3. Et.),
event. mit Frontsp. und reich!.
Zubeh zu vm. Näh. Part . 541
dtẑ annusstr. 19, frdl. b-Zim.-W.,
^  neu hcrgerichtet, aus gleich zu
vertu. N. das., 2. St._ 223
Hŝ örthstiahe4, dicht an Tr

Rheinstraße, Part .-Wohnung,
5 Zimmer u Zubehör, zu verm.
Näh, daselbst. 8184

ck̂ vtzheimerstr. 36, Herrschaft!. 6-
Zim.-Wohn (1. Stock) mit

reich!. Zubeh. per sofort od. Ipäler
zu vermiethen._ 9131

Motzheimerstr. 68, Wohnung, 7
bis 8 Zim ., mit reich!. Zub.,

zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näh, das. 5305
Kaiser Friedrich-Ring u. Rüdes»
»ftp hcimerstr. 2 gelegene Wohn.,
8. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist auf 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Niiig-
kirche1, Part._ 5307
^Miser -Friedrich-Rmg 67 ist die
ö » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenkhümer
W. Kiminel. 2198

Bäckerei
in Wiesbaden oder Umgebung per
1. Juli zu micthen gesucht.

Offert, u. H . O . 610 an die
Exped. d. Bl._626

Zimmer,
per 1. August , Ecke
Bierstadtcr - u.Boden-
ttedtstrertze, 5 Min.
vom KnrhauS und
Königl . Theater , die
beiden « eucrbauten
Etagen -.Villen , mit
großen Veranden u. Bal¬
lonen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender
Aussicht auf das Taunus-
gebirge. Jede Billa enth.
je 3 hochherrschaft¬
liche Etagen - Wohn¬
ungen , bestehend aus je
9 »rosten Salons u.
Zimmrrn , gr. pracht-
voUer Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und
Tloseträuincn, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern :c., Alleö in
hochelcgantesterArrs-
stattung n. neuzeit¬
lichem Comfort . Beide
Villen enthalten elektrische
Personen-Ansz., je einen
reich mit Marmor ausge-
statteten Hauptaufgang,
Licferantentrcppe, Nicder-
druckdampf- u. Äaskaiiii»-
Heizung. Elektr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-
Wasscr-Anlagc. Dir obere
Etage einer jeder Villa
kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne
bei 192
Christian Stecket,

Bureau:
„Hotel Metropole".

Adolfstratze 1« ,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Haufe. 4063

Näh, Bart, daselbst.

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, gcräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalberzum
1. April oder früher

seh § preiswert
anderweitig zu vermieten.

Näheres daselbst oder
Bureau Lion , Fried-
richstraße. 5304

^hmiser-Fricdrich-Nina 65 sind
hochherrschafth Wohnungen,

7 Zim., 1 Gardcrobezim., Ccntral-
heizung u, reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst U Kaiscr-
Fricdrich-Ning 74, 3. 6831

§U> heinstr. 40 , 1 . Et .,
x-Zimmer -Wohuung

nebst Zubeh . p. I. Okt.
1903 zu verm . Anzus.
täglich von 11 —1 Uhr.

Näheres 9027
M . Ilatbgeber,

MoHtzstr . 1.

hILlücherplatz3 find Wohnungen
von je 4 Zimmernu. Zub.

per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
B.. r. 184
hULlücherftr. 17, Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Nähere- dortselbst
Part ., r._ 8672

1 (V> 6-, 5» u. 4-Ziim-Wohll., der
Neuzeit entspr.» in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ning, zu verm.
Näh. Herderstr. 10. 1.7 r. 5906

Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

ÄVleubau Clarenthalerstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5»

Zimmerwohnungenpreiswert auf
gleich oder ipäter zu verm. 6936

In uns. Hause, untere

6 Zimmer,
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer,
großes Badezimmer, sowie reich!.
Zubehör, auf l . Juli zu vermiet.
Näheres Dotzheimcrstr. 46, Part .,
bei F. Müller._ 8835
^ >otzbe„iierstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmcr-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
vcriii. Näh. Part , l. 8176

Brl -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochherrschaftlichcWohn¬
ung von 9 Zimmern und
SalonS mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 43g

tzULahilhosstr. 22. eine sch. 6-Zim.»
Wohn, im 2. St . auf sofort

zu vermiethen. Näheres bei E.
Ncnker . 612

ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit cntsprcch. cingcr.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Maus, nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) P. 1. Okt. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . Rchbold , Schützen-
hosstr. 1l , Bureau. 9098

^^ otzbeimcrstr. 69, sch. 4-Ziminer-
H Wohnung, der Neuz. entsvr.,
auf gl. od. sp zu verm. 8704Qi « >. Juli ist die Billa Park-

'h t straße 20  ganz ober geteilt
zu verm. Feinste Kurlagc, Ccntral-
hcijiing, Gas ri. elcltr Licht, sch.
Garte,, in d-n Kuranlagcu  8626

3 Bismarckring 3,
der Neuzeit entspr., m. reich!.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzhcimerstr. 71, P. 6063

Bcl»Etagc von 5, auf Wunsch6
Zimmern und reich!. Zubeh., ganz
neu hergcr.» zu verm. 8052

herrschattl. Wohnung von 4 Zim,
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

Wiljms,
4 Zimmer, Badczimiiier, 3
Balkons, Gas und Elektrisch,
per l . Oktober billig zu ver¬
mieten Kaiser-Friedrichring55,
2. Stock. 613

KMlööstrG 3
Neubau, am Zieteurtug), sehr
chöne4»Zimmer»Wohnung Preis¬
werth zu vermiethen. 6933

Näh. daselbst.
M ^ iihelminenstraßc3, 1. Etage,

schöne4-Zii»»ierwohn. mit
Zubeh. sof. od. später zu vermieten.
Näh, Part, bei Engelmann. 5731
tzIWeilstr. 18, 3- event. 4-Zim„-

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
KIorkstr. 11, sch. 4-Zimmer»
fß Wohn. (2. St .) »,. all. Zub..
sch. Lage, aus 1. April bill. z> vin
Näb, Kurzwaarcngeschäft. 3861

Morkstratze 14 , 4 Zim.,
Küche, Badekammer, 1

Mansarde, 2 Keller zu ver¬
miethen. 49

hsKLorkstr. i4, 4 Zimmer, Küche,
l£JJ Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

Landhauswohn.. 4 Zim.,
v Küche, Garten, für 300 Mk.
zu vm. N. in d. Exv. d. Bl. 8833
Tj> Wohn, v 4 Zim.»Küche, Bade-
-E- zim. u. mehr. Mansarden auf
1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

3 Zimmer.

Albrechtstrahe 41 /
eine abgcschl. Mansärdwohnuiigv.
3 Zim,, Kücheu. Zub. auf sofort
an rub. Fam. zu verm. Näh. bas.,
ipi Vdb.. 2. Sk. 3385!

delheidstraße 91* Hth., 1. St .,
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 5308
tzI« arftrage 15 (Landhaus-Ncub.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u, Balkon zu verm. Näh.
dafeibst und Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827

Zimmer, Küche, Keller sof. od.
O spät, zu verm. Clarenthalcr-
straße3. bei Fr. Lutz. 173

LüiLdöMkrstr . 63,
wegzugshalberschöne 3-Zimmcr-
Wohnuug mit allein Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7433
k^ otzhcimerstr. 74, Eck- Eltviller»

str. sind 3-, 4- n. 7»Zimmer»
wohnllngen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1j St . 3792
Dotzhcimerstr. 85, schöne Dach»

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu-vm.
Näh. Vdh., 1. St ., r. 5642
/Lltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-
^ Zim.»Wohn, auf 1, Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8635
^Ĥ cubau Ellvillcrstr. 7, Bdhs.,

Z-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr. AuSst., p. 1. Juli od. fr.
zu vm. N. das. od. Schiersteincr»
straße 22, 3. St . 8858
n^zilviuerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9, Mtld., P . 4261
FHmscrstraßc7b, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

SPne 3 - bis 4-

ZiMer -WshMug
mit Gartcnterraffe in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. IS.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraßc1» 2.

Gneisenaustr. 27. Ecke
Mlrivalt Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Lohr . 6038
F'LLödenstr. 17, geräumige Vicr-

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. stköh. Port, , r. 746!

^lerrngart -nstr. 6, sch. Part,-
*3? Wohnung, 4 Zimmer, 1
Cabinet nebst Zubehör und
Gartenbenutzung p. 1. Juli zu
verm. Näh. ÄmvaltLdureau.
Adelheidstr. 23, Part . 419

L̂ erriigarlenstr. 7, Hth,, 1, St .,
4 Zimmer nebst Küche und

Keller auf 1. April zu vermieten.
Näh. Bdhs.. 1. St . 6999
b ^ ah»straße 4, kein Hths., sind 4-

Zimmerwohn., der Neuzeit
entspr. ausgest,, sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau.
Part . 5871

Kl. KwWffe l,
Neubau, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sofort zu
vermieten. 9009

tjAH>oritzstr. 29 ist eine schöne
♦JV#- geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Üieuuiel , Kaiser-
Friedrich-Ning 67. 2458
^HMAoritzstraßc 37, 3., 4-Zim.-

Wohnung m. Zubehör zu
verm. Näh. das. 611
^H ^ oritzstr. 48, 5 Zim., Küche,
«V»  Backon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. S!äh. Bdh., Part . Be¬
sichtigung jeoerzeir. 117

« 'Ziederwaldstr. 3, 3° und 4-
▼^ Ziinmcr Wohnungen mit
allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

tzv̂ cuvau PbillppSbergur. 8a,
4-Zim.-Wohn. per sofort

z. vm. Näb. daselbst. 8671
§R) hcingaucrstr. 10 u. Ecke Elt-
** *■ villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der Neuzeit eutspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigemh. 11. 1-111,
Albrechtstr. 22. 4401
t»llAheinstr. 62, Part, , 4-Zimmer-
vü Wohn. inet. Bad, Küche, u.
Keiler, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu verm. N. das. 301
^Ĥ lieiiiitr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
vv - Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671
$Oü &erallee 12, 4 Zim., Küche,
«11- Keller und Mansarde, neu
Hergericht,, auf gleich zu verm. N.
Part . 8297
^N> ödcrstr. 30, 4-Zim.-Wohnun^

mit reich!. Zubeh. per sofort
zu verm. Näh. Part . 8970
t^ edanstr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit Zubeh. aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 2585
^tiedanplatz 1, 3. St ., 4 Zimmer,
^ Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu Bin. N. da . 1. St . 3959
HLcerobenstr. 28, 3 Et., 4-Ziiii.»

Wohn., reich!. Zubehör, per
1. Juli zu verm. Preis 750 Mk.
Näh, Part . l. 8668
ĉ chivalbachersir. 30, Garteujeil^

schöne4-Zimmer-Wohnungcn
zu vermieten» 4927
<̂ char»horststr. 8, schöne, ger.
w 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Villa Grüneck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
aus 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör und Garteubenutzung. Zu
bcs. Werktagsv. 12—2 Ubr. 8627
§Djilla Heinrichsverg 10, 6 gr.

Zimmer, 2 gerade Maus.,
Ccntralheizuugu. sch. Garten, ist
auf 1. April zu vcrk. od. zu vm.
Näb. daselbst. 8434
ê uiuvoldstraße 11, Etagcnvilla,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
§t . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub.. sofort z, vm.
Näh. Hnmboldstr. 11, P . 2050
LHtaiser-Fciedr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
F^ ürchgasse 47 ist die seither von

Herrn Dttz med. Gerheim
nnegeh. Wohnungi.1. WohnungS»

stock, best, aus 6 Zim ., Badczim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. 8!äh. P . im
Comptoir v. L. D. Jnng . 3298

Marktstr . 23,
ist der 1. Stock mit 6, event.

b 3 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
I in welchem seit vielen Jahren
« eine Möbclhandlung betrieben8
8 wird, per 1. Oklbr zu verm. «
8 Näheres bei 14 , Meier , 1
| Nikolasstr. 31, P ., l. 5605 1

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Nr . med.
Maymaim bewohnt wird, per
I. Juli oder später anderweitig zu
Vermieten. 8787

Conrad Vnlpins,
Marktstr., Ecke der 'Reugasse.

tNeubau Rheinsir. 43, sch. 6-
Zim.-Wohn. m. 2 Tr .,

Gas, elektr. Licht, Bad, Lift, 3
Balkons u. reichem Zubh. per
sofort zu verm. Näh. daselbst
Blumenladen. 420

^ ^ hcinstr. 66, hcrrschaftl. Hoch-
part. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Balkon, 2 Mans , 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663
^T) üdesheimerstr15, ist eine sch.

Parterrc-Wohnung, 6 Zim .,
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm. Näh. beim
Wohnungsinhaber. 8675
Avista Solmsstr. 3, die Bel-Et.

von 5 bis 6 Zim ., Balkon
Badezimmer u. Gartcnbenutzung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12, Part . 7564
^41 -dergasse Ä8 , 1 ., beste

Lage, Alleinwvhiiung, 6
Zimmer, Küche, Badezimmer, 4
Mansarden, 2 Keller» Waschküche,
verschiedene Ncbenräume, in allen
Räumen Gas u. elektr. Licht, per
1. Juli eventl. früher zu verm.
Anzuschen von 3—5 Uhr. Näheres
daielbst. 19g

|j 5 Zimmer.
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HLLlücherplatz5, schöne4-Zim -
4-9 Wob», in der 2. El. mit

Zudeh. prciswerth zu verm. Näb.
Blücherplatz4, Bureau. 686
HLlücherstr. 7, Nitlb, Nkansarvst,

3 Zim, K. ll. Kell. auf gl.
oder spät, zu vm. Näh. Bismarck-
ring 24, 1. St .< l, 676
{Cbmierur. 35, 3-Zim-Wohnung
<3^ fof, ob, spät, zu vni. 635
S L̂ustav-Adolsilr. b,  3 große
v” schöne Zinimcr mit Balkon
nebst Zubeh. sofort zu vm. Näh.
Adlersträße 34._598
B-Zim.-Wvynung im Bdh.per1. Juli zu verm., Frontspitz-
Wohnuug per 1. Mai zu verm.,'
Dacksiockwohmingim Hth. per so¬
fort zu Perm., Werkstältc per sof.
zu verm. Näheres Gneisenau-
straße 8., 2. r._ 9205
fiSneiienaujlr . 10 ist ein Laden

mit Ladenzinz. u. 3-Zimmer-
Wohn. per 1. April zu VM. Näh.
Bdb, P. r. 8674
î ahnnraße 17, 2. Er., 3-Zim.-

Wohnung m. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näy. 1. Etg.
oder daselbst. 8283
EMaristi. 28, Mtlb., 3Z .<Mans.-
«V Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part._ 6573
»D-Zimmer Wohn., der lstcuze

cnspr., mit Bad, elcktr. Licht
u. reich!. Zubeh. Per sof. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P._ 6062
EFiiedricherstraße6, n. der Dotz-
«V heimersir, schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Bart, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Ir . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
micten. 223 .
^jehrstraßc 16, eine gr. u. klein.

3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
$IW auer9a"" ^"den,

Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zu vm. 5907

P ctzgergasse 33, sch. Laden mitod. ohne 3-Zim.-Wohnung
bül. zu verm. Näb. Nr. 3k. 8036

AScräumige 3 = oder 5-
Zimmer -Wohnung m.

allem Zubehör, 2. Etage, sof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie , Moritzstr. 12.

tzNH-ettelbeckstr. 7, Elle Ssorkilraße
jr *- sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
Ctt t0?e moderne3-Ziiiimerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochv,
links. 5473
HA-eubau Netkelbectstraße 14, 3-

Zimmerwohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli zu verm.
Näh. Gncisenaustr. 13, 2. St ., bei
Fischer._188
H ^ hiiippsbergstr. 39a, 2. St ., gr.
T * 3>Zim.-Wohn., gef. Lage, m.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachlstr. 24, Laden. 6556

HVauenthalerstr. 8, 3-Zrmmer-
w “ Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Spcisek., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
|ßlegante 3<Ziiiiliierwohiiung, 2

Balkons, Bad zu vermieten
Rauentbalerstr. 12, 9018
HÄchcingauerstr. 7, Hlh., sch. 3-
wl Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Ellvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wi einer ._ 4906
/Fcharnhorststr. 16, Hth., 3-Ziui -

Wohnung zu verm. Näb.
Bdb., 1. l._ 8162
/Äciiadjtfir. 30, 2. Et., srcundl.
v Wohn., 3 Zimmer. Küche,
Keller, event. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 8432

^chwalbachcrstr. 22, AUeeseite,
' Rückgeb., 1. St ., 3-Zimmer-

Wohn., Kücheu. Zub. p .15. Mai
ob. später zu verm._516
/Flchariihorststr. 12, Wohn, von 4

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422
/Fch . 3>Zun.-Wobnung sos. oder

später zu vermiethen. Näh.
Sedanstraße 1, Hlb._ 8032
/Fchiersteinerstc. 20, 3- und 2«

Zimmerwohn., auch als 5-
Zimmerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näb. Part . 7179
/Fchiersteinerstr. 20,2 3-Zimmer-

Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf 1. April
u verm. Näh. Part. _ 7178
/Fchrcrstcinerstr. 50 (Gemarkung
>9 Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim, Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3. Park._ 1800

SteingafleN
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keiler sofort zu ver¬
mieten. 8825

§eerobenstr.27, 1. u. 2. Stock,eleg. 3-Zimmer»Wohnung mit
reich!. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz._ 7317
8 -Zimmer»eventi.4-Zu».-Woyn.Walluferstr. 7, M. P. z. vm.
Näh. Bdb., Hochpart_ 5009

yjaterlooßtaile3
(Neubau, am Zietenrmg), schöne
3-Zimmer-Wohnung prciswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6935
Httalramstraße 25, im Bdb., ist
KV  eine schöne große3-Zimmer-
wohnuvg mit Zubehör im 1. St .,
aus 1. Juli zu vermieten. Näheres
im Part . 43
/Flchöne 2« und 3-Zimmerwobn,

mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraße4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part_ 1608
SJfSitUelminctiftr. 1, P ., 3 Zim.,
KV  Küche u. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beiinerstraße 41. 3506
Hhorksir. 7, 3 Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubeh. auf 1, Juli zu
verm._ 7636
Hhorlsir . ii , bill. sch. 3-Znnmer-

Wohnung nebst a. Zub. aus
gleich od. später zu vm. Näberes
daselbst od. Kurzw.-Gesch. 7507
Hhorkstraße 19, 3 Zum, Küche,
E / Maus., 2 K-ll., Bad, Warm-
wasserl. per 1. Juii zu vermieten.
Näl>. Laden. 5533
Hhorkslraße 20, Bel-Elage, drei
'Jfjl  Zim ., Küche, coinpl. Badez.,
Lstans, der Neuz. entspr., preisw.
zu verm. 9135

schöne Zimmer und Küche
O (Hochp.) aus 1. Juli z. vm.
Zietenring 6. 9087

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh, das. Bauburean. 1880

chöne 3-Zimmcr-Wohnung zu
vermiethen. 619

Näh, in der Exped. d. Bl.
/Ftchöne 3-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Biumen-
straßc 7._507B Zimmeru. Zubehör(1. Et.)p. sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rbeinür. 49. 1718
H ^ otzheim, Wiesbadenerstroße 49,
KJ  1 . St ., 3 Zimmer und Küche
auf 1. April z. vm. N. Wiesbaden,
Orauienstr. 60, 3. Et. 8172

Ä Zimmer.

HAarstr . 22a, 1. Et., 2 Zimmer,
Kl  Balkon und sonst. Zubehör
per 1. Juli zu verm._ 372
HAdlerstraße 3, 2 Zimmer und

Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladcn. _24
HS dlerür. 11, 2 Zimmer, Küche
KV  und Keller auf 1. Juli zu
vermietben. 424
HS ibrcchtstr. 39, 1 Dachwohnung,
KV  2 Zim , Küche it. Keller, p.
1. Mai zu vm. Näb. >. St . 456
HH >aiis.-Wohuung, hell, srcundl.,
*&rV  2 —3 Räume, per sofort zu
verm. bei Carl Claes , Bahn-
bofstraße10. 8854
HLievrichersir. 7, 2 Zimu.  K.
KJ  iut Gartenhs. an ruh. Leute
per 1. April zu verm._ 5477
HLleichsir. 23, Hth., kl. Wohn.,
KJ 2 Zimmer u. Küche an kl.
Familie zu verm. 531

D
x̂ otzhemierstr. 5, Part . , 1 bis

2 leere Zim. zu verm. 5293
opheimerstr. 12, schöne, kleine
Wobn. gl, zu venm 9059

^ ^ otztieimcrstr. 78, kl. 2-Zimmer-
H Wohnung zu verm. Zu ersr.
Park,_ 6788
/̂ otzheimerstr. 94, 2 Zimmer
H uiiö Küche (Frontsp.) aus
1. April zu verm._ 6548
ALltvillcrsir. 2, Bdb., sind 2-
^2 / Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8634
H > cubau EUvillerstr. 7, yjitlb.-,
fr  2 -Zim.»Wobn. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. od. Schier-
Üeiucrsiraße 22, 3._ 6648
AHltvillcrsiraße 16, schöne2-Zim.-

Wohnung im Mtlb., I. St .,
auf 1. Juni zu verm._ 8480
ÄLrbächerstr. 9, schöne2-Zimmcr-
^2 / Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Souterrain._ 5310
C^ ranfinitr. 4, sch. Werkstatt,
■̂5 2 Zim , 1 Küche, 1 Keller i.
Hth. aus 1. Juli z. um. 8430
<̂ raukfurterlandstr. 2 sind 2 Z
'O unq Küche an eine kl. Fam.
zu um. auf gl. ob. sp._302
kT̂. rleirichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
/iiijbcnftr . 14, schöne gesunde
™ Frontspitzwobnnngv 2 od
3 3iut. zu verm. Näh. das. 8311

ALL neisenanstr. 8, 3» u. 2-Zim.-
>2^ Wohnungen im Hth. sos. od
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts. 2869
^st̂ ellmundstr 31 sind 2 Zim. an

cinz. Pers. ganz, auch gelb.,
ans 1. April zu verm. 6074
SHine Mansarvwohnuiig, 2 Zn».,
>2 Kücheu. Keller auf gl oder
später zu vm. Hochstätte8. 513
S^ ahimr, 20, Hth., sch. 2-Znn.-

Wohn. m. Abschluß sofort zu
verm. Näh. Part . 8439
ĉ ägerstr. 3, nächst der Waldstr.,

sch. 2-Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern aus 1. Juli z. vm. 40
Sabine sch. 2—3-Znn.'«W>oynuug
>2 ^ auf 1. Juli zu verm. 8484

Jägerstr. 7, an der Waldstr.
Llehrstr. 14, 2 Zimmermohnung
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vnr. Näh. das, 1. St , l. 6265
Llehrstraße 31, schöne Mansardw.,
^ 2 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich oder später zu verm. Näh.
1. Stock. 9102
Lludwigstr. 12, Dachwoyn, 2 Z.
<?b/ und Küche zu vertu 671
HI ) auergaffc 14, eine tNansard-
«tr*  Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. Näh. im Laden. 6568
HSZoritzsiraße11, 2. Et, sind 2
** * leere , neu herger . Zimmer
ans gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Aorkstr. 25,
1. St , l. 7701
,HA^ oritzslr. 15, 2 Zim. ». Küche,

Part , Stb , an ruh Fam.
für I. Mai zu verm. Näh. Bdh,
1. St . , l. 8386
Hd ^ ° ĉhsiraße 48, 2 Zimmer,

Küche per sofort oder später
Näh. Bdb, Part . 118
H »euvau Nettelbeckstr. 14. Mtlb.

und Hlh, 2-Zim. -Wohnung,
mit Zubehör per 1. Juni zu vm.
Näh. im Ban cd. G.iscnaustr. 13
2. St , bei Fischer. 187
Hrlatterstr , 8, 1. El, 2 Z , 1K,
y* 1 K, zu vni . Koch- n . Leucht¬
gas vorh, auf gl. od. 1. Juli zu
verm. Gartcnbeniltzung. 368
HS us 1. April 2 ll. Wohnungen
•■W zu vermiethen. H. Schmeiß,
Plattcrstraße 46. 6189
AL'Nc schöne Frolspitzwohn, 2
^2 / Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten. Waldwärter,
Privatier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138. Endstation der elektr.
Bahn. 6758
z » heiugaucrs »r., Ecke Elt-

villerstr . (Neubau Fritz
Horn ), 2- u. 3-Zim.»Wohn. m.
allem Zubeb. prciswerth zu verm.

Näb. das. od. Forkstr. 20. 6741
Fritz Hvri », Architekt.

HVauemhalerstr. 7, sch. 2-Zim.<
v »- Wohnungen im Mtlb. und
Hth. m. GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
y» i- - - . .... „
v » 2 Zim , Kücheu. Keller an
ruh. Leute zu verm._ 5716

RhejugMrttche 14,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zinimer-WohNungen im Hinterh.
per 1. Mai od. 1. Juni billig zu
verm. Näb. daielost. _84
HAtedstr. 13, Neubau, sind sch.

2- und 3-Ziinmerwohn. »nt
Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waidstraße 18, Part . od. Adlcr-
61. I, bei K. Auer._ 3796
QÖ -überilr. 11, 2. St ., 2 Zim.,

Kücheu. Keller auf sos. zu
mit. Näh. Part._ 8424

Htchwawacherstr. 28, eine kleine
rr 2-Zim.-Wohn. auf 1. April z.
Perm. Näb . Vdh., P . 2998
Ftchwalbacherstraße63, kl. Dach-

Wohnung per 1. April m
ve rmiethen._ 6104
(Fkedanstr. 1, schöne2-Ziuimer-

Wohnung m. Abschluß bis
1. Juli zu verm. 148
0 chöne freundliche2-Zimmer»Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu venu. Desgl. Wohn,
nebst großem Stall . N. Gärtnerei
Geiß, Schierlleincrstr, l. 7546
Hb  ilstansarden mit Gtasabschtuv
&  zu vermieten. Scheukendors-
straße 1. 2269

Steingasse 28,
Hth , 2. Et., kleine srcundl. 2-Zim.-
Wohnung mit Keller aus 1. Juli
zu vermieten._246
(Fchachntr. 30, 2 freu« dl. 'llianj.
'*»■' sofort billig zu verm. Räh.
Part._ 566
HÄ^ älrämstr̂ 4, Mans.-Wohnimg,

Zimmer, Küche, Glasabschl.
zu rermietbcn._ 579
HLUaicamstraßc25, im Stb . ist

eine kleine Dachwohn, aus
1. Mai zu verm. Preis 15 Mark.
Näh, im Laden._ 479
iyijdlraiintr . 82, 1 St ., n Zim,

Küchen. Keller auf l . Juli
zu verm. Näb, P art._ 8952
1. und2-Zini.-Wohn, Spcise-kainmer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldsir, 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d-S
Gütcrbahnhofes. 1730

Wütttllioßrüße3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer.-Woh»ung im Hinterh.
Preiswerth zu vermiethen. 6937

Näb. daselbst._

MttdnSk. 4, JUnban
(Oueriraße der Goebenstraße),

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Stb.
und Htu.) sofort oder später zu
verm. Näb. Part . 8795
»tzl̂ ellritzür. 45, Ltv., 2 Zun.

u. Küche zu verm. 6033
H ^ orlstr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche
El und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1. St ., links. 3351
HLorkstr. 33, 2 sch. Zim. (Hlb.

P.), cv. auch Zim. u. Küche
per sof. oder spät, zu verm. Näh.
daselbst. 578

2<Zim.-Wohn (Mtlb.) zu
'v vermiethen. N. Zietenring 12,
Bauburean. 9289

(schone 2-Zimmer-Wohnung,
1 Tr ., freie Lage, schöne

Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,
Piansarde etc. per 1. Juli od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Exped. d. Bl. 9207

Dotzheim , Wiesdavenerstr. 41,
rU  nahe am Babnhof, schöne 2-
Zimmerwohn. m. Zubeh. im 1 St.
zu verm. Näb. P , l._ 8243
HZillciikolonie Eigenheim.

2-Zimnier.Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigcnheim-
straße1, 1. 463

I Zimmer.

Owci Partcrrezimnier mit Glas-
O abschl. im Seitenb., passend
für Bureau (Nordlicht) zu verm.
Näb. Adolfsallce7, P , 666
HS tdrechistraßc 13, 1. St ., ein g.

m. Garlenz, zu verm. desgl.
im 3. St ., 1 sch. Zimmer nach d.
Straße gelegen. _491
HS delheidstraßc 76, Part ., groß.
•»» bell. Front spitzzimmer sofort
zu vermieten._ 9181
/tg * ., gr. Froiiispitzziiiimcr an
w anst. Frau fof. zu verm. 9i.
Adolfsallee 28, Part._ 8442

dierstr. 30, u. Küche
' zu vermiethen._ 8667
dlerstraße 50, I ichönes Dach-
zimmer, ^Küche und Keller

(abgeschlossen) auf gleich od. später
zu verniietbcn._548
^leeres Frontspitzzimmer gegen
^  Uebernahme von Hausarbeit
abzug. Näheres BiSmarck-Ring 6,
Hochp._ 99411  Zimmer und Küche zu vcr-miethcn. Näheres Bcrtram-
straße9, 1. r. 8410
^ ^ otzheiinerstr. 12, li. Wohnung

1 Zimmer u. Küche per sof.
zu verm._427
CJ»ranfcnftr, 18, Hth., 1. St .,
13 1 Zim., Küche ti. Keller auf
April zu vm. Näh. Bdb., P. 6258
1 gr„hell. Zim. auf Id.  Maioder später zu verm. Feld-
siraße 12, Part._508
1 Zimmeru. Küche zu verm.Hermannstr. 3. Näh. Spezerei-
ladcn,_394
hermannstr . 19, 3. St ., 1 gr.
9g  Zimmer, Küche, Mans. und
Keiler per 1. Mai oder später zu
vermieten. Näheres Sedanplatz 3,
Part . 438
hellinnndstr . 16, Ädh., Man>.-
9g  Wohn ., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute 311 verm._ 4322

1 Mansarde
zu vermiethen 6504

Hellmundstr 83.
sheümundstraße 41, Hth., tm 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häsner-
oafse 3._ 8595
s^ elenenstr. 12, 1 Zim., Küche

und Keller (Hinterhaus) zu
vermietben._ 4826
e ch. gr. Zimmer, event. auchWohn- it. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchgassc 36 2 !.
LAarchgasse 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
izcllerstr.13,Vdh.,2., e.groß.,* leeres Zimmer mit Balkon u.

sep. Eing. ist fof. an cinz. Herrn
od. Dame zu verm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. f. ein Bureau. 146

1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
aus sof. od 1. Mai zu verur 81
Zimmer und iküche mit Kelter

O (Preis 14 M.) zu verm.
9092 Ludwigstr. 10, im Laden.
HSTauergasse 14, 1 Ziinnicr und
** *■ Küche zu verm. stiähercs im
Laden._ 6570

Sri). Wims.-UlchilNlg
(1 oroßes Zimmer nebst Küche)
sofort für 20 Mk. monatlich zu
vermiethen

Mauritiusstraße 8.

K"

HHVoritzsir. 52, frenndl, heizb.
« » * Mails, an nur einzelne anst.
Person gleich zu verm. 5207
6*Va :t;eii|tr. 56, Vdh, Part)

heizb. Mans. zu vm. 8173
Mmanernr . 8, 1. Et, i . Z»n,
D » 1 Küche, 1 K. auf gleich ob.
1. Juli zu verm. Koch. u. Leucht¬
gas vorh Gartenbenutzung. 367
H »lanerstr. 56, Part , 1 Zimmer
^ und Küche zn verm. 503
H ^latterstr. 58, 1 Zimmer und
^ Küche gleich oder später zu
vermiethen. 547

uerstr. 1 ist ein gr, gerades
tNansardenzim. v. 1. April

ab zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr . links. 264
H ^ auenthalerstr. 5. Mtb, Park.
W  1 Zim. mit 2 Betten, nt. sep.
Eing. zu verm. b. 1. März. 5590
^H -auenthaicrstr. 6, 1. St . r„
«P» sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermiethen. 8383

Rauenthalerftr . 14,
Laden, Z, K. sof. zu verm. Preis,
500 M. Näh. 3. St . 136
HVheinstr. 93, ein Zimmer und

Küche zn verm. Näh. Elt¬
villerstr. 14, P , b. Diepel. 6683
H ĉöderstr. 11, 1 Zimmer, Küche
rrV u. Keller auf sof. zn verm.
Näh. Part . 8424
H <o0erur. 33, Bdh. 1 Zimmer,

Küche it. Keller an nur ruh.
Leute per 1. Juni oder später zu
vermietben. 673
t Zimmer und Küche zu vermiet.
4 Rvimrberg 37, 1. St . 8615
ft * ui Ziinmer u. K, sowie ein

Zim. aus 1. Mai zu verm.
Swachistr. 29. 8389
SLLr. Niansardenzim. sof. z. vm.

Schwalbacherstr. 51. 628
/Ätiftffr . 5, Part , find, ordeml.

ehrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar. möbl. iNans. gegen etwas Haus¬
arbeit. 7353
HtzVairamstr. 7, 1. i, Mans.-

Wohn, 1 Zim. u. Küche,
ans glei» od. svät. zu verm. 8163
Hitẑ eiistr. 1, e,n Zim, Küche n.

Kcster an einz. Pers. z vm.
Näh Part . r. 8673
>Ĥ ellr,tzslr. 33, 1, schöne helle
^4 ? heizb. Maus, an alleiiistch.
ält. Frau zu verm. ' 350
HL^ relandstraße 2, Souierrain-
4*49 ziinmer zu vermiethen.

Nah. Parterre . 4707
LMarental 18, ein Zimmer und
«V Küche aus 1. April zu Denn.
K. Tewald. 652

| | Leere Zimmer etc . | l|

SLine schöne'Dianf. mit Bett u.
^2 / eine leere Mans. zu verm.
Büldwstr. 15, 1. l. 600
/FchöneS Zimmer leer zu verm.
'v Bleichsir. 4, 2. St , r . 8643
ts!üelli»undstr. 15, eine ich. leere

Mans. fof. zu vm. N. P . 60.0

P ati cinz. Pers. zu vni. 7586

nt

chlafsiclle frei bei Joh . Well,
W Adlerstraße 60, Himerhs., 2.
Stock, r, ._ 644
HS^drcDstr. 39, 1 mödl. Mans.

per sof. od. später zu verm.
Näh. 1. St._457

nst. saubere Arbeiter löunen
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 545

Adlersträße 63, Hth. Papt.
Hz lvrechtstr. 36, 1. Et., r., Eck-

Orauienstr., neu bergerichtcte
schön möbl. Zim. zu verm.. mit 0.
ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

HS lvrechtstraße 39, 1, ein mödl.
Zimmer per 1. Mai zn vcr-

mietben_ 458
H > ismarckring7, Hth., I . r., möbl.
'V Zim. m. 1 od. 2 Betten m.
ob. ohne Kost zu verm._336

möbl. Zim. mit oder ohne
Pens, an bess. Herrn sof. zu

vm. Bisimirckriiig 20, 3., r. 6474
/Fch . möbl., luftiges Zim. nt. 1

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckrtng 32,
2. rechts. 9084
H ^ ismarckciitg 33 , 1. r., möbl.
'KJ  Zimmer mit od. ohne Pensi
an best. Herrn zu verm._85

Kisilimckriilg 38.
Part , l,, ein schön möbl. Zimmer
sof. zu verm 8554

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb. Blückerplatz5. Vdh., P-, r.
»K schön mödl. Zimmer in seinem
™  Hause, nahe am Babnhof tn
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, ' Wiesbadcnerstr. 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Hlb., 2.  St ., 1. 7383
fcliüloroftr . 9, Mtlb ., 1. St ., r„
&  sch. möbl. Zim. mit 2 Bett.

HLlücherstr. 26, 3, lks., möbl.
Zimmer zu verm._450

HLleichltr. 14, 1. l-, k. 1—2 Gc-
schästsfräul. eiu sch. möbl.

Ziinmer in. Pension k 45 Piark
baden._ 453

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pens., aus gleich
billig zu vermiethen 8145
_ Bleichste. 24, 3. links.
^DHicichstr. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zn virmiethen._ 5070
»L saub. Arbeiter erhalten schönes
&  Zimmer 582
_ Bleichste. 35, Vdh. Part.
AL' larenthalcrur. 3, b. Fr . Lutz.
V ?' e n möblirtes Zi,inner zu
vermiethen._ 174
bK gut mövl. Zun. mit Erker,
&  Balkon und Bad z. vm. Näh.
Dreiweidenstr. 4, 1. St . l. 8161
l̂ ^otzbeimcrur. 94, 3., de: Pküller,

ich. inbl Zim , auch für zwei
Herrn pass., sof. b z. vm. 8934
x-L>rudenstr. 5. Hth., 1. St . r.,

erh. ein junger Mann ich.
Logis._564
rfßltBiaerftr . 16, Bdh., heizbare

Mans an anst. Mädchen zu
vm. Näb. Vdh.. P . r._ 8828
« ^»msersirastc 28, ii.  St ., ein

möbl. Zim. mit zwei Betten
zu vermietben._ 8662
Ftchlasnelle zn verm. Einser»
'v straßc 25._ 8870
VSJJan . Aro. cry. LogiS Ellen-

bogcngafse7, Vdh., D. l. 660
vbl Zim. an Herrn z. vm.

_ Frankeiistr. 13, 1. l. 693
mövl. Zim. an c. joltden

jungen Mann zu virmicthen
Frankeiistr. 21, 3. Et. t . 390
CVaulUnimienftr. 12, 1. St ., r.

erhält eilt anst. jg. Mann g.
Kostn, Logis aus gleich(wöchentl.
10 Mk.)_262
(Zrchöne möbl . Zimmer mitoder ohne Pension sof.
zn örrmiciben . N. tScrichts-
ftrasie 5,  Part _ 8968
SLLcrichtsstr. 5, schönes leeres

Ziinmer, sowie schöne Man¬
sarde zn verm. Näh. Pari . 8947
I mödt. Zimmer zu vm. Göben»straßc4, Part , links. 8831
^ .clenenftr. I. 9. St, , l , schön
^ möbl. Z, ftp. (i'ing. mit od.
ohne Pens, zu verm. 423
L̂ clcnensttaß!e 15, I. St , schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein ang zn verm 5345
â ckeucnstraste 24. Bdh, 1, er»
&g  halten anst. Leute Kost und
Logis 4405
akLeleirenstr. 29 1-, <EckelWellritzsir.
vg  sch. möbl. Zim. zu v. 7l00
^ ^ crmannstr. 16. 2. r., großes

schön möbl. Zim., sep. Einz.,
1. St ., per sof. zu verm. 352
^ »ermannilr. 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zn verm. Näh.
Sedanplatz3 im Laden. 8929
C^ «n mödl. Zimmer zu verm.

Hcrderstr. 15, 3., 1, Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstv. IG.
Part ., links eleg. möbl. Zimmer,
monat!. mit Frühstück 25 u. 30 M.,
auch wochenweise. _439
Ĥ erderstraße 21, Part ., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mir oder ohne Kost. 9137
^erderstraße 27, 3. St ., l., ein
vg  schön möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm._550

.ellmundstr. 32, 1. St ., srdl.
’ möbl. Zim. zu vm. 8293H
^äsnergasse3, 2. Sk, erhalten

anstädige junge Leute Kost
u, LogiS für 9 M. d. Woche. 9157
7jj [m reinl. Arbeiter kann Schlaf.
>2/ stelle erhalten Jahnstraße 38,
Hths., 3. St._387
^sirchgasse 30, 2., zwei mödi.

Ziinmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm._9287
Htsirä,gaffe 21, 2, sein möbl.
SV Zimmer für sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286
H ^ cinl. Arbeiter erb. Echasstclle

Manritiusplatz 3 P . 314
auergaffc 19, 2„ möbl. Mans.
an anst. Mädchen zn ver-

n-.ieteg_ 9030
iMeft Schlatsielle mit od. ohne
KJ  Kost billig zu verm. Jabn-
straße 20, 2. St . 567

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060
_ Michclberg 26, 1. St.
HVemüche Arb. erh. Kost n Log.

Mauergassc 15, Speiscwin-
schaft. _ 672

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzi,inner an anständ.
Person per 1. Psai zu verm. Näh.
daselbst oder Jorkstraßc 25, 1. St .,
lmks. 9gg5
V bis 2 saub. Arb. erh. sauberes

Zimmer a M. 2.50. 690
Moritzstr. 23. Htb.. 2. r.

anst. j. Leute erh. sch. LogiS
™  Moritzstr. 23, H., 1., r . 681
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Moritzstr 45, 668

Lchön iiiövl. Zimiucr von ,8  M
A an zu verm. Näheres Moritz-
liratzc 35, 3. St._ 551
(Aaliber möbl. Zimmer billig zu

verm Metzgergasse 30. 643
HVFederivaldstr.

Zimmer
11, P.

zu verm.
6, möbl.

9514
Ĉ rcunöl, Zimmer mit guter
W Pension zu tun. Neugasse 2,
2., Ecke  Friedrichstr. 524

O

FLin möbl
^2/ Naucnthalerstraße

raiuensir. 2, Part ., erh. reinl.
Arb. Kostu. Logis. 397

Eauenihalcrstr . ö, Mtlb., Part .^
erh. 2 junge Leute Kost und

Logis._ 4736
Zimmer zu vermieten

6, Htks.,
87921. St.

jfßm möbl. Zim. zu vm.
ihalerstr. 7, Bitlb.. 1.

Rauen«
r. 605

siRLheimiraßc 52, 1., zwei
Zim. mit 1 u . 2 ;8et:

verm. Das. eins, cvent
leere Zim. zu verm.

möbl,
eiten zu

auch zwei
8985

N orkstr. 7, P ., r. schön möbl
Zimmer zu verm. ' 9123

£"» teuiibl. möt». Zimmer billig
Xf  zu verm. Näh. Uorkstr. 31.
2. Et. links. 99

Pensionen.

Villa©iuuifjiair,
Emiersiraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Läden.

'̂IJörncrberg 28, 3. Stage rechts,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu v rmieten. 8281
»K Schiasstelleii au 2 Ärbeiier u
& 1 gut möbl Zimmer
Elsboli, Römerberg 28.

z. vw.
5857

^»Lcsaieio. oiau .clii finoet guie
Schlafstelle nebst Frühst, gcg.

etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. i,
1. St . links. 4500
rttedanstr. 2, 2. « t., r. möbiirteS

Zunmer mit 1 oder 2 Betten
sofort  zu vermieten. 440

Modi . Zimmer
zu vermirthcu 520

Sedanstr. 5, Htb., 1. St . l.
C^ liitgtr Manu kann

Logis erkalten
Kost und

8096
danstr. 7. Hib . 2. St ., l.I sreuudl.möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen Sedanstraße 10.
Hth. 2._469Päbl.Zimmer zu vermieihen.Heuer , Scerobenstraßc 11,
Mittelbau, 1. 8912
rAtecrobeniir . 13,c
Logis.

H l)., i . Its.,
erhalten reinl. Arbeiter sch

_ _459
Ein möbl. Zimmer

zu Herrn. Seerobeniir. 13, Hth.,
2, St . links._ 66
Cĵ veuiiöl. möbl. 2Jtan|atbe billig
Xy zu vermieten Seerobenstr . 16,
Gib., 1. St ., r._196
Aiteingassc 6, 2. r , saiön möbl.
w** Balkonzimmer aleich zu ver-

460
Balkonzimmer gleich

miethen.
(Ateingasse 13 ein fein möbl.
d ' Zimmer, Part ., billigst sofort
zu verm. 112
^ßarbeiter erh. Schläfst, Scharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr._800
(Acharnhorstslr. 6, 2. r., ein schon

möbl. Zimmer an best. Herrn

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, evcnt. m. Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
Adolfstr. 6 , I. 6626

zu vermielhen. 9005
(Achwalbacherstr. 49 ein sehr sch.

Möbl. Zim , in . voller Pens
zu niiijj. Preis
Pauly, Part

m. voller Pens,
zu verm. Näh. bei

f-984
(Achwalbachernr. 49 eine sch. m.

Maus, mit od. ohne Kost bist,
zu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part._ 8983

59, l .,r ., hüvsch
möbl. Zimmer an zwei Herren

ob. Eoevaar sos. zu verm. 8936
^eiiiuche Ärbeuer erg, Schlai-

stelle 3
Schwalbackierstr. 73,

dDD̂ ädchen kamt Schlasnelle erb'
■*’*' *' Schachtstraße 24, 3. St . b.
srrau Harz._ 8581
Ĉ -aumiäfir. la , am ttochbruniien,

3. Et., 1. Zimmer jm , 437
Gnt uiöbl. Zimmer

mit Pension von Dil. 60 an zu
vermietben. Taunusstr. 27,1. 4220
k,M  nst. Arbeiter erh. sofort Logis

Walramstr. 9, 2. r. 586
junger Man » erhält Kost und
'O Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 6825
aUcstenbstr.

rechts,
vermietben.

20,
möbl.

Gattend., 2.
Zimmer zu

7683
d ^ cUriyiir. 47, 2. l., erh.

Arb. Kost li. Logis.
reinl.

572
/ßinf . möbl. Zimmer au einz.

Frau ob. Frl. ohne Pension
oder auch leer z» vermielhen. Näh.
Wörtbstr. 1, 2. St . I._534

möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer preiswert zu vermiet.

Wörtdstraße7, 2. St._649
fcörtljftr. 18. 3. St ., sch. möbl

Zim. auf gleich oder späte
billig zu verm. 6384

öbl. Zimmer voller Pens.
zu vermielhen Preis 10 M.

die Woche. 6220
^ Näb. in der Erbeb, d. Bl.

2 Beilen
zu verm.,

SIBJöbl . Zimmer m.
wl an anst. Leute
ev. mit Pension.
Erped. d. Bl.

Zu ersr. in der
467

HÛ öderüraße 30. Frontsp., ei»
*“*' großes Zimmer und Küche
an anständige Frau od. kinderloses
Ehepaar aus sofort zu vermieten.
Näh. Patt . 8969

Kadett mit Wohn., f. Metzger,
^  auf gleich ob. sp. zu vm. Näh.
Adl-rstr. 28, 1, St , r. 177

(Sin UkjMMeu.
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wobnimg zu verm. 539
^ ^ adcutokal im Hause Nömer.-
^  borg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
V. 1- Juli cr, billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraßc 47, bei
A . Milinig * 1661
d^Lroßer Laden mit Zimmer per

sofort oder späler zu venu.
N, Albrechistr. 13, 2. St . 9155

tvreamr, 44, Laben m. 2 Z ,
Küche u. Zubeli. sof. oder

a»f 1. April, für Geschäfts- oder
Gureauzmecke bist, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Biircau Htb. 5553
<itL>smarckrlng4 ist ein großer

Laden mit Ladenzim., auschl.
Bureau u. Lager rc. Räumen, zus
oder geteilt auf sof. od. später zu
verm. Näh. das P., I. 7104

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, 1., I. 6227

Bärenstratze 7 ,
Ecke der Lanqgassc, neben dem
Seidengeschäfl von I . Hirsch
Sohne ist per 1., Okt. ein sch.
Laden mit 2 gr . Schaufenstern
». Comptoir zu verm. Näb. b.
I . Hirsch Söhne od bei b.
Eigenrbümcr Jacob Hirsch,
Nicolasstr. 22. 522

^Lckladcn mit 3 Züiinicrwohiimig
^2- Dotzheimeistr. 76 zu vermieten.
Näb. Dovbeimerstr. 80. 1. 2981
LLLrosker Laden

zu zwei, tu'bfi 9,
1. April zu verm.
straße 2, 1. St.

auch geteilt
agerraum p.

Näh, Bleich-
5117

(Achöner Heller Lade» mit 1
Wohnzimmer und Wasser¬

leitung, passend für Schreibwaren,
Besohlanstalt, Vermiltlungsvureau
etc per sofort zu verm. Näheres
unter J . M . 4 an die Cxped.
ds. Blattes. 88
^Xotzheimerstr.
^6  oillerstr., ist

74, Ecke Elr-
e>n großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbicrkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 379k
tẑ aden mit Wohnung
^  miethen

zu ver.
4368

Erbacherstraße 4.

Laden HeUmuiidstraß- 4
billig zu vm. Näh.

Bäckerladen daselbst._ 6061

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist eilt Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ti. 2 Kellern per 1. April z. vm.
Näh. bei4 . Hornung & Co .,
Häfnerq asse Z._ 4457

zu vermietben. N.
HerderOraße8, bei

3159
Laden
Petri.
schöner Laden, Herderslraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermietben. 5788
Achöner Laben, für Gemüse- u.
^ Flaschcnbier-Geschäst pass.,
per 1. Juli zu verm. N. Franken-
straße 3, 2., Baubureau. 9008

Bäckerei
mit Laden u. Wohn, per sof. od.
spät, zu vm. Näh. Hetenenstr. 15,
Boiderb , l . St . 9007
^laiscr -Friedrich-Ring 55, sä>-
« * großer Ecklade « m. groß.
Nebenraum alS Bureau zu ver¬
miethen.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zietenring). 6931
»tzH« »auergassc8 Labe» m. Ladeu-

zimm. p. 1. Juli z. verm.
Näh. Mauerg. 11. . 8721

Sch . Laden
zu vermietben «Le Fallois,
Langgasse 10, 2._ 8276
^auggasse 44 ist der seilhcr von
^ Herrn Kunstgärtner E. Becker
inncgehabte Lade « auf 1. Okt.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
N Hotelbureau, Langgasse 42. 9010

Laden^
mir Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näheres
Nerostraße6._ 3874
ÄTfc1. Laden, event. m. gr. Laden-

zimmer und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
straße 51, Burea», Hth. 6790

^° ^ uerscid,tr. 7, großer pkaiiuinebst Comptoir
vermieten.

auf sof. zu
6852

^U^ heingaiierstr. 5,
:nit oder ohne

Lagerraum zu verm. 2!üh. das.
Baubureau. 576

sch. Laben
Wohn, und

Geschäftsräume zu der-
miethetr

In meiner Besitzung Scĥ acht-
hausstr., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Parterrcraum. circa
200 Q .-Mtr. Bodenfläche, 1
Raum im 2. Obergeschoß, 160
O .-Mtr. Bodcnfläche, Tampf-
heizung, clektr. Bcleuchiung,
Gas- u. Wasserleitung vor¬
handen. Dainpfkrast kann mit
vermietbet werden.

Näh.C .Iialkforeimer,
Friedrichstraße 12. 8580

bMheiiistr. 48, Ecke Oranicnstr.,
eed- gr. Eckladen mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K . u. Plans, per
1. April zu verm. Näb. 2. Et. 0.
Kaiser-Friedrich-Ning 73, Baubur.
Sculerr. 6854
dt ^ iil kl. Lade» m. .»jinimer und

Küche zu verm. Näh. Nheln-
flraße 92, Part . 245
Rherngauerstrasze , Ecke

Eltvillerstratze
Laden mit 2 Zimmern u. Zubch.
zu verm. Näh. daselbst od. Jork-
straße 20,  Fritz Bor». Arckiik. 8742

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung :c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . - 2948

Werkstätten etc. 1

pflipü oD.
fogmifiitii

und 3- oder 4-Zimmer-Wobn-
ung zu vermieten Dreiiveideu
straße5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

schält zu vermietben
sieiler, für Ftaschenoierhandt

geeignet, soiort zu verm. R.
Blüäiernraßr 4, 2. St.

Laalgasie 28, -in Laden mit
* Ladenzimmer auf gleich oder

1. April zu verm. 6990
tK >l. Schwalvacherstr. i0, großer

Laden mit Wohnung und
300 Q .-Mtr. Lagercaltm, ganz od
getheilk zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ning 31, 3. 1663

WesterrÄstr. 3,
schöner großer Laden, cvent. mit
Ladeiieinrichtnng nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh.L. Menrer.
Luisenstraßc 31, 1. Sk. 3877

Laden
mit 3 Schaufenstern,

Ladenzimmer, sowie 2 ArbcitS»
oder Bureanräume Weber-
gaffe 16 für fof. od spat
zu verm.. Näh daselbst bei
■Jstel . 224

Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgaffc gelegen, zn ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. BI.

Mkl>rlßsjsr33

mit 2 Schaufenstern zu verm.
stkäh. bei F . Herzog , Schuh¬
lager, Langgasse 50, Ecke
Webergasse. 8182

Wrbergaffe 39
ist ein Liaelen mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

/Lcklade », Webergasse 14,
^2 - oder getbeilt, mit, auch

ganz
ohne

Wobn. per sof. od. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, bei

Happe ». 6390
^ALZellritzstr. 31, Ladenu. Laden»

zim. mit ob. ohne Wohn.,
Per 1. Mai ober später zu verm.
Näb. daselbst Bdh. 2. 9049

(Ach . Laden(Likiualien-Geschäft)
nebst Wohn. bill. zu verm.

Einrichtung vorhanden. Näh. in
der Erped. d. Bl. 6388
Ljade » mit Wohnung im Hause
^  Jabnstr. 46, per sofort oder
später zu verinieteu. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742
>FHöi-ihstr.

jedes
19, gr.

Geschäft
sofort zu verm. Näh.

Lade», für
passend, ist
!. Et. 5513

Großes GMstslokal
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , i» sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, co. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm.

Reflektanten bitte Off. u. F . I!
6040 an die Exped. d. Bl. eiiizu-
reichen. 6040

Bülowstr. 10. 3. r. 54
ücherstraße11 großer u. kleiner

^ Weinkeller
Contor per sof.

mir Faßh. und
od. spät, zu vm.

stläh. doris. Part . r. 8162

ck̂ otzhcimerstr. 69. Svuterraln-
s&J räume, zum Ausbewahren v.
Möbeln oder für Bureau geeignet,'
per sofort zu verm._ 6* 44
^ >otzheil»erstraße 105, Güter-

babnhos, schöne Lagerrällui
oder Werlstait, sowie Stallung m.
U, obne Wobn. zn verin. 10014

Stallung
für 5- 6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Ziinincrmohnung und Küche, K..
Speicher. Biitbeir, der Waschküche
etc. etc. ans 1. Juli bs. Js . z i
vermieten. Emserslr. 40, 1. 9180
gLltvillerstr. 2 sind Werkiiatlen,
>2- Lagerräume u, Flaichenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzhcimer-
straße 74, 1. St . 8633

in kl. Werkstatt ist sofort zu
vermiethen 5864

Näb.  Feldstr. i , I. St.
V'
dLLneiseiia.iilraße 8. sch. Werk-
Av stättc preisw, sof. zn verm.
Näb. Bdh., 2. St ., rechts. 2870

Gneiseuaustraße9,
Ecke Uorlstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. daselbst1 St . 3254
/iLLöbciistr. 17,

Lagerraum,
gr. Heller Part. -
ca. 145 ßH-m,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 <gm Hoskellcr aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533
^ ^ etimilndstr. 52 ist eine Werk-

hätte f. Schlosser, Jnstallat.
oter dergl. mit od. ohne Wohnung
a. 1. Okt. 05 zu verm. Näheres
2. Etage, rechts. 8553

für. 1—2 Pserdc per
zu verm. Näheres

Hellmundstraßc 27. ' 8422

(AtaUung
d k. Juli

^?»dür Flaschenbierbändler! Hell-
Xj  mundstr. 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm. Näheres bc

I . Hornung & Co.,
5416_ Hüsnergasse 3,

L^ iellerstr 17, b. Rossbacli,
«e eine Wagcnrcmise oder sonst
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermiethen._113
Oudwigstrcittk 6 Stall für 2
^ bis 4 Pferde, Heub., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Jali zu verm. 81

Mmllreiill'aße 00 «.
gr. Trockenspcicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau._ 9268
^| 1 >ongftr. 47, Hth., Werkstatt,

ca. 38 Quadratmeter, mit
Keller Der 1. Juli zu verm. Preis
M. 300.—. Näb. Mtlb.. Part . !.,
9 - 12 Barm., 2—4 Nachm. 575
^Selter , ca. 215 qm grog, As-
v *- phaltbelag, Gas- od. elektr.
Beleuchtung, Kraftaufzug vorb.,
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
aus sofort oder später z. vm. Näh.
Moritzstr. 28. Compoir 9238

60  ( 5m’ per fc,r'
^ verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part . 6635

M . 20 .000 aus 1., Mk.
10—12,000

aus 2. Hypoth. zu vergeben durch
H. Schcurcr , Biebrich a. Rb-,
Wichelmstr. 24, 2. 854

Ein Juwel

^ ^ agervlatz, au der tNaiiizeruraije,
^  jetzt Kohlenlagerv. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31, P .. r.

^Ĥ ismai-ckliigi, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

«.ÄAcubau Netleidcckiiraße 14, g.r
Werkstatt und Lagenaum pre

1. Juli zu verm. Näh. Gneiseiiau-
straße 13, 2., lei Fischer. 189

5404
ÄHhemgauernr . 3. schöne Werl»Ratte für rub. Betrieb mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh.
daketbst. Baubureau. 577

494
gL^ toße Weikllätlen, auch geteilt

für jeden Gekchäftsbelrieb,
auch Spcischaus Passend, m. elektr.
Licht tt. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per t . April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, I . St._ 5116
kji ' ertmuif für stilles Geschäft
*̂4? billig zu vermielhen. Näh.

<*| * iiDesüemiet'ftr. 23 ('Neubau)
*!P ®' großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermielhen. 2415

<tzB̂he,»gauei-str. 7, schöne Helle
«P»- Werkstätte oder Lagerraum
eventl. in. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. 9käheres Ellvillerstraße 12,
Carl Wiemer. 3294
^ «-hors., Hofr. u. Heller, cv. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße 6. 7795

L̂ etcnenslraßeWcrkstütte
zu vermielhen.

t6. kleine, bette
per 1. April

3540
L^ crderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb., Part . 9946

A rbcusraum oder Lagerraum

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
(A outerraiu,

eignet sich
3 Helle Räume,

für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Fr,edrich-Ring. Näh. An
der Ningkirchel . P . 6060

Kiedrichkrßrliße 8,
chönc Helle Werkstatt für jed.

Geschäft passend, auch für Metz»
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Pari. 8966

Wllil,jerj!raße 60«,
gr. trockener Keller, ca. 5J qm, als
Lagerkellcr gecigu. v. zu vm. Näb.
Bureau. 9267

gL >»c p. Wertstaiie Geichäit ra.
^2 - oder als Lagerraum zu verm.
Näberes Skbeinstr. 99. P . 244
(Aedanstr . ll , 2 Part . Zimmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc, Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., I. St._ 3133

Trockene

faprriiinii?
und L Burcauräume sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
verm Schiersteinerstraße 18. 3398
Eine heUe Werkstätte
auch als Lagerraum zu vermieten
Nöderallec 16._ 7986
Lchwalbacherstr. 59, eine schöne
y heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm._ 4237
gfiiine gute, große helle Werkstatt,

heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

Grosze Werkstätte,
auch als Lager zu venu. 6075

_ Schcfselsiraße 2.

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zn verm
Näb. Part , rechts. 4163

Walrnmstrcitze 4 ,
Lagerraum zu vermielhen. 580

Kolckenhos.
Altes Geschäft, per sof. od. jpäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

Walerlosßrüße3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte Preiswerth zu
vermielhen Näh. daselbst. 6936

■erkstätten.Magazine,Keller z.verm. Walramstr. 31. Näh
daselbst int Laden od. bei Führer.
Wilhelmstraße 24. 8740
ÄsLNellritzür. 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm.
Näh. Frankenstraße 19, Möbe!»

Geschäft,_ 7013
«JlSlerEjtätte oder Lager billig zu

verm. Näh. Westendstr. 20.
h., 2 St ., r._ 8053

HNorkstraße 14, gr. Kellerräume,
auch geteilt, zu Venn. Stäh.

Bobs., 1. St._ 9125
fjTlanerre , g. Lage, passend für

ein Stellenveriiiittlungsbui-au,
Blumen- od. Sarggeschäfk, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
d &taUuttg für 3—4 Pferde III.

Futter - und Wagenraum p.
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Zimmennaniistr. 3, Part . 9035

Aorkstvatze 20 ,
helle Werkstätte, 76 qm, mit sep.
Hofraum für 320 Mark zu ver¬
mieten. 9156
^Uict -'^inslokal , 150 Pcrs. fass.,

jn Milte der Stadt , für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
veruiicthen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ning 31, 3. . 1669

ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Sluöschen,
weiße, samllielwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckciipserd -Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann & Co., Radc-
bcul mit Schiltzmarie; Stecken¬
pferd . ä Sk. !0 Pf. bei: A. Ber-
ling. Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzebl, Robert
Sautcr, Otto Schandua, Th.
Seulbcrgcr, Otto Sieberl, Chr.
Tauber, Drogerie Otto Lilie. Willi.
Machenbeimer. Apotheker Reste!.
Drog, Akoebus. Taunusstr. 25. 765

Buch W:  Ehe
v. Tr . Retau (m. 39 Abb.) statt
Mk . 2 50 nur Mk . 1. - .
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 K . Osclunann,
_ Konttanz Et. 153

parijer
Gummi-Arllke!,

Franeiischulr , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceplioiiellen Mit¬
teln rc. in dcr Parsüin.-Handl. von

W . Snlzbacli,
4095_ Bäreiillraße 4.

g. Btutstoanug. Timer«
w« mann . Hamburg , Fichie.
strgße 33._ 1627/73

Radikal-
Wanzeiitod.

welches nicht nur die
Wanzen, sondern auch

deren Brat tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritiestr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

739?

Fl otter  Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
[Freiwillige Dankschrei¬ben liegen hundert¬

weise bei a Dose Mk.
1.—und 2 — nebst

Gebrauchsanwei¬
sung und Garantie¬

schein per Nachnahme
oder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Zum Färben
grauer oder roter
Haare, Knhns
Nustcxtrakt Mk.
1.50 , attestiert
giftfrei, Kahns
Nußöl Nutin. 60
und 100 Pfg ..
Knlms Pomade
Nutin Echt nnr
von Frz .Kuhn,

Kronen Parfüm, Nürnberg.
Hier bei O. Siebert , Drog ..
vis-ä-vis d. Ratskeller. -Chr.
Tauber , Drog.. Kirchg. 6,
Drog. Sanlta », MauritiuS-
ftcafjc._ 349

Sanerkrant
per Pfd. 16 Pf ., Zwiebelnp. Pfd.
10 Pf., Schnitt-Bohnen per Pfd.
30 Pf. Carl Kirchner, Rheingaucr-
str. 2, Ecke Raucntalerstr. 679

heute an kann Tag und
Nacht gebleicht werden, auch

wird Wüsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. 8897
HochachtungsvollH. Schneider,

Ecke Feld- u. Kellerstr. 15/17.

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I . Ziß , an der verlängerten
Blücherstraße. 700

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr. 3, P.Treibminen
aller Art stets vorrätig. Reparat.
promptu. bill. F . Keinecke , 1
Sattler, Grabenstr. 9. 8056



s. Mai 1905. Nr. 102. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

des
Wiesbadener

„GnlMl-AnMr"
wird täglich Mittags !1 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8angeschlagen. Bo» 4'/r Hör
Nachmittags an wird der Nrbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Hotel--SmjWs
. Pttsvlial

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt Lurch
das

Internationale
Central -Placirmrgs-

Bureau

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlaz,

Telefon 2555,
Erstes n. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustei « ,

aeb. Lörner,
Etellenvermittlerin. 2856

WM" Bl
Männliche Personen.
Tüncht
gesucht

?
r tu Aißrkitzu

657

dkldkidSr. 87.
F^ p cwaiidler, jung. Mann zum
VLT Besuche der Stadt - und
Landkundschast und für leichte
Burcauarbeit event. per sofort
gesucht. I . Hornung 8f  Co ..
Häfnerqasse 3.  664

— gedienter Kavallerist —
Mit prima Zeugnissen, unbedingt
nüchtern, reinlich, fleißig, großer
Pscrdefreund, mir Pscrdepflege ver¬
traut , guter Fahrer, weiche Hand,
bei gutem Gehalt von hochhcrr-
schaftlichem HauS in Berlin gcs.
Ausführl. Off. m. Zeugnisabschr.
».Referenzenu. L . K . 8 ? 3 a.
die Exp. d. Bl. cinzureichen. 873
I zuverl. HauSvursche, welchergern- Putzarbeit macht, für
Apotheke ges. Adresse in der Exp.
d. Bl. 708
glicht . Bergleute . Schlepper

und Maurer sofort gesucht.
Zu melden auf dem Stollenbau a.
Kellcrskops bei Rambach. 63l
6. Kolberg&Cie.
Löliiiltiir- Gesuch.

Einem aufgeweckten jungen
Mann mit guter Schulbildungist
Gelegenheit geboren, gegen ent¬
sprechende Vergütung als

Lehrling oder
Bolontair

in unsere Brircaux einzutrcten u,
sich mit den Expeditionsgcschäften
(Inseraten- u.Abonncutenwesen:c.)
^crtraut zu machen. 483
Wiesbad . Berlagsanstalt

Emil Bommert.

gesucht von
H . Platzbecker,

Oranienstr. 18.

14

f̂ »ür ein hiesiges gröstcreö
ly  Bureau wird ein intelligenter
junger Mann, 15—18 Jahre alt,
als 482

Zchreibgehilfe
gesucht. Offert, mit Zeugnißab-
schristen, GehaltSsordcrung und
näheren Angaben unt. H . O
482 an die Exp. d. Bl.

AbMeillkOirmler
gesucht 7369
_ SLulgassc 5.
cĥ errciikleidcr .Fabrik nebst

Herrcnartikel - Geschäft,
welche Kaarcn aus t>ommission
geben, gesucht

Offerten sub „Kommission" an
die Exped. d. Bl. 621

I»ng?r ßjfttthöbltt
und -Drchergesucht Schierstciner»
straße 58. 615

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen 694

_ Hirschgraben 10.
chwsseriehrüngges. G. Wevgand

Walramstraße 24. 699

^d ^ ectzauikerlchrl. ges. E. Stößer,
wr*  Mechaniker, Hermann-
straße 15. 462

S

Malerlehrliug
sucht Iah . Sicgmund,
6032 Jahnstraße 8.

Lehrling k. d,e Blesstng-
dreherei erlernen bei 6947

Ch . Breyfürst,
Morigstr. 14.

Lehrling ®r,t'
M . Bcysiegel,

3601_Dotzdeiuierstraße 47.
Ljehrliug gesucht. E . Stösser
^ Mech. Werkstätte, Hermann-
straße 15. 7961
lItchlofferleyriing gcs. 7099

Schachtnraße 9.
O^.uuge mic gmer Schulbildung
‘VJ geg. Vergüluna in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rhen,,
straße 59. 7344

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner »
Lehrlinge: Schlosser
Kutscher
Fuhrknecpt

Arbeit «neben:
Kaufmann
Stuhlmacher
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Tinkassierer
Maschinenarbeiter
Krankenwärter
Masseur_

Weibliche Personen.
Uzes Wiche«

tagsüber gesucht. Näh.
straße3, Gih.. Part.

Adolf-
474

Eine Frau
zum Miichaustragcil 2 Stunden
morgens sofort gesucht Moritz-
straßc 15. 1. St ., l._670
rf&iti aust. Mädchen, 14—15 I .,
vS' gesucht Fauibrunuenstraße10,
2. St, , l. 543

IlUlg., faul). Mädchen
zu zwei Leuten tagsüber gesucht.

Frau Eil. Kar ^ ,
573 Grabeuslraße9, 2. >..

(Aofori sür Monat Mai zur Aus-
Hülse ein ordentliches Mädch.

oder Frau für den Haushalt ges.
Kaiser-Friedrichring 35, 3. 623
HVAestaurant Burg Scharfenstein,
•tr*' Kiedrichcrstraßc8, obere
Dotzheimerstraßc, angehende Köchin
u. Kochiehrmädchengesucht. 105

Lslkimiiiktil
und

Wirerim»
finden sofort dauernde und
lobnende Beschäftigung. —
Eisenbahnfahrt wird vergütet.

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrck,

am Vahnbof 544
D o tz h e i in.

für meine Arbeitsstube gesucht.
Claes,

9305 Babubosür. 10.

P ädcheli sür bürgert. Haushalt
sofort qestichr 8904

Schwalbachcrstr. 7l.

tzjchrlilädchcn ges. M. Kuög::,
^ Schneiderin. 9)oritlr. 3. 92 -0

Arbeitsnachweis
für Frauen

In Bathhaus Wiesbaden
BUtHtgtltlidieStellen-V-rmittelA«A

Tc.epbon 28 ? ? .
Seist l,et bis 7 Uhr Abend».

Abthöilung I.
Sßfc  Dienstboten unS

Arbeiterinnen,
ttcfit ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäüchen.

B. Waich-, Putz- n. Mot atsfraurn
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Tagiöbnerinnen

Gut empsoblen: Mädchen erhalten
jofvrr Stellen.

Abthsilung H.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jr;
Bonlicn, Jungferri.
Gesellschasierinnen.
Erzicberinncn, Coilivtorisiinuen
Werkiiuserinncn, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneü.

tz. für sämmtliches Hotel*
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch«, Büffet- u. Lervir-
sräuleiu,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungd« 3 äiztl. Bereim)

Ti : Adressen der frei gcmeidcie!,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
stnd zu jeder Zen dort zu erfahren

ThnKijchkß HemZ
n. Stellennachweis,

Wcstcndsir, 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.
dLabillal >v. Glas, Marmor-
WriUttki Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
seuerfcstu. im Wasser baltb.) 4138

Nhlmann . Luisenplatz2.

Modistiu,
jahrelang auf Pariser ersten Ateliers,
cmpsiehlt sich zur Anfertigung chicer
Hüte, sowie zu geschmackvolle: Um¬
arbeitung getr. Hüte. Bill. Preise.Clara I,oren *,
590 Grabeiistr. SO, 2.

Für Wiesbaden und Umgegend
ist die

Vertretung
einer allerersten Fahnenfabrikfrei.
Offerten mit Referenzen unt. JE*.
I -. an die Exped. dieses Blattes
erbeten. 871

Mir "gl- k. Pcr,viie„
u \i  IsilLa jeD. Stand, verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung -c.
Äftihcrcs ErwerbSceutrale in
Frankfurt a. M . 1157/256

Kaiser-Vanorama
Nheinftrasze

unterhalb deö LuiscnplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 30. Axril bis 6. Mai 1904.

Serie I:
Land und Leute von Japan.

Serie II:
Eine bequeme Wanderung

durch das
interessante Nom.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.Abonnement.

II)sr weltberühmt « Runger-
Irünstisr

Saeco
hungert streng bewacht

[heute den2. Tag,
I lebt nur von Ob»r,Selterser
IMineralwasser . Tag u. Nacht
jzu sehen . Entree bei Tag
130 Pf ., hei Nacht. 50 Ptg.

Reiütfsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Varsohoss-u,Sparkassen-Vsrein
UL» üsiesbatleii,

ßingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sssohäftsgabäiida iaursiiusslrasse 5.
- —-4»̂ »'  —

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Niclitmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ’/*' und ganz¬

jährige Kündigung zu 3'/// <>verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beitläge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewälmmg (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

ja
K

Mitgliedern des "Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel dissoetirf , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - locasso , An - und Törkanf von
Werflipapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen ISepots , Verniicthnaj ; von Sales unter
Selbstverschluss deV Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim, Berlin, errichleten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Cieschäftstoeriehte , I*ro »pectc etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Vahnhotz
Tslsphoa No. 432.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirtc Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . llamsner , Besitzer.

A&  Heim -ffos^

'Haus asgn 18̂ •̂ ÄÖIW•
ÜÄerzüich empfohlen!!

Preise : * Hkr
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Natr

1 Krone
irell

2 Kronen
Vi-Fl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4_ 5 — 6 — 3.— 4.—
7,-10. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 v.20 2.70 3.20 1.70 2-üO

ft? Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.
Alle ff. Liqiieiire , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nuttzen

, wegen vielleicht angeboens
| werden . 245

Man verlange ausdrücklich Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

DiThompsons
Selfcnpulvcr
V ist äos beste.

T™er»!rnit!"" ■tzZxptztes. SPLziaj-Hirus tyiet.
m  Kinder -, Sport - und Promcnad -wa »cn «nd SiÄerk,citögurtcu verNe « .

^ bare Reform -Kinderstüb !- u -Tische, Kinderpnlte . Triumph , u. Brillaut-
^ " stiihlc, Sand und Lerterwagen.

Alle Reparaturen und Vummireise werden aufgezogen. II
Bitte von der elegantenu. crstklaisipn Waare und den billigen Preisen sich zuKein Laden . ^„ überzeugen.

A . Al ^xi , DlttvbiUhihal5 2 Minuten vom Kochbrunnen.
Telephon2«»8,

'-■rrnCSr^



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. \9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbadeiu — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8,

Nr . 103.

Oetsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Ge-
setzblatt Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung beteiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stgdtverordneten - Versammlung für den Geme '.ndebezirk der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

, § 1 .
■Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden gewerb¬

lichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ),
Tritt Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften,
sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres innerhalb des¬
sen sie das 17. Lebensjahr vollenden , die Hierselbst errichtete öf¬
fentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den festgesetzten Ta¬
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Teil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt-
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kennt-
uiß gebracht.

Z 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur . solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der An¬
stalt bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige Al.

ter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht woh¬
nen , aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ausreicht,
auf ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Curatorium ) bestimmt über die
Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil¬

dungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichnten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht ver¬
derben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach Paragr . 150 Nr . 4 der
Gewerbeordnung im der Fassung des Gesetzes , betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 JL oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft , sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
zu gewähren.

8 8. - .
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von chnen beschäftig¬

ten , nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schulpflichtigen , ge¬
werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn an¬
genommen haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage , nachdem
sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wie¬
der abzumelden . Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der . Arbeit zu entlassen , daß
sie rechtzeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbeunternchmcr haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des
Unterrichts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der
Fortbildungsschule hierüber eineBescheinigung zu geben .Wenn sie
wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Grün¬
den vom Besuchs des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im 8 6 vorgeschriebenen An . und Ab¬
meldungen überhaupt nicht , oder nickt rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen . Lehrlinge , Gesellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalber

Dienstag , de » 3 . Mai 1005.

die Schule versäumt hat , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 JL  oder im Unvermögensfalle
mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses zu Wies,
baden vom 8. Februar 1897 , J .-Nr . B . A. 358.

Die Hotelbesitzer und Gastwirthe werden wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die sämmtlichen bei ihnen beschäftigten
Koch- und Kellnerlehrlinge unter 17 Jahren verpflichtet sind,
die gewerbliche Fortbildungsschule zu besuchen. Dieselben sind
spätestens am dritten Tage nach ihrem Eintritt bei Vermeidung
von Strafen im Rathaus , Zimmer Nr . 3, anzumelden.

Neu eintretende Schüler , einschließlich Kellner und Köche,
wollen sich Mittwoch , den 3. Mai er ., nachmittags 2 Uhr , im
Saale der Gewerbeschule einfinden und ihre Schulentlaffnngs-
zeugniffe mitbringen.

Wiesbaden , den 17. April 1905 . 37
Der Schulvorstand.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in Wies.

baden.

Auf Grund der §§ 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R .-G .°Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung be-
theiligter Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordneten -Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

^ 1 -
Alle un Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhalten-

den Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesb . Handelsgeschäf-
ten , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , sind
verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

8 2-
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte , welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in einzelnen
Lehrfächern diese Reife Nachweisen , können von dem Unterricht
in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte , die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben , können , wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden . .

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete , in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
deltreibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sem Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines Er¬
satzanspruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(der Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 JL oder 10 JL  im voraus an die
Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten , je nach¬
dem der Schüler (die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Un¬
terricht theilnimmt oder nicht . Freiwillig die Schule Besuchende
haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen . Bei nachge-
wiesener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden,
des freiwilligen Schülers (der Schülerin ) und deren Eltern kann
das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4
Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver-
Haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestim¬
mungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den Anfor¬
derungen des Schulvorstandes Folge leisten , insbesondere sich
zu den für sic bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden
und dürfen dieselben ohne Erlaubniß des Schulvorstandes oder
eine nach dessen Ermessen genügende Entschuldigung weder ganz
noch zum Teil versäumen.

2) Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht mit-
bringen.

3) Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören , noch die Schulgeräthe und Lehrmittel verderben
oder beschädigen.

5) Sic haben sich auf dem Wege zur und von der Schule ge-
sittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

6) Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befolgen.

30 . Jahrgang.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 JL, im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem
Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen , daß diese rechtzeitig und , soweit erforderlich , umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 8
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten , die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ge.
hindert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen , daß
Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden
werden , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig
vorher zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die Enffcheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln , und

Handeltreibende , welche die im 8 7 vorgeschriebenen An - und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen , den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im § 8 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber
die Schule versäumt haben , werden nach § 150 Nr . 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli 1900 (8k.-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 A  oder
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1901.
Der Magistrat:

d. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom 6. Fe»
bruar 1902 , J .-Nr . B . A . 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß auch im Falle einer verabre-
deten Probezeit , die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintrctenden männlichen Schulpflich¬
tigen findet am Dienstag , den 2. Mai , Vormittags 8 Uhr , in der
Gewerbeschule , Zimmer Nr . 28 statt , die Prüfung der neu ein-
tretenden weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch , den 3. Mai,
Vormittags 8 Uhr ebenfalls in der Gewerbeschule , Zimmer Nr.
28 . -

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzufinden , Schreib - .
material und ihr Schulentlasiungszcugniß mitzubringen.

Der Unterricht des neuen Schuljahres beginnt für die Mit¬
tel - und Oberstufen der männlichen Schulpflichtigen am Don - '
ncrstag . den 4. Mai , Nachinittags 2 Uhr , für die Oberstnfen der
weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch , den 3. Mai , Nachmit-
tags 2 Uhr.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich vom 25. April;
ab in der Gewerbeschule Wellritzstraße 32, Erdgeschoß , Zimmer
Nr . 8. Sprechstunde von 10—11 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 17. April 1905. j
88 Der Schulvorstan d, ' s

Schrribleftrling.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Vorlage des letzten Schuk - ;

Zeugnisses , der Schulschreibhefte und etwa sonst vorhandener:
Personalpapierc hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittagg ;
oder 5 — 6 Uhr nachmittags zu erfolgen Neugasse 6 », Ein » :
gang Schulgasse . Die Bedingungen sind in unserer '
Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden , den 22 . April 1905.

721 _ Städt . Akziseamt.
Dünger Abgabe

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der
Spelzmühle nächst der Mainzerlandstraße kann bester
kompostierter Dünger , geeignet für Feld , Gärten und
Weinberge , unentgeltlich abgegeben werden.

Der Zu - und Abfuhrweg ist wieder hergestellt.
Die Fuhrleute haben den Anordnungen des Klär - ;

Meisters Folge zu leisten . 527 j

_ Städtisches Kanalbauamt.  j
Bekanntmachung . {

Der Arnchtmarkt beginnt während der Sommer»
monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
6716 Städt . Akziseamt.
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Bekanntmachung.
Sämtliche Waldwege in den Distrikten Bahnholz,

Neroberg, Kessel. Langenberg und Würzburg werden bis auf
Weiteres für die Holzabfuhr gesperrt.

Wiesbaden, den 29. April 1905.
674 _ Der Magistrat
jSü , Bekanntmachung

Donnerstag , den 4 . und nötigenfalls Freitag,
de« 5. Mai d. Js .» Bormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werden Bleichstraste
Nr . 1, Part ., verschiedene Möbel , Haus - n Küchen¬
geräte , Kleider , Weistzeng usw - öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. April 1905.
675 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Haftpflicht -Versicherung.
An die Landwirte von Hessen-Nassau und Waldeck.

Nachdem der Bundesrat die von der Genossenschaftsver-
sammlung unterm 26. November 1904 beschlossenen Satzungen
einer Haftpflicht-Versicherungsanstalt unterm 9. März 1905 ge-
nehmigt hat, werden "sämtliche Landwirte der Provinz Hessen-
Nassau und von Waldeck hiermit aufgefordert , dieser im Anschluß
an die Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
errichteten Haftpflicht-Versicherungsanstalt beizutreten. Einige
Bemerkungen über die Haftpflicht der Landwirte und die Ein¬
richtung der neuen Anstalt werden für die beteiligten Kreise von
Interesse sein.
Die Haftpflicht der Landwirte und die Haftpflicht-Versicherung.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches war es
für einen vorsichtigen Landwirt zweifellos ratsam, sich gegen die
Gefahren der Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu die¬
ser Zeit die Haftpflicht-Fälle , d. h. die Fälle , in welchen durch
Verletzung (Tötung ) eines Menschen oder durch Beschädigung
fremden Eigenthums eine Verpflichtung zum Schadensersatz ent.
stand, nicht sehr häufig. Aber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit ein Schaden
entstand, dessen Ersatz auch einen größeren Besitzer aufs schwerste
gefährden, einen kleineren und mitteleren Landwirth Wirtschaft,
lich geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetzbuchm bedroh,
licher Weise gesteigert. Beispielsweise ist die Haftung für Be¬
schädigungen durch Angestellte und Bedienstete, durch unbeauf¬
sichtigte Kinder , durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten verschärft;
vor allem aber ist durch die Bestimmungen über die Haftpflicht
des Tierhalters für den Landwirt, der doch auf das Halten von
Tieren angewiesen ist, eine Gefahr geschaffen, wie sie größer
kaum gedacht werden kann. Die Gefahr daß solche großen Schä¬
den austreteu , ist bestehen geblieben, aber die Gefahr , daß sie häu¬
figer auftreten ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei das
Schlimmste ist : die Haftpflichk tritt auch ohne Verschulden des
Thierhalters ein . Der Landwirt steht also dieser Gefahr fast
wehrlos gegenüber da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenden kann. Bei dieser Rechtslage ist die Versicherung
gegen Haftpflicht für einen Landwirt, der ruhig schlafen will,
eine Notwendigkeit, eine Pflicht gegen sich selbst und gegen seine
Familie.

Veranlassung zur Errichtung einer besonderen Anstalt.
Nun betreibt schon seit Jahren eine Anzahl von privaten

Gesellschaften b-ei welchen auch zahlreiche Landwirte unserer Pro¬
vinz Versicherung genommen haben, diesen Versicherungszweig.
Trotzdem ist aus den Kreisen unserer Landwirte, und zwar auch
der bereits Versicherten, immer wieder das lebhafte Verlangen
nach einer eigenen Hastpflicht-Vcrsicherungsanstalt aus genoffen-
schäftlicher Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten sich
in der Richtung, daß die Prämien der bestehenden Gesellschaften
im Allgemeinen viel zu hoch, daß auch die Versicherungsbedingun»
gen nicht immer klar und umfassend genug seien. Es ist auch zwei,
fcllos richtig, daß man nicht Anderen überlassen soll, was man
ebenso gut selbst ausführcn kann. Die Landwirthschaftskammern
als die berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen
sind aus diesen Gründen warm dafür eingetreten, daß eine eigene
Versicherungsanstalt für unsere Landwirte im Anschluß an ' die
Berufsgenossenschaft errichtet werde, und die Organe der Beruss-
genossenschaft haben sich dieser Ausgabe gern unterzogen. Nach
langwierigen Verhandlungen sind nunmehr die Satzungen end-
giltig festgestellt, so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hinder-
niß mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen erfor¬
derliche Zahl von 1500 Mitgliedern ihren Beitritt erklärt habenwird.

Vorstcheude Mtt -ilung wird hierdurch zur Kenntniß der
Mitglieder der hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft im Stadtkreise Wiesbaden gebracht mit dem Be¬
merken, daß die Satzungen der Hastpflichtversicherungsanstalt der
hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, so¬
wie das Formular zur Beitrittserklärung bei den Herren Vertrau,
ensmännern und in dem Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Rathaus Zimmer 26 in Empfang genommen werden können.

Wiesbaden, den 9. April 1905. 9125
Der Stadtausschuß als Sektionsvorstand.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Mittwoch , den 3 . Mai , Abends 9 Uhr:

BALL
im grossen Saale.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz llcideeher.
Anzug:  Cresellschafts -Toilette (Herren Frack oder

dunkler Kock.)
Eintritt  gegen Jahres .Fremden - u. Saisonkarten , sowie Abon»
nementskarten für Hiesige , für Nicht *Inhaber solcher Karten:

3 Mark.
Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr:

Koazart im Kurgarten
(nur für Ballbesucher ).

Städtische Kur -Verwaltung,

zur KonkursmasseW . Michel gehörige Haus
Adolfstraße1, ist zu verkaufen. Nähere Bedingungen

werden auf dem Bureau des Justizrats Dr . Zllbcrti,
Adelheidstraße 24, mitgeteilt. 555

Die im Hause Adolfstraste 1 befindlichen Räume:
Vorderhaus:

1. je 3 5-Zimmerwohnungen nebit Zubehör,
2. je 2-Frontspitzwohnimgen, je 3 Zimmer nebst Zubehör.
3. 1 3-Zimmerwohnung nebst Zubehör.

Seitenbau:
4.  je 3 2-Zimmerwohnungen nebst Zubehör.

Hinterhaus:
5. Lagerräume, sowie
6. 1 Weinkeller nebst Schwenkraumu. Flaschenkeller

sind zu vermieten. Näh. Auskunft wird auf dem Bureau
des Justizrats Dr . Alberti , Adelheidstr. 24, erteilt. 656

Sonnenberg.
;l ' . Bekanntmachung.

Die Platterstraße von der Rambacherstraße auswärts
ist vom Montag, den 1. Mai d. Js . wegen Eindeckung für
den Fuhrverkehr gesperrt. 584

Sonnenberg, den 27. April 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Versteigerung der 5 Bauplätze im sog. Hofgarten,
am Endpunkte der elektrischen Bahn, ganz hervor¬
ragend zu Geschäftshäusern geeignet, wird am

Donnerstag , de» 4 . Mai l. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

im Rathause dahier stattfindcn.
Die Versteigernngsbedingungenund sonstigen Unterlagen

liegen auf dem Rathaus während der Sprechstunden offen.
Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung

dreistöckig gebaut werden darf.
Sonnenberg, den 18. April 1905.

Der Bürgermeister:
332 Schmidt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . Juni 1805 , des Nach¬

mittags 4 Uhr , wird auf richterliche Verfügung das den
Eheleuten Georg Steiger jnu . und Ottilie , geb. Busch,
zu Wiesbaden gehörende Immobilie, bestehend in einem da¬
selbst am Bismarckring zwischen Deiters und Dr. Bertram
belegenen vierstöckigen Wohnhaus nebst Hofraum, 137,000 Mk.
tapirt, auf der Gerichtsschreibcrei12, Zimmer 98, zu Wies¬
baden zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 29. März 1905.
H_ Königliches  Amtsgericht 12.

Vekammimchung
Dienstag , den 30 . Mai l !)OS, nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Georg Steiger , jun ., und
Ottilie geb. Busch zu Wiesbaden, Bismarckring2 gehörige
vierstöckige Wohnhaus mit Vorbau, Flügelbau, Erker und 12
Balkons, Hofkeller(Werkstätte) sowie Hofraum belegen an
der Dreiweid-nstraße Nr. 1 zwischen Paulinc Scholz und
Jakob Martin, taxiert zu 60 000 Mk. im Gerichtsgebäudc,
Zimmer Nr. 98 zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 13. März 1905.
10_ .Königliches Amtsgericht  12.

Konkurs-Versteigerung.
Im Austrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am Dienstag , den 2 . Mai er -, Vor¬
mittags IO Uhr beginnend, im Laden

33 Wellritzstrahe 33,
folgende zur Konkursmasse des Fischhändlers Frickel ge¬
hörige Laden- und Gcschästs-Einrichtungsgcgenstände als:

3 gr. Reale, Theke mit Marmor, Ladentische, gr. scchs-
the>l. Eiskasten, Erkergestclle mit u. ohne Marmorplattcn,
Marquise, Erker-Roulcaux, Firmenschilder, 2riidr. Hand¬
karren, Eiszerkleinerungsmaschine, Eiskasten, Dezimal- u.
Tafelwaagen, leere Fässer, Bütten, Austragkörbe, 2 Schau-
fensterfiguren. kl. Reale, kl. Stehpult, Tische, Stühle,
Schreibickrctär, Druckapparat, Stehlciter, Hcrren-Fahrrad,
div. Packpapier, 3 2-flam. Gaslüstres, Arden und div.
sonstige zum Geschäft gehörige Gebrauchsgegenstünde

meistbietend gegen Baarzahlung. " 685
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

_ Cchwalbacherstraßc7.
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schuittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5'schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anznnde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vercinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ' 1593

Trau ringe in jedem Feingehalt liefert
billigst .Kliffen Marini, Goldschmied,
Metzgergasse 31. Eigene Anferti¬

gung . 9079

r Rhein- und Moselweine.
Besonder» ansgewählte mustergültige WßiflS*

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm mun¬
dende und für ihre Preislagen ganz besonders kräf¬
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gleich
gut geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb mit
Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner Hauptliste.
Bodenheimer . . . . Fl. 50 Pf ., bei wehr 45 Pf-
Trabener Mosel , , , . Fl. 50 „
Laubenheimer . . . . Fl. 60 Pf , bei mehr 55 11
Geisenheimer Schröderberg . 70 »1 II n 65 1»
Graacher . . . . 70 II 91 65 11
Ingelheimer rot (eig. Kelterung) 70 11 n 65 „
Hattenheimer Boxberg . n 80 75 ,,
Mittelheiraer Edelmann (Kres¬

zenz des Pfarrgutes ) , 91 80 •9 11 ii 75 11
Zeltinger. »1 80 II 11 ii 75 11
Erbach . Riesling (eig. Wachst .) »» 90 H II „ 85 11
Josephshöfer . . . . II 100 91 fl 19 95 II
Oestricher Eisei (Kreszenz des

Winzervereins ) . . II 100 II 11 19 90 II
Oberingelheimer . . , 1» 100 fl 91 II 90 11
Erbacher Hühnerberg (eigenes

Wachstum ) . . . II 125 11 11 11 115 11
Assmannshäuser . . . 120 „ 110 11
Scharzberger Auslese 11 125 II 11 II 115 11
Oestrichor Doosberg (Kreszenz

Baron von Künsberg ) . „ 130 1# II II 120 11
Rüdesheimer , Lage Hohlweg . „ 140 If 11 11 125 11
Brauneberger Auslese „ 140 11 II 19 130 1»
Assmannshäuser (Kgl. Domäne

Fass Nr. M) . . , „ 150 „ 19 II 140 11
Berncasteler Auslese ; , „ 160 II 99 19 150 91
Erdener Treppchen , . „ 180 99 11 91 170
Trarbacher Schlossberg . . „ 225 11 11 210 „
Maiimin Grünberg . Herrenberg „ 250 19 230 11

Die Weine in mittlerer und höherer Preislage werden
wegen ihres zum Teil sehr laugen Flascheniagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
189oor Neroberger (Fass No. 98, Kgl Domäne) Fl. 1.50 Mk-
1899er Eibacher Honigberg (Kreszenz Prinz

Albreeht von Preussen ) . . Fl . 1.70 Mk.
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Graf Schönborn) . . .FI.  1 .80 Mk.
1900er Rauenthaler Steil (Fass No. 73, König!

Domäne) . Fl. 1.80 Mk.
1897er Büdesheimer Schlossberg (Fass No. 33,

Königl. Domäne) . . . .Fl.  1 .90 Mk'
1899er Steinbergor (Fass No. 15, Kgl. Domäne) Fl . 2.-— Mk'

1893er Marcobrunner Fi . 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.

Bordeaux - u. Südweine laut Special-Liste.
Sämtliche Sectc und Champagner liefere ich als

bedeutender Abnehmer der ersten Fabriken
zu besonderen Vorzugspreisen. 8846

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealschule, Oranienstrasse 14, sowie

Oestrich im Rheingau

Gothaer Kebensverstcherungsbanka. G.
Grösste Anstalt ihrer Art ln Europa.

Bestand an eigcnilichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark
Bisher auSgezahlte Versicherungssummen über . 440 „

Die stets hohen Uebcrschüffe kommen unperkürzt den
Versicherungsnehmernzugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen
Mark zurüdgewiidrt.

Lehr günstige Vcrsichcrungsbedingnngeu:
Unverfallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Meinrieh Port , in Firma Hermann Kühl , Nheinstr. 72, P.

Kölnische UnfalUVepsiohenungs*
Astien - Gesellschaft in Köln.

Unfall», Reife-, Haftpflicht-, Cantions-und Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch-und Diebstahl-, sowie Glas -Bersicherung

General-Agent: ftSeinr >ich Dilimann.
Bureau : Nheinstraste 72 , Part.

Aniräae für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring4.

V
Gesundheits-

Binden,
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. '/, Dtzd.

60 Pfg.

Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Hl h . I. — an.
Grosse

Auswahl in

Snspsnsorien
Clystier-

Spritzen
Ivon 50 Pf . an

Clir. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
1758 Kirchorasse 6. — Telephon 717.

1719

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

Letschert.
1 FMirilimkii-rchk. lo
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